. 280 16. Jahrg. 


Ostdeutsche 


Führende Wirtscha ftszeitung 


Geschäfissteile des Verlages: 
Fernsp: 


Anzeigenpreise: Die 12-gespaltene Mültmeierzeile int schlesischen Imderstriem 
gebiet 20 Gr., auswärts 50 Gr. amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlehns= 
angebote von Nichtbanken 40 Gr, die 4-gespaitene Mülimeterzeile im Reklame 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zloty. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 
Tagen und Plätzen sowie für die ricätige Wiedergabe teleronifch aufgegebener 
Anzeigen wird eine Gewäßr nicht übernommen. Bei Platzvorscheift 25% Auf 
йад, Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs ‚kommt ien з 
CS 


Katowice, пі Wojewodzka 9%, : 505-56. 


Für unverlangie Beiträge wird eine Haftung nıcht übernommen, 


Braunhemd und Radio nicht mehr pfündbar 


Reichs⸗ und Preußiſches Kësse 
Juſtizminiſterium zuſammengelegt 


Rabatt in Peien, Anzeigenschluß: 16 Ußr. Gerichtsstand: Des 


Neue Beſtimmungen 
über Zwangsvollſtreckung 


т [Telegrapbiſche Meldung) [Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 18. Oktober. Das Reichskabinett hat] klargeſtellt. GEbenſo ift jetzt die Unpfändbarkeit Berlin, 18. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt: 


a eichsjuſtizminiſter Юс | von Dienskleidungsſtücken . ulm. А ichsmini tie ' ichzeitig mit ber 
ол 16 5. m VEER Kë A E en uskleidungsſtücken der SA. uſw. klar Der Reichsminister der Juſtiz, Dr. Gürtmer, der gleichzeitig mit der 
у die 


rung von Vorſchriften über 
Zwangsvollſtreckung verabſchiedet. 
Das Geſetz bringt u. a. eine 


! 
Verlängerung der bisher bis zum 


Weiter bringt das Geſetz eine zuſammen ; 

aſſende Neuordnung der bislang in der 

Prozeßordnung, der Lohnpfändungsverordnung 
und dem alten Lohnbeſchlagnahmegeſetz zerſtreuten 


Führung des Preußiſchen Juſtizminiſteriums beauftragt iſt, hat mit Zu⸗ 
ſtimmung des Preußiſchen Miniſterpräſidenten Görin g durch Erlaß vom 
16. Oktober 1934 die Juſtizminiſterien des Reichs und Pren 
Reng mit Wirkung vom 22. Oktober 1934 zu gemeinſchaftlicher f 


31. Oktober d. J. befriſteten notrecht⸗ 
lichen Schutzvorſchriften 


der Paragraphen 18 ff. Der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungsverordnung vom 26. Mai 1933. Dabei 
der Schutz gegen Vollſtreckungen in 
eweglichen Sachen entſprechend der fort ⸗ 
ſchreitenden Wiederbelebung beſonders der mit⸗ 
telſtändiſchen Wirtſchaft einen gewiſſen Abbau 
erfahren: x 


Künftig ſoll nur noch die Hinaus- 

ſchiebung der Zwangsverwertung 

zuläſſig ſein, nicht dagegen mehr die 
Aufhebung von Pfändungen. 


Die Vorſchriften, wonach Mietzinspfändungen 
beſonderen Beſchränkungen unterworfen blieben 
und ferner Hypothekengläubigern der Zugriff auf 
das bewegliche Vermögen des unter dem Immobi⸗ 
liarvollſtreckungsſchutz ſtehenden Grundbeſitzer 
weitgehend verſagt iſt, ſind unverändert in 
Kraft gelaſſen, ebenſo die Vorſchriften über die 
Abwendung des Offen barungs⸗ 
eides durch Abgabe einer entſprechenden Ver⸗ 
ſicherung. , 

Gleichzeitig find, die Vorſchriften der Zivil⸗ 
prozeßordnung über die 


Unpfändbarkeit beweglicher Gegenſtände 
zum Teil neu gefaßt 


mit dem Ziel, den Gerichten eine größere Bewe⸗ 
gungsfreiheit für ihr Ermeſſen zu geben; fo ſoll 
künftig an Hausrat uſw. alles das der Pfändung 
entzogen ſein, was der Schuldner zu einer 
„angemeſſenen, beſcheidenen Lehens⸗ 
Haushaltsführung bedarf“. N 
Damit ift z. B. die in neuerer Zeit vielfach 
erörterte Frage der Pfändbarkeit des Rundfunk- 
geräts für den Regelfall in verneinendem Sinne 


* 


und 


Vorſchriften über Gehalts⸗ und Lohn⸗ 
pfändung. 


Im grundſätzlichen Aufbau hat die Regelung 
keine weſentlichen Veränderungen 
erfahren. Bedeutſame Neuerungen find aber ol, 
gende: Währen te fändungsſchutz 
DÉI bisher auf den wirklichen Arbeits. und Dienft- 
ohn beſchränkte, iſt der Schutz jetzt auf jeder. 
art laufende Vergütung für gelei⸗ 
ſtete Arbeiten und in gewiſſem Umfange auch 
auf einmalige Arbeitsvergütungen 
ausgedehnt. Weiter wird die Möglichkeit der ſoge⸗ 
nannten Kahlpfändung ſeitens geſetzlicher Unter⸗ 
haltungsberechtigter beſeitigt. Andererſeits tritt 
das Geſetz Lohnſchiebungen energiſch entgegen. Die 
alte Frage der 1500-Mark-Verträge iſt in der 
Weiſe geregelt, daß, wenn z. B. der Ehemann ſein 
Gehalt, он Dä ſelbſt, ſeiner Frau verſprechen 
äßt, der Anſprruch der Frau ohne іеі» 
teres von der gegen den Mann aus- 
gebrachten Pfändung nicht erfaßt 
wird. Weiter kann ſich der Schuldner künftig 
nicht mehr dadurch ein unpfändbares Einkommen 
ſichern, daß er feine Arbeitskraft dem Geſchäft 
feiner Frau oder eines Dritten ſchein bar un⸗ 
entgeltlich zuwendet, während ihm tatſächlich 
eine Vergütung in Form von Unter ⸗ 
halt, unregelmäßig gewährtem Taſchengeld 
oder dergleichen zufließt. In ſolchen Fällen ſoll 
eine angemeſſene Vergütung als verein. 
bart gelten, die von der Pfändung ohne weiteres 
erfaßt wird. / 

Endlich hat das Geſetz dem dringenden und bis 
zu einem gewiſſen Grade berechtigten Verlangen 
der Wirtſchaft nach Senkung der abſoluten 
Pfändungsgrenze in maßvollen Grenzen 
entſprochen. Die Grenzſumme iſt von 165 auf 
150 RM. herabgeſetzt worden. 

Die neuen Vorſchriften über die Gehalts. und 
Lohnpfändung treten mit dem 1. Januar 1935 in 
Kraft: im übrigen iſt der Tag des Inkrafttretens 
der 1. November 1934. ' 


„Einheitliches Reich — | 
einheitliches Recht“ 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Kiel, 18. Oktober. Das Oberlandes · 
Be Kiel beging am Donnerstag jeine 100- 
ahr⸗Feier mit einem gc in der Aula der 
Kieler Univerſität, die durch eine Rede des Reichs 
miniſters der Juſtiz, Gürtner, ihre beſondere 
Note erhielt. Dr Gürtner ſagte zu ſeinem Thema 
„Einheitliche Juſtiz im шей беп Reich“ u. a.: 
Bei einem Umſchwung im Ausma 
ſchen Revolution iſt in der Geſchichte in der Regel 
an die neuen Machthaber bald die Frage geſtellt 
worden: „Wie ſtellſt Du Dich zu Recht und Rich⸗ 
ter?“ Der Führer und Kanzler hat Dé in feiner 
allererſten Kanzlerrede vor dem Reichstag ein- 
deutig dazu bekannt, daß der neue Staat nur auf 
dem Boden einer Rechtsordnung ſtehen könne, daß 
Recht nur von unabhängigen Richtern geſpro⸗ 
m werden könne. Bei einem anderen ſpäteren 
nlaß hat der Führer den Satz geſprochen: 


A ( { 


usmaß der bet de 


„Wir ſtellen den Grundſatz auf, da 
ang dem Geſetz und a A 180 
gleich iſt.“ 

Kein Staat und keine Gemeinſchaft kann auf 
die Dauer leben ohne auf dem Recht begründet zu 
ſein. Das Recht entſpringt der Sehnſucht nach 
m gerechten Ausgleich. Nach dieſem 
Ziel wird auch der neue Staat trachten. Auf 
dieſem Wege müſſen wir wandern. У 

Daß eine derartige Umwälzung, wie wir Be 
erlebt haben, auch an die Grundlagen des Rechts 
rütteln muß, iſt unabwendbar. Nicht das Indi⸗ 
viduum kann Gegenſtand geſetzlicher Sorge uh 
ſondern das Volk. Die Rechtsordnung kann 
nicht den Lebensbezirk eines einzelnen abgrenzen 
und zu ſchützen verſuchen, ſondern 


Arbeit vereinigt. Die neue Behörde führt die Bezeichnung: 
„Der Reichs⸗ und Preußiſche Juſtizminiſter.“ 


Die geſonderten Haushaltspläne der beiden] Ш. Strafrechtspflege und Strafvollzugsver⸗ 
Miniſterien bleiben bis auf weiteres beſtehen.] waltung: Miniſterialdirektor Dr, Crohne⸗. 


Das beamtenrechtliche Verhältnis ber Beamten 


der Miniſterien bleibt zunächſt unberührt: jedoch pflege: Miniſterialdirektor Dr. Volkmar. 
ſind die Beamten des Reichsjuſtizminiſteriums] ` V. Handel, Verkehr und öffentliches Recht: 
verpflichtet, auch in Angelegenheiten des preu⸗ er #10461. 


Bilden Dienſtes, die Beamten des Preußiſchen 
Juſtizminiſteriums auch in Angelegenheiten des 
Reichsdienſtes tätig zu werden. Das gleiche 
gilt für die Angeſtellten und Arbeiter. 
Die Vereinigung ſtellt einen wichtigen 


rialdirigent Schnelle 
ЕЈР Ausbildung: 


ſident Profeſſor Dr. Kläſſel. 


Lorganiſation) unterſteht 


Schritt zum Neuaufbau des Reiches 


dar. Sie macht manche bisherige Doppel ⸗ 
arbeit unnötig und gewährleiſtet die e 
jammenfajjung aller Kräfte im Volk. Das 
neugebildete Reichs- und Preußiſche Juſtizmini⸗ 
ſterium beſteht aus ſechs ordentlichen Abteilun⸗ 
gen und einigen Sonderabteilungen. Die Ver⸗ 
teilung des Arbeitsſtoffes auf die Abteilungen iſt 
nach Sachgebieten erfolgt. 
ie einzelnen Abteilungen ſind: 

I. Perſonalſachen und Gerichtsorganiſation. 
Leiter: Miniſterialdirektor Dr. Nadler. 

II. Strafgeſetzgebung und bäuerliches Recht. 
Leiter: Miniſterialdirektor Schäfers 


teilungen IV, V und LA, 


Ausbildung). Den beiden 


preußiſchen Juſtizminiſterium, 
Dr. Doerner an. 
Preſſeſtelle des 
miniſteriums, 
Lenz, der dieſer 
ſtand, ſcheidet aus 
und übernimmt das 

im Reichs- 


Landgerichtsdirektor 


das Recht kann nur geſchaffen und oer, ~ 
ſtanden werden als die Ausdrucksform 
des Lebens des Volkes. den Rich: 


ichter 
Auch das Recht kann ſeine Grundlage nur haben 
in den Lebens rechten der Gemein ⸗ 
ſchaf t. Die Rechtslehre iſt kein Unterricht in 
den Kampfregeln, mit denen man die Inter⸗ 
eſſen des Lebens ausficht, jondern ein Betennt- 
nis, eine Anſchauung. Die Erziehung des juri. 
ſtiſchen Nachwuchſes bezweckt nicht die Vermitte⸗ 
lung rein formeller Technik oder Kunſtfertigkeit, 
ſondern auch hier gilt es, eine Heranbildung von 
Menſchen, deren rechtausübende Tätigkeit in 
keiner Stunde etwas anderes iſt als das Bekennt⸗ 
nis zu der Grundlage der Geſamthaltung des 
Volkes. Wo die Grundlagen des geſamten öffent⸗ 
lichen Lebens innerlich eins geworden find, mußten 
ме äußeren Formen dieſer Entwicklung 
folgen. 


allein in der 


ſtets bewußt ſein, daß 
Organs der Volks führung zu 


trolle der Führung Um dieſe 


reſtlos erfüllen zu können, müſſe der 


Volkes werden: 


Wöllersdorf übergeführt. 


Nach dem Beſuch 
жы. in Warſch 


Weiter ſprach 
Staatsſekretär Dr. Fr eisler бешм. 2 werden. 


* 
über „Richter, Recht und Geſetz“ u te u. a.: к 
Es ſei zum Leitſtern der ee gewor⸗ 
den, daß Freiheit und Unabhängigkeit] Braſilien) 
bewußt vom Volksganzen und allen feinen ebe den Zweigitelle 
Gliedern gewollt und in ſtets befolgter Gebun⸗ 
denheit an das Lebensziel des Volkes 
daſtehen. Dieſer durch Gebundenheit geadelten 
Freiheit zu dienen, ſei höchſte Aufgabe a ller 
deutſchen Rechtswahrer und des deutſchen 
Richters insbeſondere. Der nationalſozialiſtiſche 
Staat, der auf der Geſchloſſenheit der Führung 
beruhe, belehne zur Durchführung feines йй ; 
rerwillens Perſönlichkeiten mit dem zur VE ` 
lung der überwieſenen Aufgaben notwendig 


der Im ro. 


Helfer der Attentäter finden könne. 
ж 

Der Erpreſſer Eduard o 

droht hatte, den einzigen 

täten, falls ihm nicht 5000 


würden, wurde zu zehn 
te. lt. 


IV. Bürgerliches Recht, bürgerliche Rechts⸗ 


Preußiſche Juſtizverwaltung: Miniite- 
* - ; 


Präſident Dr. Palandt. 
LA Familiengüter und Hausvermögen: Prä⸗ 


Die Abteilung I (Perſonalſachen und Gerichts⸗ 
‹ beiden Staatsfe⸗ 
kretären gemeinſam. Im übrigen unterſt 
Staatsſekretär Dr Schlegelberger die 
` Staatsſekretär Dr. 
Freisler die Abteilungen I, III. VI und RJP 
Aust { ` de елгага ene 
die Staatsſekretär Dr Schlegelberger und Staats“ 
ſekretär Dr Freisler unmittelbar unterſtehen, ge⸗ 
hört u. a. der Preſſereferent für das Reichs⸗ und 
Oberregierungsrat 
Der bisherige Leiter der 
Preußiſchen Juſtiz⸗ 


Stelle ſeit ſechs Jahren vor⸗ 
ſeinem bisherigen Amte aus 
Referat Handelsrecht 
und Preußiſchen Juſtizminiſterium. 


RETTET ET BET ĩͤ / ZEN ENTER 


Vertrauen. Ihre Aufgabe beſtehe einzig und 
der treuen Erfüllung der ihnen zugewie⸗ 
jenen Pflichten. Dieſe Grundlage müſſe auch fü 
Grundlage ſeiner Berufstätigkeit 
bedeuten. Er babe ſein ganzes Handeln einzuſtel⸗ 
len auf Grundanſchauung und Verbundenſein des 
einzelnen mit der Volksgemeinſchaft. Er müſſe Bä 
er die Aufgabe eines 


Бе, Kei т be ab Recht Kor 
ba ein Organ habe aber das Rech чым ә 


innerlich Beſtandteil dieſes einigen 


In Wi а іа 250 йош. 
In Wien wurden bei einer йаза | 
muniſten verhaftet. Ein Teil von ihnen wurde nach 


WËSST DE 

then , 
Е оп polniſch⸗ungari. 
kulturelle Zuſammenarbeit 


ей unterſucht die Polizei in Sab Paulo 
Zur 3 gës Tätigkeit der dort feit langem Бе» 


nimmt an, daß man in Südamerika Spuren der 


Lickwala, der ge · 
Sohn Henry Fords zu 
Dollar ausgehändigt 
Jahren Gefängnis verur⸗ 


А 
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Umfange deſſen perſönliches Vertrauen. Im klo, 


| 
A 


үр» 


М!) 


ч 


Brühl verſuchte die Preſſe, die in Polen häufig 


H 


А 


zeta Polska“ Becks Amtsantritt mit der Er⸗ 


) 


у 


Ж He ^ УЕЗ NA 


unter küßhner Ausnutzung aller ſich bietenden 


күйө 
| N 
— 2 d 


Oberst Beck 
Bon 
Heinrich Koitz 


eg Ta 


‚immer 


weckvoll t der M 
tiſchen ſetzt der Mar 


U фе zur рої. 
rbeit ein, wo es ЖЕН ТА 


ſchalls hat Dä der junge, heute knapp vierzig 
jährige Oberſt mit außerordentlicher Gewandt⸗ 
heit ins diplomatiſche Spiel Europas gemiſcht. 
Hinter der eleganten und beweglichen Oberfläche 
feiner diplomatiſchen Courtoifie — er iſt überall 
beliebt, in Paris wie in Berlin, in Moskau nicht 
weniger als in Bukareſt, in Riga wie in Reval 

E verbirgt ſich eine ſehr zielbewußte und ener⸗ 
giſche politiſche Aktivität, die zudem mit dem für 
einen Außenminiſter beſonders vorteilhaften Ruf 
der „glücklichen Hand“ verbunden iſt. 


Oberſt Beck gehört in den Kreis der jungen 
Generation, die nach 1926 in der guten Schule 
des Marſchalls ins politiſche Leben hineinwuchs 
und reſtlos mit den politiſchen Grundſätzen  Pil- 
ſudſkis vertraut iſt. Becks Vater war ſelbſt ſchon 
in der Vormai⸗Aera Vize⸗Innenminiſter. Die 
Familie Becks ſtammt aus Galizien; der Kra⸗ 
bauer Schulzeit folgte das techniſch⸗wiſſenſchaft⸗ 
liche Studium in Lemberg und in Wien. 
Auch Oberſt Beck iſt ein Mann der Erſten är, 


gade; er machte in den polniſchen Legionen — { 


kaum zwanzigjährig — den Krieg als Artilleriſt 
mit. 1918 arbeitete er unter Rydz⸗Smigly im 
Rahmen der POW. in der Ukraine. Im ruſſiſch⸗ 
polniſchen Krieg blieb er zunächſt bei ſeiner 


Waffe, wurde aber bald — 1919 hatte er die Ge⸗ 
neralſtabsſchule abſolviert — in den Generalſtab Ф 


berufen. Später ging er als polniſcher Militär- 
attach nach Paris und nach Brüſſel. 1926, in 
den blutigen Maitagen, ſteht er wieder an der 
Seite des Marſchalls und wird ſofort nach dem 


erfolgreichen Abſchluß der militäriſchen Aktion 


Kabinettschef des Kriegsminiſters. 
In dieſer Eigenſchaft nimmt er aktiven Anteil an 
den innerpolitiſchen Entſchlüſſen und Maß ⸗ 
nahmen Pilſudſkis und erringt in wachſendem 


ſubſki⸗Habinett von 1930, in den Tagen der letz⸗ 
ten Auzeinanderſetzung mit der innerpolitiſchen 
Oppoſition, wird Beck als Unterſtagatsſekretär mit 
der verantwortlichen Pflicht eines Vize⸗Miniſter 
präſidenten ins Miniſterpräſidium berufen; mit 
dem Rücktritt des Marſchalls nach den Wahlen 


wechſelt er in das Reich des Außenminiſteriums] 
hinüber, 
Domäne wird. 


das nun allmählich ſeine ureigenſte 


Joſef Beck war am Ziel ſeiner Neigung. Mit 
achtunddreißig Jahren wurde er Außenminiſter 
und leitete durch ſeine raſch zupackende Aktivität 
ſehr bald eine völlig neue Zeitſpanne der pol⸗ 
niſchen Außenpolitik ein. Wie immer beim Wech⸗ 
ſel eines Außenminiſters wurde natürlich zuerſt 
die Theſe laut, daß keinerlei außenpolitiſche Um⸗ 
prientierung beabſichtigt ſei; das hinderte jedoch 
ſpäter in keiner Weiſe die völlige Abkehr von den 
bisherigen diplomatiſchen Methoden Polens. Erſt 
gab es noch einige geſchichtliche Lehren: Frank · 
reich verweigerte die Weiterzahlung der Anleihe 
für den Bau der Kohlenmagiſtrale, in Deutſchland 
vollzog ſich ein gründlicher Umſturz der politiſchen 
Verhältniſſe, der Viermächtepakt wurde trotz 
oller leidenſchaftlichen Proteſte Polens Wirk- 
lichkeit. " 
In den Tagen des Miniſterwechſels im Palais 


noch weniger weiß als anderswo, das große 
Rätſel der Zukunft zu entziffern. Es gelang ihr 
nicht. Gewiß, Beck iſt der Vertrauensmann Pil- 
ſudſkis. Aber was Е er ſelbſt? Nun, der neue 
Mann in der Welt der europäiſchen Diplomatie 
hatte bald Gelegenheit zu zeigen, was er wollte 
und was er ſelbſt war. Seine Mittel waren nicht 
allzu groß. In richtiger Erkenntnis der Lage be» 
gleitete die regierungsoffizielle Warſchauer „Ga⸗ 


klärung: Es iſt eine der ſchwierigſten Aufgaben 
Becks, die Verfolgung der außenpolitiſchen 
Ziele mit der richtigen Erkenntnis der 
Kräfte des polniſchen Staates in Einklang zu 
bringen. Polen iſt keine Großmacht. Es verfügt 


nicht über eine ſolche militäriſche oder wirtſchaft · 
liche Macht wie England, Frankreich, Deutſch · 
land oder die Sowjetunion. Trotzdem iſt Polen in 
gleichem, ja vielleicht noch höherem Maße für die 


79 geſchichtliche Entwicklung Europas verantwortlich. 


Nach erſten, vorſichtig abtaſtenden Verſuchen 
folgt für Beck ein Jahr höchſter Aktivität, das 


einen ` Dë gen 
er polniſchen Außenpolitik bewirkte. 
uf Schlag folgen neue Anfähe, immer 
— wie es bei Beck gar nicht anders fein 


außen politiſch Möglich kei 
Umbau 8 А öglichkeiten 
Schlag a 
wieder 


* 
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W 


teilten unaufhörlich Bombe 

Bon de ҮҮ aus bewegte ſich der 

г ug zum Bahnhof durch ein vielglie⸗ 

driges lückenloſes Spalier, das auf der einen Seite 

von der Armee, auf der anderen Seite von der 
Bevölkerung gebildet wurde. 


Der Trauerzug bot ein großartiges 

Bild. Er wurde durch ein mächtiges 

Kreuz und durch den Toten kuchen 

eröffnet, die von Gardeunteroffizieren 
getragen wurden. 


roten Mützen mit ſchwarzen Quaſten. Ihnen folg ⸗ 
ten Abteilungen der ſüdſlaviſchen Armee in Pelz. 
uniformen. 

Nach dem Vorbeimarſch der Soldaten und des 
Toten⸗Zeremonialmeiſters mit den Rittern des 
arageorge⸗Sterns erſchien im Zuge die Geiſt⸗ 
lichkeit aller Konfeſſionen, unter ihnen auch 


der Biſchof der Deutſch⸗Evangeliſchen Landeskirche, 


Belarad und Agram Den Schluß bildeten 
die ariechiſch⸗katholiſchen Patriarchen und Biſchöfe 
in goldſtrotzenden Gewändern mit der Tiara. 


8 ine die 
das Zepter, bei 
Degen des Königs. 


Lautes Weinen und Wehklagen 
kündigte das Nahen der Lafette 
an, auf der der Sarg ruhte. 


So weit es das Gedränge zuließ, Шат” 
fen ſich die Menſchen auf die Knie. Die 
Lafette wurde von Gardeſoldaten aller Truppen⸗ 
gattungen gezogen. Der Sara war chlicht. Die 
prächtigen Kränze wurden auf 30 Wagen der 


Lafette . Hinter dem Sarge ſchritten 
in tieſſtem Schwarz die Mitalieder der König ⸗ 
lichen Familie. Ihr folgten die fremden Staats. 
oberhäupter, Miniſterpräſident Göring ſchritt 
in der erſten Reihe der Abordnungen. Der Zug 
bewegte ſich langſam zum Bahnhof, wo die Lafcete 
vor dem Eingangstor hielt. Dort defilierten zum 
letzten Male die Generale und alle am Zuge Ae: 
teiligten ſüdſlaviſchen und auswärtigen Militär- 
abteilungen vor dem toten König. In der Bahn⸗ 
hofshalle wartete indeſſen ein Sonderzug, der 


kann — in engſter Beratung mit dem Marſchall, 
der von feiner ſommerlichen Ruhe im Wilna- 
lande die Arbeiten feines Oberſten mit geſteiger⸗ 
tem Intereſſe und mit klugen Ratſchlägen be⸗ 
gleitet. 

Zuerſt, Anfang Mai, ſetzt die deutſch ⸗ 
polniſche Ausſprache ein, die auf Ini⸗ 
tiative Adolf Hitlers zu mehreren grundlegenden 
Geſprächen zwiſchen den Geſandten in Berlin und 
Warſchau und den beteiligten Außenminiſtern 
führt. Die erhitzte Atmoſphäre ſchlägt in kürzeſter 
Friſt in aufſehenerregende freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen um, die, nach der Berufung Lipfſkis 
auf den Berliner polniſchen Diplomatenpoſten, in 
den deutſch⸗polniſchen Abkommen gipfeln. Im 
Juni folgt dieſer Aktion die endgültige Ausein⸗ 
anderſetzung mit Rußland, die unter der 
leidenſchaftlichen Aktivität Litwinows in den gro» 
ßen oſteuropäiſchen Nichtangriffspakt mündet. 
Die Feſtigkeit der polniſch-rumäniſchen Bezie⸗ 
hungen rundet das Syſtem ab. 


fährt, ſteht er den franzöſiſchen Diplomaten als 
Gleichberechtigter gegenüber, als ein Mann, der 
etwas zu geben hat, und nicht mehr wie Za⸗ 
leſki auf Gedeih und Verderb mit der franzö⸗ 
ſiſchen Politik verbunden iſt. Die äußere Form 
des Pariſer Empfanges iſt überaus herzlich; aber 
jeder der Beteiligten weiß, daß ſich ſeit Zaleſki 
mancherlei geändert hat. Die Zeiten der unum⸗ 
ſchränkten Vorherrschaft der franzöſiſchen Inter 
eſſen in Oſteuropa nähern ſich ihrem Ende, das 


Randſtaaten iſt endlich erwacht. 


rn 


Dr Popp. ſowie die latholiſchen Erzbiſchöfe von $, 


Als dann Beck im September nach Paris, 


wohlverſtandene Eigenintereſſe der oſteuropäiſchen 


een 
„* 


SET A 


(Telegrapbiſche Meldung) 


den Sarg nach Topola, 50 Kilometer füdlich von 
Belgrad, bringt. 4 
„Auf allen Stationen der Strecke war Ме Ве: 
völkerung verſammelt, um dem König die letzte 
Ehre zu erweiſen. Miniſterpräſident Göring und 
die anderen Vertreter auswärtiger ener ingen 
begleiteten den König auf der leßten Fahrt, In 
Topola wurde der Sara von der Bevö'ferung 
aus dem Wagen gehoben und in die Stiftungs⸗ 
kirche König Peters I. nach Oplenatz gebracht. 
Miniſterpräſident Göring kehrte um 18.20 
Uhr vom Begräbnis des Königs Alexander nach 
Belgrad zurück, wo der deutſche Geſandte von 
Heeren ihm zu Ehren einen Empfang gab. Auf 
der Fahrt nach Mladenowatz bei Topola hatte er 
Gelegenheit zu einer längeren Unterredung mit 
dem franzöſiſchen Marſchall Põotain, der in 
SE Salonwagen fuhr. In Mladenowaßtz 
wur 


der Sarg des Königs von Bauern und 
Frontkämpfern in Nationaltracht aus 
dem Zuge gehoben und in einen bereit⸗ 
ſtehenden Kraftwagen gebracht, 
der ihn nach Topola führte. Das geſamte Trauer ⸗ 
оше begleitete den Wagen, hinter dem zuerſt 


er junge König, Peter der II. mit ſeiner 
Mutter und dem Prinzregenten fuhr. 


ee 


| Grauerzus иге | $üdslavien 


Der Marsch durch Belgrad — Ein Volk am Wege 


le 


Auf dieſer Fahrt ſah man ein ergreifendes 
ild. Am Straßenrande kniete überall die Land⸗ 
bevölkerung mit brennenden Kerzen in der Hand. 
Sie weinte, betete und ſang Trauerlieder. Kinder 
hatten die ganze Straße mit Blumen beſtreut. 
Von Topola ging die Fahrt zur Kirche, die zur 
letzten Ruheſtätte des Königs beſtimmt iſt. Der 
Sarg wurde von Bauern und Frontkameraden 
zur Gruft getragen. Hier wurde er auf einen 
Katafalk vor dem Hochaltar geſtellt. 


In der Kirche ſprach der Patriarch Barna⸗ 
bas, umgeben von den kirchlichen Würdenträ⸗ 
gern, die Gebete. Der Chor ſang gedämpft die 
iturgiſchen Geſänge. Darauf wurde der Sarg 
von ehemaligen Frontkämpfern in die Krypta 
heruntergetragen, ihm folgten die Geiſtlichkeit, 
König Peter II., Königin Witwe Maria, Prinz⸗ 
regent Paul und die übrigen Mitglieder, die 
Staatsoberhäupter und höhere Würdenträger. 
Vor der Grabkammer wurden die letzten Gebete 
geſprochen. Dann wird der 79 mit einer 
Granitplatte bedeckt. Die Königliche Familie 
und die übrigen Trauergäſte verließen darauf die 
Kirche. Die Menſchenmenge, die ſich auf dem 
Hügel um das ФАШ МЕШ eingefunden hatte, be- 
gann jetzt vor dem Grabmal ihres toten Königs 
borbeizuziehen. Während der Trauerfeier⸗ 
lichkeit, die um 15 Uhr beendet war, läuteten die 
Kirchenglocken des ganzen Landes. 


Е 


Görings Gruß an Eüdſlavien 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Belgrad, 18. Oktober. Miniſterpräſident Göring 
empfing am Mittwoch in der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft mehrere Belgrader Preſſevertreter, 
denen er eine Erklärung über die im deutſchen 
Volke herrſchende Meinung über den verewigten 
König Alexander I abgab. Er ſagte u. a.: 


ſchätzung und tiefe Achtung vor dem verewigten 
önia als Staatsmann und Soldat. Mit meiner 
Entſendung wollte Reichskanzler Hitler betonen, 
wie ſehr er in der Perſon Ihres großen Königs 
feinen früheren tapferen Gegner und ſpäteren 
Freund ſowie auch den allerſtärkſten Garanten 
für den Frieden und das Gleichgewicht 


der wenigen Herrſcher, die es verſtanden hatten, 
mit einem e allen Parteihader ein 

e e ee demea 
Syſtem zu entfernen und mit ſeiner großen 
Autorität den Grundpfeiler für ein einiges 
Südflavien zu ſchaffen. Nur ihm iſt es zu 


und der Ordnung wurde. 

Unſer Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
iſt durchdrungen von dem Wunſche, mit Südfla- 
vien in den allerbeſten Verhältniſſen zu bleiben 
und aufrichtige Beziehungen zu unterhalten. 

Als Chef der deutſchen Polizei kann ich Ihnen 
verſichern, daß die deutſchen Behörden für den 
Fall, daß auch nur ein Attentäter auf deutſches 
Gebiet fliehen ſollte, alle Maßnahmen ergreifen 
werden, um dieſes gemeine nichtswürdige 
Verbrechen zu enträtſeln. Außerdem ſeien Sie 
verſichert, daß das heutige Deutſchland in ſeinen 
Grenzen niemals eine ſübſlaviſche Organiſation 
dulden wirb, die an der Zerſtörung Ihres auto⸗ 
ritativen Syſtems arbeitet. 

Unſer Führer Adolf Hitler wünſcht im In⸗ 
tereſſe des europäiſchen Friedens ein ſtarkes und 
einiges Südflavien, wie es von Ihrem berewigten 
König geſchaffen wurde.“ 


V 
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in Vatikan während feiner Rede 


Der Papst am Mikrophon 


Dämon Alto*ol 
Warſchau. Im Warſchauer Bezirksgericht bei 
ein Prozeß ſeinen Anfang genommen, der die 
Senſation des Tages darſtellt. In der 


Das ganze deutſche Voll hegte große Wert-] Anklagebank ſitzt die Frau eines Offiziers 


der Pionierſchule Modlin, die ihren Gatten 
mit einem Strick erwürgte. Wie ſich ſchon aus 
der Anklageſchrift ergibt, war die Urſache der 
Mordtat ein völlig zerrüttetes Eheleben. 
Der Mann war der Trunkſucht verfallen, 


Europas ſchätzte. König Alexander I, war einer während ſich die Frau zu Täz lichkeiten hin, 


reißen ließ, wenn es zu Auseinanderſetzungen 


Ende reißen ließ, wenn es зейпа 
Le NC zwischen den Ehegatten Таш. Die Mikhandlungen 


waren oft ſo ſchwer, daß ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. Schließlich 


verdanken, daß Südſlavien ein Land des Friedens lebten die Eheleute getrennt, und die Frau 


geriet mit ihren zwei Kindern in ſchwere Not, 
da {е von ihrem Mann keine Unter ⸗ 
ſtützung erhielt. So kam es zu der Ver⸗ 
zweiflungstat. Als die Frau ihren Gatten 
in der Garniſonſtadt Modlin beſuchte, kam es 
erneut zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Der 
Mann betrank ſich und fiel im Garten zu Boden. 
Dieſe Gelegenheit benutzte die Frau, um dem 
Gatten einen Strick um den Hals zu werfen und 
ihn zu erwürgen. Sie will die Tat in einem 
Zuſtand begangen haben, der ihre freie Willens⸗ 
beſtimmung ausſchloß. 
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Aus der Wolwodſchaſt Schlefte 


Kattowitz 


Kommuniſten verurteilt 


Das Landgericht Kattowitz beſchäftigte ſich am 
Donnerstag mit zwei Kommuniſtenprozeſſen. Im 


erſten Falle hatte ſich das Mitglied des Zentral, 


ausſchuſſes der kommun ſtiſchen Partei, Joſef 
Kantor aus Kattowitz zu verantworten, der nach 
der Anklageſchrift vor längerer Zeit in der Bail⸗ 
donhütte drei Pakete kommuniſtiſcher Hetz⸗ 
ſchriften verteilt hatte. Kurze Zeit ſpäter 
wurde Kantor dabei angetroffen, wie er mit ande⸗ 
ren Kommuniſten den Verſuch unternahm, in der 
Parkanlage der Ferdinandgrube in Kattowitz eine 
rote Fahne zu nz Während es feinen 
Genoſſen gelang, in der Dunkelheit zu entkommen, 
wurde Kantor gefaßt und ins Gerichtsgefängnis 
befördert. Das Gericht verurteilte den kleinen 
kommuniſtiſchen Agitator zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis. 
Im anderen Falle waren der Ortsgruppenfüh⸗ 
тет der kommuniſtiſchen Partei aus Siemianowitz, 
Drenda, und zwei ſeiner Geſinnungsgenoſſen, 
Leſchinſki und Pletzkowitz, wegen kommu⸗ 
niſtiſcher Umtriebe angeklagt. Es wurde ihnen 


E Laſt gelegt, Hetzſchriften verteilt und Ge⸗ 


eimperſammlungen abgehalten zu haben. 
ie Angeklagten legten vor Gericht ein freches 


Benehmen an den Tag. Das Gericht verurteilte] 


Drenda zu zehn Monaten und Pletzkowitz zu 
acht Monaten Gefängnis unter gleichzei⸗ 
tiger Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von fünf Jahren. Der dritte Ange⸗ 
klagte wurde mangels Beweiſen freigeſprochen. zt. 


Gerichtliches Nachſpiel zu einer 


Schlagwetterexploſion 
Das Zechenhaus des Nickiſchſchachtes in Janow 
war am Mittwoch der Schauplatz einer Ge⸗ 
richts verhandlung, die vom Landrichter 
Glowacki geleitet wurde. Die Anklage rich⸗ 
tete ſich gegen den Bergverwalter Felgen⸗ 
hauer und den Fahrſteiger Liebermann 
von der Gieſchegrube und lautete auf Fahrläſſig⸗ 
keit an verantwortlicher Stelle. Am 12. Februar 
1933 war auf Бет 400⸗Meter⸗Sohle des Richthofen 
ſchachtes ein Grubenbrand ausgebrochen, der auf 
den benachbarten Nickiſchſchacht übergriff. Um den 
Brand zu erſticken, hatte der Bergverwalter F. 
die Errichtung eines feuerfeſten Schutzdammes an 
geordnet. Als Fahrſteiger Liebermann be⸗ 
merkte, daß trotzdem durch den aus Holz erbauten 
Schubbamm Giftgaſe drangen, ordnete er die 
Vermauerung an. Zn dieſem Zwecke waren Stei⸗ 
ger Wozniak mit 14 Bergarbeitern eingejah- 
ren, nachdem vorher die Bewetterung genau де 
prüft und in Ordnung befunden wurde. Plötzlich 
erfolgte eine heftige Exploſion, von der ein 
Bergarbeiter auf der Stelle getötet, der Stei⸗ 
gen und ein Bergmann lebensgefährlich, 


und die übrigen 12 Arbeiter ſchwer verletzt 


wurden. Der Steiger und der eine Bergmann 
verſtarben kurze Zeit ſpäter. Bergverwalter und 
Fahrſteiger beitritten während des Lokaltermines 
jede Schuld und erklärten, daß ſie alle gruben⸗ 
techniſchen Vorkehrungen zur Verhütung von Un- 
fällen getroffen hätten. Nach ihrer Anſicht ſei die 
Srplofion auf einen Erdſtoß zurückzuführen. 
Dieſe Anſicht wurde von mehreren Zeugen geteilt. 
Die Zeugenaussagen lauteten durchweg айп A? 
für die beiden. Angeklagten. Das Gericht beſchlo 
daraufhin, den Prozeß auf Donnerstag, den 25. 
d. M., zu vertagen. zt. 
„Verteilung von Winterkartoffeln. An die 
Stadtarmen. Rentner und Erwerbsloſen von 
Groß⸗Kattowitz verteilt das Wohlfahrtsamt der 
Stadtverwaltung Winterkartoffeln. Es gelangen 
insgeſamt 2500 Tonnen Kartoffeln zur Vertei- 
lung die bis zum 1. 11. vorgenommen wird, Für 
die Altſtadt erfolgt die Verteilung auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation beim Schlachthof, für den Stadtteil II 
auf dem Güterbahnhof in шоор, für ben 
Stadtteil III auf der Gleisſtrecke Zalenze und für 
Ee IV auf dem Güterbahnhof Де: 
weiche. $ 
»Der falſche Landratsamt⸗Referent“. Die- 
ſer Tage erſchien in den Ateliers des Kattowitzer 
Schneiderobermeiſters Franz Jankowiak 
auf der Poſtſtraße 12 und des Schneidermeiſters 
Franz Dolata a 
19 ein gutgekleideter Herr und ſtellte ſich als „Re⸗ 
ferent des Kattowitzer Landratsamtes“ vor. Er 
gab an, daß die Kattowitzer Staroſtei größere 
Aufträge zur Anlieferung von Dienſtanzügen 
vergeben werde, die er den beiden Schneidermei- 
ſtern gegen eine „kleine Entſchädigung“ gern ver · 


gegen ` D ; : ddiebſtahls angeklagte Perſonen. 

mitteln würde. Der Gauner hatte ein ſicheres Auf D H ж Deutſche Veranſtaltungen. Im den tſchen 4а : ветар? d , 
ШИШ unt er An älter Dorn. Schwientochlowitz ` deten Abr ш haupfeten, daß ihnen ein Fahrrad geſtahlen more 
нан — ee УЙ FR aloub- ое ҮЕ e E | nom Vorſtebeg “einen den ſei, und daraufhin haben ſie alle 


ten. Man zahlte dem Fremden, der ſich Franz 
Przedaſzek aus Chorzow nannte, 31 Zloth. 
Die Polizei warnt vor dieſem Betrüger. zt. 


Kopf darüber, auf welche 


ſind im Pfarramt abzuholen. dz 


uf der Guſtav⸗Freyſag⸗Straße | $ 
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Das Ende der „Schulstadt“ 


Aufhebung des Tarnowitzer Lehrerſeminars? 


(Eigener Bericht) 


Tarnowitz, 18. Oktober. Bereits vor 2 Jahren hieß es, daß das Lehrer- 
ſeminar eingeſtellt werden ſoll. Seit dieſer Zeit wurden auch keine Schüler mehr 
aufgenommen. Wie jetzt verlautet, ſollen die noch laufenden Kurſe beim Lehrer⸗ 
ſeminar in Tarnowitz an die gleiche Anſtalt in Myslowitz überwieſen werden. 
Das würde nichts anderes als die Aufhebung des Lehrerſeminars in Tarno⸗ 
witz bedeuten. Außer in Myslowitz gibt es dann nur noch in Pleß ein Lehrer. 
ſeminar. X 


\ 4 б, 

Die Stadt Tarndwitz geht, wenn das Lehrer⸗JBergſchule nach Kattowitz bezw. Wieliczka per, 
ſeminar wirklich nach Myslowitz verlegt wird, legt worden. Ueber die Zurückverlegung der 
ihres Charakters als Schulſtadt immer mehr Bergſchule nach Tarnowitz und ihre Unterbrin⸗ 
verloren, denn bekanntlich iſt die Landwirtſchaft⸗[gung in den Gebäuden des Lehrerſeminars іў 
liche Winterſchule bereits nach Lublinitz und die l bis jetzt noch nichts Näheres bekannt. —һ. 
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Junggeſellenſteuer Datt Volksſchulgebühren? 


Im Zuſammenhange mit der ſchwierigen Lage, 
die für die Geſtaltung des neuen Staats 
haus halts durch die beabſichtigte Streichung 
von 20 Millionen Zloty aus dem Haushalt des 
Kultusminiſteriums entſtanden iſt und welche den 
von allen Seiten kritiſierten Plan geboren hat, 
vom nächſten Schuljahr ab auch in den Volks⸗ 
ſchulen Schulgebühren einzuführen, zer⸗ 
bricht man ſich in den . e Kreiſen den 

dere Weiſe jene 20 
Millionen gedeckt werden könnten. In Kreiſen, 
die der Regierung naheſtehen, ſoll der Plan ent⸗ 
ſtanden ſein, für Zwecke des Volksſchulweſens die 


er Déi allein in 10 Fällen von Fahrraddieb⸗ 
ſtahls zu verantworten und wurde zu insgeſamt 
anderthalb Jahren Gefängnis verur⸗ 
teilt, Während feiner Abführung verurſachte er im 
терра und auf der Straße große ee 
genen. ` 


ж ү 

Deutſche Theatergemeinde. Heute, 20 Uhr (Ende 23 
Uhr) gelangt im hieſigen Stadttheater zum 1. Male in 
Polniſch⸗Schleſien die Premiere „Goldener Pierrot“, 
Operette von Goetze, zur Aufführung. Dieſe Operette 
war in der vergangenen Spielzeit im Theater des We⸗ 
ſtens Berlin ein großer Erfolg und dürfte auch hier ihre 
Anziehungskraft nicht verfehlen. Am Montag wird 
15,30 Uhr eine Schülervorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
gegeben. Geſpielt wird „Glaube und Heimat“. Dieſelbe |: 8 
Vorſtellung wird 20 Uhr für die Glieder der Evangel. {Н Ir Jahren 
Gemeinde wiederholt. Karten an der З 540 täg · ch a 
lich von 9—13 Uhr und von 15—17 Tel. 816 47. 


Erhebung einer beſonderen Junggeſel⸗ 
lenſteuer einzuführen. Mit dieſem Plan find 
u. a. die Schulkuratoren in ihrer Tagung hervor⸗ 
e die neulich in Warſchau ſtattgefunden 
hat. 

Außerdem wird noch eine Reihe weiterer Pro- 
jekte erwogen. Wie ſich der „Dziennik Bydgoſki“ 
aus Warſchan melden läßt, ſoll die Regierung an 
ihrem urſprünglichen Plan, beſondere Gebühren 
in den Volksſchulen zur Deckung der Ausgaben 
des Kultusminiſteriums einzuführen, nicht 
mehr feſthalten. 


Man 


—xka. 


Tarnowitz 
Verpachtung von Lazaretten? 


u 
allerdings nicht ganz Rar, welchen Zwecken die 
durch die ſtarken r e bei Si Knapp⸗ 
leer gewordenen Gebäude zugänglich ge⸗ 
' macht werden ſollen da auch weniger große Ge⸗ 
ſchloß den Bau einer Wohnbaracke für 16 obdach- bäude leer ſtehen, für die Dé keine Intereſſenten 
loſe Familien. Die Baracke wird auf der Glück⸗ finden. Же ; —ta. 
D ee de Strobel a н 
wurde beſchloſſen, das Straßenſtück vom n * Gebändeſteuer iſt fällig. In ei een 
bis zur Ueberführung zu aſphaltieren und machung weiſt der Magiſtrat in ee Her 
den Gemeindezuſchlag zur Spirituspatentſteuer hin, daß die zweite Rate der Grund und 
auf 100 Prozent feſtzuſetzen. Die Erſatzwahl eines Gebäudeſteuer bis ſpäteſtens 15. November 
Mitgliedes zur inderbeitsſchulkom: bezahlt werden muß. Die Höhe der Steuer iſt aus 
miſſion iſt auf Montag. den 22. Oktober, 16 den in der Stadtkaſſe ausgelegten Liſten zu er⸗ 
Wé verlegt. ЖҮ г dz f ſehen. + —fa. 
Aus dem Evangeli ugendbund. In der] ж Mitaliederverſammlung im B. Der 
unter der Leltung des Paſtors Petram abgehal⸗ Ф). in Tarnowitz hielt Ane Nong c бА 
tenen Monatsverſammlung wurde das Programm lung ab, in der die Mitglieder zunächſt mit dem 
für das am Sonntag ſtattfindende Stiftungsfeſt Arbeitsplan für das Winterhalbjahr, der eine 
feſtgelegt. Die Mitglieder beſchloſſen, ſich an der Reihe von Kurf en vorſieht, bekannt gemacht 
am Montag ſtattfindenden Sondervorſtellung des wurden. Geſchäftsführer Koruſchowitz hielt 
Oberſchleſiſchen Landestheaters anläßlich des 400- einen Vortrag über das Leben und Wirken des 
verſtorbenen Reichspräſidenten von Hinden⸗ 
burg. —fa. 

* Quartal der Fleiſcher. Die Freie Fleiſcher⸗ 
Innung in Tarnowpitz hielt ck іе вне 
Duartalöverjammlung ab, in der eine Satzungs⸗ 
änderung vorgenommen und einſtimmig genehmigt 
wurde. In lebhafter Ausſprache beſchäftigte man 
4 fih mit der ungeheuren Steuerbela⸗ 
eiſerne Geländer an der Bahnüberführung ſchlug.[ſtung und faßte den Beſchluß, ſich mit einer Сіл» 
Sie zog ſich eine bedenkliche Kopfverletzung und] gabe an das Finanzamt zu wenden und die Her⸗ 
Gehirnerſchütterung zu. Der Dieb warf das Fahr-] abſetzung der Steuern, die auf Grund ungewöhn- 
rad fort und рет] юат. : dz ы hoher Einſchätzung feſtgeſetzt wurden, zu Ше 

dern. N — 


Siemianowitz 
— 3 
* Die Gemeindevertretung von Eichenau be⸗ 


jährigen Bibeljubiläums zu beteiligen. Karten 


Der rafende Fahrraddieb. Ein zur Zeit noch 
nicht gefaßter Dieb ſtahl auf der Richterſchachtkola⸗ 
nie ein Fahrrad, ſetzte ſich darauf und ſauſte die 
abfallende Straße nach Michalkowitz herunter. Bei 
er raſenden Fabrt rannte er eine Frau Horny 
um, die beim Sturz mit dem Kopf gegen 


Е, 


mit großem Intereſſe aufgenomm Ke: 
in welchem er Be Gottesſehnſucht des Da 
паа ae E Letboliichen тораш 
in Tarnowitz findet am Sonntag ei 

Miliionsfeier ан, derbanine deut che 


er Zurchtbares Ehedrama. Am Mittwoch hat 
Пф іп Groß⸗Piekar ein furchtbares Ehedrama 
abgeſpielt. Die Frau eines gewiſſen Boleslaus 


ein neues und gerades rg geſchaffen. f 


tslazarett in Tarnowitz ſowie die un- 


Grundbetrag von 
behalten werden, da angeblich viele Fälle vor⸗ + 
01 gezahlt 


den. 
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Chorzow 


In den Hüttenteich geſprungen 


Der ledige und arbeitsloſe Mat Stiller 
von der Mielenſkiſtraße 43 in Chorzow hatte ſich 
mit mehreren Bekannten in Lokalen aufgehalten 
und dem Alkohol zugeſprochen. Auf dem Heimweg 
ſprang er plötzlich, ohne daß ihn jeine Begleiter 
daran hindern konnten, in den Hüttenteich, 
wo er vor den Augen der überraſchten рини 
verſank. Zwar wurde ſofort die in der Nähe 
befindliche Polizei benachrichtigt, die eine Ret⸗ 
tungsaktion veranlaßte, doch blieben die Bemü⸗ 
hungen vergeblich. Die Leiche konnte bis jetzt noch 
nicht geborgen werden. Уз —b 


Sitzung der Stadtvertretung. Die fällige 
Sitzung der kommiſſariſchen Stadtvertretung von 


ter den zur Beratung geſtellten Punkten ſind die 
Beſchlußfaſſung über den Baracken bau in 
Maciejkowitz und die Deckung der Unkoſten aus 
einer niedrig verzinslichen Anleihe, ferner die 


Verſorgung der armen Bevölkerung mit Kar ⸗ 


toffeln, Kraut und Kohle und die Deckung 
dieſer Ausgabe, ſofern die Woiwodſchaftszuſchüſſe 
nicht ausreichen, aus ſtädtiſchen Mitteln. ` 

‚+ Miſſionsausſtellung in der St. Joſefsparo⸗ 
die. Die St. Joſefsparochie von Chorzow beran- 
айе! am Sonntag im Pfarrhaus eine Mif⸗ 
ſionsausſtellung. Am ſelben Tage nehmen 
auch die Volksexerzitien ihren Anfang und wer⸗ 
den mit einer Predigt um 9,30 Uhr eingeleitet. b. 


* Evangeliſche Kirchengemeinde. Die bevor 


ſtehende Aufführung des Schauspiels „Glaube 
und Heimat“ findet innerhalb der Gemeinde 
biel Beachtung, wie der bisberige Vorverkauf im 
Pfarrhaus beweiſt. Bis Sonnabend mittag wird 
der Vorverkauf im Pfarrhaus weitergeführt, 
worauf die Theaterkaſſe den Vorverkauf über⸗ 


nimmt. Die Cvangeliſchen auch aus den Nachbar- 


gemeinden werden nochmals zur Beteiligung einge⸗ 

den. Den Auswärtigen wird empfohlen, ſich 
möglichſt im Vorverkauf Plätze zu ſichern, z. B. 
durch telephoniſche Anmeldung beim Evangelischen 
Pfarramt, Tel. Nr. 403 60. _ 


—% 


Evangeliſche Kirchengemeinden, Chorzow 


Sonnabend, 20 Okt.: 20 Uhr geſchloſſene Aufführung 
des Schauſpiels „Glaube und Heimat“ durch das Ober. 
ſchleſiſche Landestheater im Hotel Graf Reden. Sonn⸗ 
tag, 21. Okt. (21. Sonntag n. Trinitatis): Kollekte für 
das Meitzenſtift in Tarnowitz. 10 deutſcher Gottesdienſt 
in der Lutherkirche, Pfarrer Schicha; 14,30 Berfamm- 
lung des Evangeliſchen Arbeitervereins 
Vortrag mit Lichtbildern: 15 Jungmännerſtunde. Mon- 
tag: 19 Singen vom Jugendverein. Dienstag: 18,80 
Gottesdienſt in der Eliſabethkirche. Mittwoch: 16 Вог. 
tragsreihe vom Verband Evang. Männer. und Jüng⸗ 


N 1. oktober 1932 


Wé va findet am Mittwoch um 19 Uhr ſtatt. Un. 


im Lutherſtift, 


lingspereine im Weißen Saal. Freitag: 19,30 Singen | 


vom Kirchenchor 

liden auch Renten von der Verſicherungsanſtalt in 

Chorzow beziehen, oder ein monatliches Ein⸗ 

ee ро Es т Zloty haben. 
entenbeziehern, bei H triff 

e 1 denen dies zutrifft, ſoll der 

13,33 Zloty bezw. 8 Zloty ein» 


kamen, in denen dieſe Beträge zu unre 
worden ſind. Die Knappſchaft hat die Friſt zur 
Ausfüllung der Fragebogen bis zum 25. Oktober 
verlängert und weiſt darauf біп, daß die Ausfül⸗ 


lung der Fragebogen im Intereſſe der Rentenemp⸗ 
Eine allgemeine Rentenkürzung wird 


fänger liegt. 
in Abrede geſtellt. —fa 
* Fünf Fahrräder beim „Anſehen“ verſchwun⸗ 


B 


Die Angeklagten wurden 


Allen 


Sie . 


Fahrräder ver⸗ 
zu 


Abſ. 2 des Statuts unzuläſſige 


Eine merkwürdige Ausrede gebrauchten vor 
dem Burggericht in Tarnowitz zwei wegen 


| Fahrräder, 
die ſie unterwegs ftehen ſahen, angeſehen. 1 
dieſer Gelegenheit ſind fünf 
ſchwunden. H Lk 
neun und ſieben Monaten Gefängnis 


unden mit einer 
Him. welche die 


* Vermißt. Am 15. d. M. verließ der 56jäh- 
rige Eiſenbahner Franz Kamuzela früh gegen 


Aulich war von ihrem Ehemann ſtändig miß- | Ausſtellung von Handarbeiten berurfeilt, — Wegen zahlreicher Einbrüche halte 


» ; і ; А Sehe i 18 dem Ge⸗ IR 
vier Uhr jeine Wohnung in Kattowitz, um ſich in handelt worden und hatte aus dieſem Grunde die зенде ИРА für die Heidenmiflionen 10 W а * US wurde, vor 
den Dienſt zu begeben. Seit Melen Tage it Wohnung verlaſſen. Sie begab ſich in die Woh ⸗ . dem er zu verantworten. Das Urteil 


„ Dienjtzeit der Notare. Nach si, örd⸗ 
lichen Verfügung dürfen die Notare Cen 
ihre Büros nur von 8 bis 15 Uhr offen halten. 
Nach dieſer Zeit können Wechſelproteſte und 
andere Notariatsakte nicht mehr 221010 n. 


* Keine Rentenkürzung bei t in 
gesi" A Wie wir vor Arge e io 
t die i і Di 


Kamuzela nicht mehr geſehen worden. Er 
iſt 1,78 Meter groß, von hagerer Geſtalt und hat 
graues Haar. Zweckdienliche Angaben ſind der 
nächſten Polizeiſtelle zuzuſtellen. ПД 
* Zehnfacher Fahrradmarder vor Gericht. Ein 
ebenſo geſchäftstüchtiger wie gewiſſenloſer Menſch 
war der 19 jährige Johann Korwath aus Sos- 
nowitz. Er verſtand es, ſich in Schoppinitz und 
Muslowitz zu wiederholten Malen in den unrecht ⸗ 
mäßigen Beſitz von Fahrrädern au ſetzen und dieſe 
dann in eigener Werkſtatt vollſtändig umzu ⸗ 
bauen, indem er einzelne Teile untereinander 
auswechſelte, die Röder neu lackierte und ſelbſt die 
Nummern ausmeißelte. Dieſe umgearbeiteten 
Räder brachte er dann ſtets zu ſpottbilligen Prei 


nung ihrer Eltern, wohin ihr am Mittwoch der 
Mann folgte. Man wollte ihn nicht hereinlaſſen. 
Daraufhin hob der Mann die Tür aus. Seinem 
ihm entgegenkommenden Schwager ſowie ſeiner 
Frau goß er Schwefelſäure ins Geſicht. 
Beide erlitten ſchwere Brandwunden und mußten 
ins Knappſchaftskrankenhaus in Scharley einge · 
liefert werden. Der Uebeltäter wurde feſtgenom⸗ 
men und ins Gerichtsgefängnis in Tarnowitz ein⸗ 
geliefert. f ka. 


Lublinitz 


lautete auf ein Jahr Gefängnis. Wegen 
ähnlicher Straftaten wird ex ſich noch var ben 
Gerichten in Rybnik und Kattomwıb su 

antworten haben. i Die Erwei⸗ 


у 
* Sommuniften ‚unter, YnFnge, in Tarno⸗ 


Fragebogens gefordert, Ыы 
zu jagen, wel chem SI „Pine etwas dar 


Menge kommuniſtiſche 
daraufhin eine begreiflich Erregung, und 1 Angeklagten wollen den Ze Ma« 
Gerüchte 15275 haben, was ſich 


5 n Anderen Юени vorſtehende Rentenkürzungen laut. Debt| De in dem Koffer befand. Di 
= без Kerg EE Veriuch, vor ж Bachregulierung. Einem ſeit langer Zeit] bat die Knappſchaft endlich eine Erklärung über 925 Akrteil le . half ihnen jedoch 8 — 
einem Haufe in Schoprinitz ein Rad zu entwenden. beſtehenden Bedürfnis ift endlich entſprochen und den Zweck der neuen Fragebogen abgegeben. Es Nee auf је ein Jahr und 14 


Monate Gefängnis. 


wurde ihm zum Verhängnis. Am Donnerstag hatte die Regulierung welche Witwen und Inva⸗ 
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ſenden Wunders an 
tember verlangte * 
degens Gallien ( 


e э 
степ 
Dé Millerand 


lich! Wiederholen Sie! Das 
wi geg So leſe das alles en in dem 
рей Buch von Bartz! 


Werdegang der Kolonien ein⸗ 
ſchließlich der Mandatsherrſchaft 


auf · 
zeigt. 


Iſtdeutſche Morgenvoſt Nr. 285 


19. oktober 1934 


Hochverratsprozeß 
gegen 91 Angeklagte 


Breslau, 18. Oktober. 


Am Donnerstag ging von dem Oberlandes⸗ 
gericht ein Hochverratsprozeß zu Ende, in 
dem bereits ſeit dem 5, Oktober verhandelt wurde. 
Der Prozeß wurde unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit geführt. Angeklagt waren 91 Perſonen aus 
Langenöls (Kr. Lauban), Schosdorf (Kr. Löwen ⸗ 
berg), Greiffenberg und Bunzlau. Allen wurde 
Vorbereitung zum Hochverrat, zwei 
Angeklagten außerdem Verbrechen gegen das 
Sprengſtoffgeſetz zur Soft gelegt. Es handelte Pé 
um den Wieberaufban des roten geilen, 
ſelbſtſchutzes in der Umgegend von Görlitz 


Seid Soztaliſten des Tat: 


Gebt zur Pfund - und Kleidersammlung 
für das Winterhilfswerk 1934/35. 


vom Dezember 1932 bis März 1933. Bei 45 An. 
geklagten wurde das Verfahren eingeſtellt: 
zwei Angeklagte wurden freigeſprochen. Gegen die 
übrigen Angeklagten wurden insgeſamt 3% Jahre 
Zuchthaus und 4735 Jahre Gefängnis verhängt. 

In der Begründung des Urteils, die öffentlich 
erfolgte, betonte der Senatspräſident, daß zu prü⸗ 
fen war, wie weit die Straftaten vor dem 1. De- 
zember 1932, dem Stichtag des e 
geſetzes, begangen wurden. Aus dieſem Grunde 
erfolgte die Einſtellung des Verfahrens bei den 
5 Angeklagten und Freiſprechung bei zwei Unge- 

agten. 


Vom Zuge überfahren 


Groß Strehlitz, 18. Oktober. 
Am Mittwoch abend wurde der Fabrikarbeiter 
Gaida aus Colonnowſka beim Ueberſchreiten der 
Gleiſe der Strecke Voſſ owſka—Colonnowſka von 
einem Perſonenzug üb erfahren und ge⸗ 
tötet. 


Winterſporlwetter im Niefengebirge 
Hirſchberg, 18. Oktober. 
Der Schneefall im Rieſengebirge dauert 
an. Der heftige Sturm, der in den letzten Tagen 
im Gebirge tobte, hat ſich am Donnerstag etwas 
gelegt. Die Schneehöhe iſt ſehr verſchieden, 
ſie beträgt jedoch im allgemeinen mindeſtens 
25 Zentimeter. An vielen Stellen ift die 
Schneelage aber höher. Am Donnerstag früh 
wurden auf dem Kamm 3 Grad Kälte gemeſſen. 
Die Ausübung des Winterſports iſtmög⸗ 
lich. Die Schlitten der Hochgebirgsbanden jah- 
ren bereits bis zur Kirche Wang. Es ſind auch 
icon die етеп Schueeſchuhläufer zu ſehen. Bis 
hinab ins Tal hat es in der Nacht zum Donners⸗ 
EEN E Ende kräftig geſchneit. 


Kunſt und Wiſſonſchaft | 


Biolinabend Radüny⸗Gratza 
‚in Benthen 


Kommt ein Künſtler von weit her, dann iſt 
eher ein günftiger Konzertbeſuch zu erwarten — 
die Folgerung aus dieſer lleider noch nicht über⸗ 
holten Erfahrungstatſache! mußte man geſtern 
wieder erleben: (Стин Gratz a, ein dem hiefinen 
Boden entſtammender Künſtler, fand nicht das In⸗ 
tereſſe unter den Beutbenern, das er vielleicht 
erwartet batte. Er ſtellte ſich als jugendlicher > 
Künſtler vor, dem gewiß noch manches Gute für 
ſeine weitere Entwickelung vorausgeſagt werden 
kann. Er bevorzugte im Programm Werke Норі. 
{беп Einſchlags. Hier hörten wir in feinem Bor. 
trag manches Schöne, etwa wenn er in den 11а 
vifhen Tanzweiſen fein Inſtrument fin- 
gen und Hagen ließ. Eine techniſche Eigentümlich⸗ 

beobachteten wir bei feiner Art des Spiels 
mit Doppelgriffen: er Zeg, das Der, 
übergleiten der Töne, das, was man beim rue 
Portamento nennt — beim Geigenipiel iſt das 
aber, ſchon im Hinblick auf die Tonreinheit, nicht 
SW junge Künſtler brachte auch zwei 
leine Sachen mit dem „Sägebogen“ es war eine 
Kette von wohlklingenden Aktorden. die rerzvoll 
Illuſionen von Orgelklängen heraufseichwörten. 
Schließlich hörten wir noch rein . und ſinnig die 
Beethovenſche „Frühlingsſonate 
Georg Kluß verdient das Zeugnis eines treuen 


Kindesmörderin vor Gericht 


Ratibor, 18. Oktober. 

Die 20 Jahre alte Haustochter Martha B. 
aus Leobſchütz йа ſich wegen Kin desmox⸗ 
des vor den Geſchworenen zu verantworten. Auf 
Antrag der Staat anmaithaf fand die Verhand⸗ 
ans unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

Die noch jugendliche An eklagte hatte mit einem 
Bürvangeſtellten in Leobſchüß ein Liebesverhält⸗ 
nis, das nicht ohne Folgen blieb. Am 24. Mai, 
als ihr Vater auf Arbeit und ihre Mutter zu 
einem Spaziergang рош Hauſe abweſend war 
8 die Angeklagte einem Kinde [Mädchen ел! т 

das Leben. Sie machte im Ofen Feuer un 
ſteckte das neugeborene Kind, das bei der 
pech gelebt hat, in den brennenden 

Ofen hinein, Der Staatsanwalt verneinte bei 
der Angeklagten die Zubilligung mildernder Um⸗ 
абе und beantragte eine Zuchthausſtrafe von 
drei Jahren ſechs Monaten. Nach längerer Ве 


Vitamin aus Fichtennadeln 


Ака Der Entdecker des Vitamin C, Profeſſor 
Szent-⸗Györgi, hatte große Mühe, das für 
die Herſtellung dieſes Vitamins notwendige Aus- 
gangs mate rial, die Nebennierenrinde von 
Rindern in genügender Menge zu erhalten um die 
Eigenſchaften des neuen Präparates eingehend er⸗ 
forihen zu können; er mußte bis zu den rieſigen 
Schlachthäuſern Chikagos reifen, Später ſtellte 
es ſich heraus, daß in ſeiner Heimat, in Ungarn, 
eine Pflanze wächſt, die ſehr reich an dieſem, den 
Skorbut verhütenden Vitamin At — der Papri⸗ 
ka. Jetzt haben die Forſchungen der kolloid⸗biolo⸗ 
giſchen Station Hamburg ⸗Eppendorf ergeben, daß 
auch unſere gewöhnlichen Fichten nadeln viel 
Vitamin C. enthalten, daß {оши auch Deutſch⸗ 
land aus einheimiſchen pflanzlichen Rohſtoffen die- 
ſes wertvolle Präparat gewinnen kann. Man hat 
berechnet, daß ein Aufguß von 150 Gramm Fich⸗ 
ten nadeln genügen würde, um den Tagesbe⸗ 
darf eines Menſchen an Vitamin C zu decken und 
ihn vor dem Slorbut zu bewahren. Vielleicht 
liegt in dieſem Gehalt der Fichtennadeln auch die 
Фаина für die große ſtärkende und heilende 

Kraft der Fichtennadelbäder. 
Г 


Neuer Chefarzt in Bethel. Nachdem der (Бе 
arzt der cen Abteilung der Krankenanſtalten 


bei ihm in бат, | don Sarepta in Betbel bei Bielefeld, 

den Sand, Dir блевать Sc, alle Ri A br La ge em „zum eine f e 
. тїї D 

bietungen mit ſtarkem Beifall. A бы 5 >= арг — „ 

Univerſität Berlin, Dr. Friedrich Kauf ⸗ 

15 Millionen Bücher. Die пене Univerſitäts- [mann, als Chefarzt nach Bethel berufen worden. 

Боне? in Cambridge, die mehr als andert- | Prof. Kaufmann war als Vertreter des Geheim 


Lt 1 Bände in fechzig Klometer Же» 
galen beherbe 
von England етше. Der Bau der Bibliothe 
hat fait fünf Millionen Mar! gekoſtet. Die 
Eröffnungsfeier wird in dem 65 Meter langen 
N ejejaal коён enden. Einer der größten Schätze W̃ 
der Bibliothek iſt ein Exemplar der e 
Gufenbergbibel von 1456, 


wird am Montag vom König % 


Zeg für т ett 


rats Beramann ſtändiger ärztlicher Berater der 
indenburg und gehörte zu dem 
erztekreis, der den Generalfeldmarſchall beban. 
Prof Dr Friedrich Фі ет, б 
Philologie an der Univerfität 
iſt als Nachfolger von Profeſſor 
an die Univerſität Freiburg 
worden. 


Familie © 
delt hat. 


urg, 
Ge 
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gräberfürfocge 


Angſt vor ihren Eltern geſtanden hat, doch mil» 
dernde Umſtände zugebilligt. Das Urteil lautete 
auf zwei Jahre ſechs Monate Ge, 
fängnis, wobei die AUnterſuchungshaft ange; 
rechnet wurde. 


Anſehnliche Leiſtung 
einer Neunzigjährigen 


Neiße, 18. Oktober. 


Eine Frau Karoline Burgert aus Mäh- 
iſch⸗Schönberg, die das 90. Lebensjahr bereits 
vollendet hat, unternahm eine Wallfahrt nach 
dem 1300 Meter hoch gelegenen Wallfahrtsort 
Heidebrünnel im Be Von dort aus 
beſuchte ſie Е Fuß den ſechs Gehſtunden ent- 
fernten Wallfahrtsort Grulich im Altvater ⸗ 
gebirge, um am nächſten Tage, wiederum zu Fuß, 


: werden der Angeklagten, die unter ber 
Е ihre Heimat zurückzukehren. 


Leitungsrohre aus Papier 


Etwas völlig 1 Leitun Eer 
aus Papier nicht. chon vor mehr ala als 
ahren fanden in einem alten Kloſter in ed 
falz Rohre aus pechgetränktem Zeite als 
afferzuleitung Verwendung. In der Stadt 
Uelzen war eine im Jahre 1856 verlegte Gas- 
leitung aus Papierrohr bis 1901 in Betrieb 
und arbeitete zur vollen Zufriedenheit. 


Die großen Vorteile der Bapierrohre, 
die die 10 großer Haltbarkeit, guter Ver⸗ 
legbarkeit, geringen elektriſchen Leitvermö ens, ge⸗ 
ringen Gewichtes und ausreichender 5 eſtigleit 
vereinen, veranlaßten die neuzeitliche Technik wie⸗ 
der auf das Papier als ertigungsmaterial 
für Rohrleitungen zurückzugrei еп. Die Heritel- 
lung der Rohre ши durch Spezialmaſchinen. 
In einem Aſphaltbad wird ſolange Papier 
über einen Dorn, deſſen Фе der inneren 
Weite des entſtehenden Rohres entfpricht, unter 
Preſſung gewickelt, bis CN exforderliche Wand⸗ 
ſtärke erreicht iſt. Die Verbindung der Einzel 
rohre zum Rohrſtrang erfolgt bei Leitungen, die 
innerem Druck nicht ausgeſet werden, durch auf ⸗ 

eſchobene у уния von entſprechend größerer 
Weite Die Dichtung wird dann durch Aſphalt⸗ 
bus und Teerſtricke erreicht. Druckrohre werden 
urch aufgepreßte Flanſchen⸗ oder Muffenverbin 
dungen vereinigt. 


Einen Begriff bon den eſtigkeitsei e n⸗ 
ſchaften der LE gibt das Ergebnis 


von durchgeführten Druckverſuchen. Sie zeigten, 


Dr daß ein Rohr aus aſphaltgetränktem Papier von 


10 Zentimeter lichter Weite und 1 Zentimeter 
Wandſtärke bei einem inneren Ueberdruck, der 
dem Gewicht einer Waflerfäule von 40 Meter 
Höhe а us 20їафе Sicherheit bietet. In 
: ukunft werden айо Rohre aus bitumengetränk⸗ 
em Papier als Waſſer⸗ und Gasleitungsrohre 
ſowie als Schuß rohre für elektriſche 
Kabel häufig Verwendung finden. Das gr: 
ringe Gewicht der Papierrohre, das etwa 
ein Drittel des Gewichtes von Slahlrobren ber |; 
trägt, macht ſie beſonders zur Serhellung 2702 
robiſoriſchen Leitungen geeignet, die, wie e 
f in Bergwerken erforderlich iſt, We: 
ig verlegt werden müſſen. 
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Fronttämpierireug 
nur für Geſechtsteilnehmer 


Es wird erneut darauf D N daß das 
Frontkämpferkreuz nur Gefechtsteilneh⸗ 
тет erhalten können, denen die Teilnahme an 
einer Kampfhandlung durch die Eintragung in der 
Kriegsrangliſte oder Kriegsſtammrolle — 
worden ift. Abſ. 2 zur Ziffer 3 der Durchfü 
3 vom 13, Juli 1934. An dieſem 
Grundſatz muß zur Vermeidung unabweisbarer 
Berufungen unbedingt feſtgehalten werden. Bei feba- 
lenden Gefechtseintragungen iſt zu prüfen, ob die 
Formation, bei der der Antragſteller Frontdienſte 
KO haben will, tatſächlich an der von ihm zum 

eweiſe für ſeine Frontkämpfertätigkeit angeführ⸗ 
ten Kampfhandlung, teilgenommen hat 
weiterhin, ob die Anweſenheit des Antragſtellers 
bei dieſer Formation während beier Kampfhand⸗ 
lung 101186116 erwieſen iſt. 

Armierungsarbeitern kann das Ehren ⸗ 
kreuz für Kriegsteilnehmer nicht gewährt werden. 


Die Fehler der Stenotypiſtin 


Gemäß einer Entſcheidung des Berliner Ўт» 
beitsgerichts kann ſich ein Vorgeſetzter bei 
einer Verletzung jeiner Prüfungs⸗ und Kontroll- 
pflicht nicht auf die Unfähigkeit feiner Mitarbei- 
ter berufen. In dem vorliegenden Falle hatte 
eine Stenotypiſtin außerordentlich viele Fehler im 
ihrer Korreſpondenz gemacht, der Vorgeſetzte dieſer 
Stenotyriftin hatte, obwohl er von der Untühtig- 
keit dieſer Stenotypiſtin wußte, die Korreſpondenz 
nicht geprüft, fo daß die Fehler beſtehen blie⸗ 
ben. — Nach Anſicht des Arbeit richts traf die 
Haftung für den Briefinhalt durchaus den Vor⸗ 
gefebten der Stenotypiftin. 


GIE, 


das Metier? ` 


In der Nacht zu Freitag haben wir im Be⸗ 
reiche der abſinkenden arktiſchen Kaltluft Anf⸗ 
heiterung und auch im Flachlande Fröſte zu 
erwarten. Die über die Britiſchen Inſeln oſtwärts 
vordringende maritim⸗ſubtropiſche Warmluft 
wird bereits am Freitag Wetterverſchlech⸗ 
terung bringen. Eintrübung, Niederſchläge, zu⸗ 
nächſt vielfach als Schnee, ſpäterhin jedoch Regen⸗ 
fälle und Milderung ſind zu erwarten. 


Ausſichten für Oberſchleſien: 


Nachts Aufheiterung, Froſt, Freitag neue Wet⸗ 
terverſchlechterung, ſpäterhin Niederſchläge 
mit nachfolgender Milderung. 


1083: 


‚12 ег раскиптоєг. х 
md опот Jeanne 


Ed 


Eine „magiſche“ Zahl entdeckt 


Ein Mathematiker hat kürzlich durch Zufall 
eine merkwürdige „Wunderzahl“ entdeckt: es han⸗ 
delt ſich um die Zahl 142 857. Multipliziert man 
fie mit 2, 3, 4, 5 und 6, jo erhält. man jedesmal eine 
Zahl, die aus genau Аа, gleichen Ziffern zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt. (3. 2mal 142 857 = 285714, 
Amal = 571 428, ж == 857142!) Es iſt ſonder⸗ 
bar, daß man dieſe Zahl mit ihren merkwürdigen 
Eigenſchaften bisher noch nicht gekannt hat. Die 
Mathematiker können ſich nun den Kopf zerbre⸗ 
chen, warum gerade die Zahl 142 857 jene Eigen · 
ſchaften beſitzt. 


Urdeutſchland. Deutſchlands Naturſchutzgebiete in 
Wort und Bild. Von Profeſſor Dr, Walther Schwer 
niche n, Direktor der Staatlichen Stelle für Naturdenk 
malpflege in Preußen, Leiter der Reichsfachſtelle für 
Naturſchutz im Reichsbund Volkstum und Heimat. Mit 
zahlreichen farbigen Kuaſtdrucktafeln, Abbildungen und 
Karten, Das Bert erſcheint in zwei Bänden zu je 
12 Lieferungen. (Verlag I. Neumann, Neudamm.) — 
In dieſem reich ausgeſtatteten Werke wird zum erſten 
Male eine zuſammenfaſſende Beſchreibung der Deus 

chen Nakurſchußgebiete geboten. Wee ш 
тег der deutſchen Naturſchurgbewegung bat Dé fe mit 
den Dienſt der Aufgabe geſtellt, alle Volkageroſſer in 
den Kleinodien der deut јел зорати erſten 
Wort ec kat оета 76 тобел Nature 
ande follen die erdgeſchi 

т chu gebiete behandelt die Vulkanland⸗ 


+ der € AE ееп Alpen, 


% 2 das 
eoſtpreu⸗ 
üiſentgedetge in 

So rundet ſich die 
d von der Ur natur 
Jedem Vande ſind 100 


die W 
ien und in ber Eden, uff 
Darſtellung Ar einem Gefamtbil 
des deutſchen Landes. 
Kunſidrucktaſeln beigegeben. 
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blaues Jackett, braune Weite, geſtreifte 


SE neitridtes wollenes Oberhemd 
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Berhütet 
Kellerüberſchwemmungen! 


An Regentagen konnte beobachtet werden, daß 
den Entwäſſerungsanlagen in den 
Kellerräumen der einzelnen бнын viel z u 
wenig Beachtung geſchenkt Die Fol⸗ 
gen davon pa Dee und oft 
bea auch Schäden, die leicht verhütet werden 


Insbeſondere find die Reinigungsöff⸗ 
nungen meiſt unverſchloſſen, es fehlen die 
Bügel und die Dichtungen. An vielen Stellen 
find die . voll Kohlen und 
können dann bei Ueberſchwemmungsgefahr über⸗ 
haupt nicht oder u ar ſchwer benutzt werden. 
Ganz beſondere ше ſamkeit aber. tft den in 
den Kellern befindlichen Inſtallations⸗ 
teilen, wie Kloſettbecken. Ausgußbecken, Fuß⸗ 
bodenentwäſſerungen und Rückſtauventilen 
widmen. Sind dieſe Teile nicht in Ordnung, dann 
werden bei heftigeren Niederſchlägen Kellerüber⸗ 

ſchwemmungen unvermeidlich, für deren Schäden 
der Hausbeſitzer allein die Verantwortung 
ST Ба, Beit Papa vielfach in den 

in Kellergeſchoſſen Fuß 
. en eingebaut, ie 
keine doppelte Rückſtauſicherung beſitzen. Dieſe 
un riftsmäßigen Entwäſſerungen müſſen [2 
entfernt und durch ordnungsmäßige mit dop⸗ 
реет Rückſtauverſchluß erſetzt werden. 


ч ift dringend notwendig, daß gerade dieſe 
ноне Teile der Entwäſſerungsanlagen einer 
Se chen Unterſuchung unterzogen werden. 
ieſe Unterſuchung kann jeder baupolizeilich zu⸗ 
gelaſſene Fachmann (Inſtallationsmeiſter oder 
Inſtallationsfirmaf vornehmen. 


Wer kennt den Toten? 


Die Polizeipreſſeſtelle teilt mit: 

Am 17. Oktober gegen 17 Uhr ich in einer 
re auf dem Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring 
in Beuthen ein bisher unbekannter Mann 
nverſtorben. Perſonenbeſchreibung: Etwa 50 
Jahre alt, etwa 1,60 Meter groß, er e 
Gë geſchnittenes Haar, grau meliert, blonder 
geſchnittener Schnurrbart, bleiche Geſichts⸗ 

е, rundes Geſicht, zurückweichende Stirn, 
йш Augen, blonde ſpärliche Augenbrauen, еї: 
liger Naſenrücken, kleine Ohren, lückenhafte 
Ain, die obere Reihe Bech ganz, in der unteren 

eihe fehlt ein Zahn, breites Bat, kurze Arme, 
kleine Hände, kleine Füße. Bek leidung. Hut mit 
ſchmaler ſchlapper Krempe, ſchwarze Joppe aus 
einem Winterüberzieher mit Samtkragen енш, d, 
einklei⸗ 
der, roſa⸗rotes Hemd mit blauen und braunen 
Streifen, weißgeſtrickte wollene Unterbeinkleider, 
hellgraue Socken 
Beſondere Фелп- 


und ſchwarze Gummizugſtiefel. 


Liechen: Ueber der Stirn, und zwar links vom 


К 


r 


ou monumentalſtem Werk. Seine Arbeit iſt allerdings 


eee bis zum rechten nr eine ältere 


Aka. Einſt war die Königliche Oper 
in Berlin die erſte der Welt. Zu jener Zeit 
amtierte Richard Strauß als ihr erſter Diri⸗ 

t, die [е Stimmen ſtanden ihr zur Ver- 
Free ein Caruſo half mehr als einmal mit 
feiner unvergeßlichen Kunſt zu rauſchenden Erfol- 
gen. Es iſt bezeichnend, daß der Niedergang 
. nur der Berliner Oper, tie der Opern⸗ 

ЛЕ überhaupt in die Zeit der Juflation und 

rer Ausläufer fiel. Die alte ſolide Staatsbühne 
konnte mit dem „Geſchäftstheater“ an finanziel⸗ 
lem Aufwand nicht mithalten. Viele der guten 
Stimmen gingen entweder ins Ausland oder aber 
an die Rotterſchen Operettenbühnen. Richard 
Tauber, Gitta Alpar und ſchließlich auch 


Michael Bohnen — der inzwiſchen reuig wieder heiß 


e — verließen das frühere „König⸗ 

ichard Strauß zog ſich nach Wien zu- 
pück. Seine Nachfolger experimentierten inzwi⸗ 
ſchen mit unzulänglichen Mitteln. 


е nicht viel mehr als einem Jahr iſt die епі» 

т ende Wandlung erfolgt. Des Führers große 

ſikliebe hat dabei weſentlich mitgewirkt. So 

Ze heute wieder eine Ehre „Kammerſänger“ 

d „Staatsſchauſpieler“ zu jein; und dieſe Titel 

d gleichzeitig auch eine Garantie für Können 

und Leiſtung, denn ſie werden nur nach wirklicher 
Bewährung verliehen. 


Der jüngſte Preußiſche Kammerſänger iſt der 
Dresdener Tenor Max Lorenz. der nach einen), 
hervorragenden Leiſtungen im Nibelungenring 
von Miniſterpräſident Göring zum Preußiſchen 
Kammerſänger ernannt worden iſt Er bildete > 
Siegfried den ſtrahlenden Mittelpunkt 
einem Ringzyklus wie man ihn lange nicht ден 
hat. Intendant Tietjen iſt als Regiſſeur ein 
muſterhafter Sachwalter an Richard Wagners 
nicht denkbar ohne Furtwängler als Dirigen- 
\ der auch die feinſten Schattierungen und 
ncen in Zone Partitur aufſpürte und bet, 

Neben Lorenz hörte man die 


te wohl 
dersbach, 
Gutrune ſang. Der 
bereit mit feinem 


DH 


Koetz iſt, und von Käte еі | беш 
die in der Götterdämmerung die 
Hagen Hoffmanns Hai 
überragenden м die! 


zu S 


Е ка Uperelle in Berlin 


Sheaterbericht für die 


Beuthen, : 
vergeßt Eure Gefallenen nicht! 


Die Ortsgruppenleitung Beuthen des Volks⸗ 
bundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge veranſtal⸗ 
tet, wie ſchon kurz angekündigt, am Sonnabend, 
20 Uhr, im Schützenhaus eine würdige Helden⸗ 
gedenkfeier. An der be beteiligen ſich 
neben der SA. und SS. national» 
ſuzialiſtiſchen . mit 
ihren Fahnenabordnungen ч der Kyffhäuſer⸗ 
bund und die 9690 er Abend wird um⸗ 
rahmt von Männerchören des Beuthener Sänger⸗ 
chors und Muſikſtücken 55 Standkapelle. Ein 
Lichtbildervortrag von 
wird die deutſchen кеме См, an allen 
Fronten der Welt zeigen. Väter und Mütter von 
Beuthen, die Ihr Eure Söhne im Weltkrieg ver⸗ 
loren habt, kommt zur Ehrung Eurer gefallenen 
öhne. Der VD. möchte Rechenſchaft ablegen 
über das, was er bis dahin zur Pflege der Grä⸗ 
ber getan hat! Kriegsteilnehmer und Kriegs- 
opfer, beweiſt Eure Treue zu Euren gefallenen 
Kameraden durch die Tat! Kommt zur Helden- 
ehrung in den Schützenhausſaal! Die Orts⸗ 
gruppe Beuthen des Volksbundes Deutſcher 
SNE hat bisher leider nur 

itglieder, obwohl die Zahl der Beu⸗ 
thener Gefallenen 1500 beträgt; es iſt zu 
erwarten, daß ſich nach ый Aufruf bie Vez 
gliederzahl vervielfachen wird. 


Narbe, am Unterleib befindet fich EE 
eine Narbe, die wahrſcheinlich von einer Blind- 
darmoperation herrührt. Vermutlicher Beruf: 
Bergarbeiter. 

Die Todegurſache ſteht noch nicht A t. Die 
Leiche befindet ſich 8 di . des Städt. 
ае her in Beuthen. en An- 
1 е die Kriminalpolizei Beuthen, 3in——ññꝝ—.... 
mer 


* Goldene RN A Donnerstag feierte 
in körperlicher und 


bahn⸗Oberinſpektor i nungs pat Reinhold 


Dintner von hier mit ſeiner Gattin das Jubi⸗ 
Von allen Seiten 


läum der Goldenen Hochzeit. 
liefen Glückwunſchſchreiben, Blumenſpenden und 
Geſchenke ein. Die Е und der Di⸗ 
Ee бет 


heit 

* Gesellenprüfung im Krüppelheim. Ein er⸗ 
freuliches Ergebnis zeitigte die Prüfung von fünf 
Zöglingen des hieſigen ünpelbeims. die ſich den 
Beruf eines Herrenſchneiders erwählt und 


„Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Szene. Auch die kleineren Rollen ſind mit Kön⸗ 
nern von Rang beſetzt. Bewundernswert die 
Chöre, beſonders der Männerchor. — Mit ſol⸗ 
chen Leiſtungen hat ſich die erſte Oper des Reiches 
wieder auch künſtleriſch an die Spitze geſtellt und 
nach einem ruhmpollen erſten Theaterjahr im 
nationalſozialiſtiſchen Staat das zweite glanzvoll 
begonnen. Gerhart Peters. 


Gele beſchert das Roſe⸗Theater 
reizvolle Ausgrabungen alter Operetten. Eine 
köſtliche Wiedererweckung, wurde auf dieſer Bühne 
der hübſchen „Nanon“ von Richard Gene e 
zuteil. Der ganze Titel der mit einem Füllhorn 
Bo e Muſik überſchütteten komiſchen Oper 
ei Йй, „Nanon, bie Wirtin vom Goldenen Lamm“ 
mit dem беті улеп Schlager „Anna, zu dir iſt 
mein liehſter Gang“, der in jeden Akt ei 1 
wurde. Das Ganze war eine von Paul oſe duf. 
tig inſzenjerte Rokoko⸗Phankaſie, aus der die lie⸗ 
benswürdige Persönlichkeit Traute Roſes leuch⸗ 
tend in Ton Geſte heraustrat. 

Die „Prinzeſſin А: eine Uns: die 
im Volkstheater Lichtburg ihre Triumphe 
feiert, iſt weder textlich [Karl RÄ und 
Hans Pflanzer] noch muſtkaliſch [Viktor Corzi⸗ 
Гіл 8) originell erdacht. В ein Sohn 
Vater ſucht oder daß eine 

ſich SEH 
le 


emt hat auch das Ballner-Zhen- 


ter, einſt die Domäne Erwin Piscators und ſei⸗ drich 


ner roten Moskowiter, wieder eröffnet. 
löckers „Вее цё емі" Ч für die neuen 
Unternehmer ein riſikofreies Geſchäft, 
E, Brandts Inſzenierung ſich 
nn. Für e 5 8 ilde 

D 7 


Friedrich W. зона 


м ` ГА 


Haffke, Breslau, 


ТУ Жаш der Eiſen⸗ gelegt 


Mil- K. 


185 Büdermeifter 
in ai Stadt und Land 


Berihmelzung der Beuthener mit der Mitultſchützer Büderinnung 
es CEiaener Bericht 


Beuthen, 18. Oktober. 


werk einzugliedern find. Phantaſtebezeichnungen 


Für bie hieſige Bäckerzwangsinnung brachte für Brot ſollen verboten werden. Das be 
чыз heutige Tag 8 sales Creignis in! muß nach hartem Gewicht (Mindeſtgewicht 500 


dem fortſchreitenden Neuaufbau des Handwerks, 
nämlich die Vereinigung der Beuthe⸗ 
ner Innung mit der Mikultſchützer. 
Dadurch ſtieg die ‚geht der Innungsmitglieder von 
bisher 43 auf 1 da der neu nach Beuthen 
. эзен 24 Bäckermeiſter aus 
Mikultſchütz, je 4 Meiſter aus Stollarzowitz und 
Wieſchowa, je 3 Meiſter aus Friedrichswille und 
Pilzendorf und je ein Meiſter aus Broslawitz, 
Lariſchhof, Miedar und Ptakowitz angehörten. Bei 
dieſer Verſchmelzung erfuhr man, daß in Be, 
then Stadt und Land insgeſamt 185 Meiſter für 
die Befriedigung der Mägen mit Brot und Sem- 
mel ſorgen. 

Viel mehr Verſorgungsſtellen dieſer Art dürf⸗ 
ten in der ner Zeit nicht entſtehen. Denn in 
der rege verlaufenen Innungsverſammlung im 
Saale des Konzerthauſes teilte Meiſter Breß⸗ 
Тет mit, daß 


Neueinrichtungen von Bäckereien in der nächſten 
Zeit nicht mehr genehmigt 


werden. Damit ſoll ein beſtimmtes Verhältnis 
von Bäckereibetrieben zur Einwohnerzahl erreicht 
werden, um das ſelbſtändige Bäckerhandwerk exi⸗ 
fiensfäbig zu erhalten bezw. zu machen. Im Grenz, |? 
land wird dies insbeſondere deshalb begrüßt, weil 
durch den Zuzug von Meiftern aus Нове ае. 
ſien die Exiſtenz der . Betriebe immer 
mehr untergraben wurde 


Dazu wurde weiter тирне, daß z. Z. eine 
Brotordn СЕ wird, die ebenfalls der 
фан ſtändigen Bäckerhandwerks die⸗ 

ſoll. dieſe соса ſoll erreicht werden, 
die Weender кз blichen gone. 
Ggs für Brot und Backwaren Tëonfumoenglen, 
ſchaften, landwirtſchaftliche und Mühlenbäckereien, 
Anſtalts⸗, Warenhausbäckereien uſw.] baldzaſt auf⸗ 
zulöſen bezw. geſunde ZE dem Bäderhand- 


jetzt VCC beendeter Lehrzeit in der Schneiderwerk⸗ 
йан ha Krüppelheims die Geſellenprüfung ab⸗ 
haben. rüfungsausſchuß bildeten 


Schneidexobermeiſter Glagla, die Schneider⸗ U 


meiſter Ignatzi ud Malorny fowie Schnei⸗ 
der⸗Altgefelle JTuretzko. Den theoretiſchen Teil 
Тү Prüfung Ga? Rektor Duda von der 
1 Leiſtungen in der ее 
SM wie in ч „der, Sende мг. fo gar. бав 

den n ingen rander ret o, 

Ernſt Pawlitzek, Wilhelm] g 


{ De 
Kä U ef und Ibſef W тале drei das Geſamt⸗ 


оаа „Ausgezeichnet“ erhielten, die übrigen 
mußten ſich mit dem Prädikat Gut“ begnügen. 
Der Anſtaltsgeiſtliche Kuratus Politowſki und 
Kei ag Mazioſſek wohnten der тй. 
fung be \ AN. 

* TER Hoffmann 1 Wie wir 
erfahren, iſt Landgerichtsrat Hoffmann, der 
der Vorſitzende der Berufungsſtrafkammer für 


Arnold Berney: 
Friedrich der Große 


Entwicklungsgeſchichte eines Staatsmannes 
Sec 3. C. B. ohr (Paul Siebeck) Tübingen 1933, 


Das Werk des Freiburger Privatdozenten ſtellt S 
den großen Preußenkönig aus ſeiner geſamten po⸗ 
litiſchen Exiſtenz her dar. Vor allem iſt es die 
königliche Geſtalt, der von einer elementaren 
Kraft getriebene, um politiſch-geiſtige Zucht und 
Bildung bemühte, volkſchaffende und macht⸗ 
ſteigernde Staatsmann, deſſen Werden von 
der früheſten Jugend bis in die Epoche männlicher 
Reife ſichtbar gemacht wird. Friedrichs Bezie⸗ 
hungen zu Oeſterreich oder England, zum Bauern⸗ 
oder Bürgerſtand, zu den Erſcheinungen der 


Staatsphiloſophie, Geſchichtswiſſenſchaft oder 
ſchönen Literatur werden nicht mehr in ihrer Ver⸗ 
к, fondern aus der ſtaatsmänniſchen 


Ganzheit des Herrſchers geſehen und erſchei⸗ 
nen in einem neuen geſchichtlichen Bilde, das die 
Epopöe Carlyles, die univerſal⸗hiſtoriſche Be⸗ 
trachtung Rankes und die politiſch⸗ Dune 
Droyſens, die ſtaatsgeſchichtliche Darſtellung 
Koſers und die ideengeſchichtliche Meineckes 
fortzubilden und zu verdichten trachtet. Die ein- 
йөрде Perſönlichkeit in ihrer Menſchenwürde 
tritt klar in den Vordergrund. Aeußerungen aus 
verſchiedenen Lebensſtufen zeigen die Mühſelig⸗ 
keit und die Erfüllung, die Verlaſſenheit und die 
Rechtfertigung des friderizianiſchen Lebens: 
„Nur aus dem Dunkel jeweils N Ver⸗ 
ſtrickung, aus der mit jedem Augenblick neu ge⸗ 
ſtellten Aufgabe der Ueberwindung und Erkämp⸗ 
fung vermag der echte Glanz eines heldiſchen 
212 aſeins emporzuleuchten, jo daß der ſchlachten⸗ 
8, | ſchlagende König in keiner größeren Vorbildlich⸗ 
keit zu erſcheinen vermag als der mühſam oder 

Bescht, tert planende, behutſam oder wuchtig entſchei⸗ 


"ео ſchweigſam ausdauernde Staatsmann und 


Die Entwicklungsgeſchichte Frie⸗ 
mehr als ein Denkmal heroiſcher 
ühnheit oder kriegeriſch⸗politiſchen Eroigs; ſie 
iſt das einzigartige Beiſpiel politi- 
ſcher N und Selbſtzucht.“ 


politiſche Geiſt. 
richs I. gt 


ür 
Carl 


рта rer 


| Gramm) verkauft werden. Für Schnittbrot fol ein 
Ser Wi 25 i en g H e n werden. Sir 
auszuſte ungen iſt ein Zuſchlag zu erheben, wo⸗ 
durch die Möglichkeit gegeben iſt, dem Hauſterhan⸗ 
del einen Riegel ооа: 


Die anweſenden Meiſter begrüßten dieſe Neu- 
regelungen mit großem Beifall und dem einmüti⸗ 
gen Wunſche, dieſe Brotordnung recht bald als Ge⸗ 
ſetz zu ſehen. E 

Bäckermeiſter Breßler berichtete darauf, 
nachdem Obermeiſter Kluſt den Fortfall des 
Zwanges, Kartoffelmehl beim Brotbacken zu ver⸗ 
wenden, klar gelegt hatte, über den gebotenen 


Verbrauch von Trockenmilch. 


Mit dieler wird das neu auf den Markt gekom · 
mene „Milchweißbrot“ hergeſtellt, бе im 
Preiſe um 2 Pfg. je Kilogramm teurer iſt. Von 
den 400 000 Kilogramm Trockenmilch, die die deut⸗ 
ſchen Bäckermeiſter zu verwenden vertraglich per, 
pflichtet worden ſind, hat Oberſchleſien 52 Zentner 
je Monat abzunehmen und zu verbacken. 

Von den weiteren fachlichen Fragen, die nach 
Freiſpruch von 15 Lehrlingen Nu 
wurden, ſeien noch feſtgehalten: Die Arbeits 
zeit muß in den einzelnen Betrieben durch einen 
Aushang für die ganze Woche nachgewieſen 
werden. Bezüglich der Arbeitszeit die für Geſellen 
48 Stunden, für Hilfskräfte 54 Stunden шай; 
lich beträgt, ermahnte Obermeiſter BIER: ſich 
ſtreng an die Tarifordnung zu halten, damit auch 
die vorgeſchriebenen Urlaubstage Geſellen 
und Lehrlingen zu gewähren. Der Mindeſtlohn 
für den Erſtgeſellen beträgt im Beuthener Bezirk 
30 Mark wöchentlich, für den 2. Geſellen 28 Mark, 
3. Geſellen 25,25 Mark, 4. Gefellen 23 Mark. Für 
Soft und Logis find wöchentlich de Mark in Ab- 


zug zu bringen. 
Urteile des Einzelrichters аф der Handels- 
kammer iſt, mit Wirkung vom 1. ya en an 


das Landgericht Liegnitz verſetzt worden. 

n dieſem Gericht wirkt bereits ein ‚eiherer 
Beuthener Juſtizbeamter als Landgerichtsdirel⸗ 
tor. nämlich der frühere Oberſtaatsanwalt Lach. 
mann. as Scheiden des Landgerichtsrats 
Hoffmann aus Beuthen wird in weiten Krei⸗ 
ien le bedauert. Ex iſt, nachdem er im 
Arien eine KK, als Offizier und danach als 

ehen Paten getan batte, 1920 auf 
jetzigen Poſten berufen 99 den Der Scheidende 
iſt ein Kind der Stadt Beuthen. 


* Die nächſte higer 3 erichtsperiode. Nach 
langer Pauſe findet ab б. November wieder ein ⸗ 
mal eine r eee ſtatt. 
Für den Саа dieſes Gerichts iſt Land [кл 
rat Hoffma А beſtimmt worden. Doch Sëch 

in dieſer Beziehung eine Aenderung eintreten, сүс" 
dieſer mit dem л ovember nach Liegnitz verſetzt 


Shorleiter-Brüfungen 


Mit Spannung werden Richtſätze und Prü⸗ 
fungsordnung für Chorleiterprüfungen 
erwartet. Ueberall, wo bei der Engmaſchigkeit 
der Ortſchaften und der Vereine und der weiten 

Entfernung vieler Landesteile von der nächſten 
Stadt noch viele Nebenberuflerals Chor- 
leiter tätig find, iſt die Durchführung der An⸗ 
ordnungen der Reichsmuſikkammer recht ſchwierig, 
weil ſich auch mancher Berufsmuſiker zum Chor- 
leiterpoſten drängt, der nach Können und Perſön⸗ 
lichkeit nicht geeignet erſcheint. In vielen Zweifels⸗ 
und Streitfällen könnte nur eine Chorleiterprü⸗ 
fung Klarheit ſchaffen, die von einem Ausſchuß 
vorgenommen werden müßte, der aus Vertrauens- 
perſonen der Muſikerſchaft und des Sän⸗ 
gerbundes beſtehen müßte. Aber wenn die 
Prüfungen ſofort nach Geſichtspunkten abgehalten 
werden würden, die für die Zukunft unbedingt zu 
fordern ſind (u. a. Nachweis hinlänglicher Stimm- 
bildung, Theoriekenntnis, Partiturleſen, Literatur⸗ 
kenntnis), ſo würden 90 Prozent der zu Prüfenden 
ohne weiteres ausſcheiden, da ſie bisher meiſt 
gar keine Möglichkeit hatten, ſich auf dieſen Gebie⸗ 
ten vorzubereiten. Wenn man айо ſtellungs⸗ 
loſen Berufsmuſikern helfen will, ſo muß 
man erſt erleichterte Ue bergangsbe⸗ 
ſtimmungen ſchaffen. Aber Eile tut not. Denn 
der Kampf aller gegen alle wirkt ſich ſehr unſchön 
aus, Kürzlich wählte ein ländlicher Verein zwiſchen 
zwei Bewerbern: einer, ein durchaus gediege⸗ 
ner Chorleiter, ſuchte mit guter und zugleich 
volkstümlicher Literatur und Erziehung zu guter 
Stimmbildung den etwas verwahrloſten Verein zu 

ben, der andere übte ein Kitſchwerk ein, das von 

echts wegen verboten ſein ſollte, ließ die Leute 
brüllen, ſoviel ſie wollten, und wurde natürlich 
dem erſteren vorgezogen. 


die Hauptſtädte des Nordens 


NG. Ueber die Einwohnerzahl der Haupt- 
ſtädte des Nordens liegen jetzt die neueſten An⸗ 


gaben vor. Zum Vergleich iſt viet? deutſche 
Stadt angeführt, deren Einwohnerzahl der betr. 
ee Hauptſtadt am nächſten kommt: 
Kopenhagen 640 574 Dresden 649248 
Ө: ш оп 521618 Dortmund 540 480 

| 265 391 Stettin 269 557 


260 115 


ſeinen 


1 


Weitere SZ 
deutſchenentlaſſungen 


Tarnowitz, 18. Oktober 
Nachdem erſt vor kurzer Zeit neben einer 
Reihe anderer Perſonalveränderungen elf Ar⸗ 
beiter des Städtiſchen Gas- und Elektrizikäts⸗ 
werkes, die ſich zur deutſchen Minderheit bekennen, 
entlaſſen worden ſind, wurde am Mittwoch 
auch ſechs Arbeitern im Städtiſchen 
Schlachthof die Kündigung per 1. November 
zugeſtellt. Auch in dieſem Falle wird die Maß⸗ 
nahme mit einer notwendigen „Reorganiſation“ 
begründet, die im Falle der Entlaſſung der Ar⸗ 
beiter im Städtiſchen Gas- und Elektrizitätswerk 
fo ausgeſehen hat, daß jojort neue Arbeits⸗ 
kräfte eingeſtellt wurden. Die Entſcheidung des 
Schlichtungsausſchuſſes über dieſe Entlaſſungen 
ſteht noch aus. Die Kündigungen im Städtiſchen 
Schlachthof ſind wie in den anderen Fällen, ohne 
Wiſſen und Zuſtimmung des Magiſtrats erfolgt. 
Sie bedeuten ein vollkommen ſelbſtändiges Vor⸗ 
gehen des Stadtoberhauptes. a. 


iſt. Nach dem bisherigen Terminzettel kommen in 
dieſer Periode ſechs Strafſachen zur Aburteilung 
Davon ſind nicht weniger als fünf Anklagen we⸗ 
gen Meineids. Am ſechſten Termintage wird 
ſich ein Brandſtifter zu verantworten haben. 

* Eigenattiger Unfall. Auf dem Wilhelmsplatz 
wurde dieſer Tage eine Frau von 85 Jahren durch 
einen heftigen Windſtoß um geworfen. 
Sie brach ſich den linken Oberſchenkel und ато 
nach Einlieferung in das Städtiſche Krankenbaus 
am folgenden Tage. 

* Der Entwurf der Nachtragshaushaltsſatzung 
der Stadtgemeinde euthen fü 
Rechnungsjahr 1934 wird gemäß $ 4 ЎЫ. 3 
Gemeindefinanzgeſetzes vom 15. 12. 33 zwei 
Wochen lang zur Einſicht aller Einwohner der 
Stadt offengelegt. Der Entwurf liegt vom 
20. 10 bis 2. 11. werktags von 7,30 bis 13 Uhr im 
Zimmer 47 des Stadthauſes, Dyngosſtraße 30 
Stadtkämmerei] aus. , } 

* Kurſe nach freier Wahl in Buchführun 
Kurzſchrift, Maſchineſchreiben, Sprachen [Pol ⸗ 
niſch, Franzöſiſch, Engliſchh, Kunſt⸗ und Plakat⸗ 
[(Lackſſchrift, Schaufenſterdekoration uſw. werden 
am Donnerstag, 25 Oktober, um 20 Uhr in 

immer Nr. 48 der kaufmänniſchen Schulen, 

äupnerſtraße 6, eröffnet. Anmeldungen 

und Auskunft in Zimmer 29 der kaufmänniſchen 
Schulen, Gräupnerſtraße 6. Va 

ж Konzert der Gaukapelle des Arbeitsdienſtes. 
Die weit über die Grenzen unſerer Heimat be: 
kannte Gaukapelle des NS.⸗Arbeitsdienſtes. 
Arbeitsgau 12 [Oberſchleſien] Oppeln, peranſtaltet 
am Sonntag um 20 Uhr im Konzerthaus unter 
Leitung von Muſikmeiſter Walter Mager. ein 
Werbekonzert. Anſchließend Deutſcher Tanz. 


* Die Ortsgruppe Süd der NSDAP. bielt 
im Konzerthauſe ihre Mitgliederverſammlung ah. 
Nach Eröffnung durch den Ortsgruppenleiter Pg. 
Sperlich exfolgte A Ын. feierliche Ver⸗ 
pflichtung derſenigen Pa., Denen. bie rote Mit- 
gliedskarte ausgehändigt wurde. Dann Бү eine 
Anzahl von Mitaliedsbüchern ausgegeben. Hieran 
ſchloß ſich ein Vortrag des Schulungsleiters Pg. 


Aniol, in dem er Ausſchnitte aus dem Organi⸗⸗ 


ſationsweſen der Partei brachte unter beſonderer 
Berückſichtigung der Stellung der politiſchen Leiter 
und der Pg. zueinander. Den zweiten Teil des 
Abends feitete Kreiskulturwart Pa. Mappes 
durch einführende Worte ein. Es folgten zwei mit 
großem Beifall aufgenommene Lieder des Beuthe⸗ 
ner Sängerbundes unker Leitung von Pa. Kluß. 
Dann zitierte Pa. Adamſki Auszüge aus der 
letzten großen politiſchen Führerrede vom Reichs: 
varteitage in Nürnberg. Mit dem Horſt⸗Weſſel ⸗ 
und dem Saarliede ſchloß die Verſammlung. 
„Bund Deutſcher Cen. Die Ortsgruppe Nord 
bielt ihre Monatsderſammlung ab, die wiederum 
einen zahlreichen Beſuch aufwies. Nach der Be⸗ 
grüßung durch den rührigen Ortsaruppenleiter, 
Lehrer Ernſt Peterek, wurde gemeinſam das 
Lied „Wenn wir ſchreiten Seit an Seit“ geſun⸗ 
сеп, worauf Lehrer Kytzia Aufklärung über 
„Familienkunde und Ahnenforſchung“ gab. Der 
zweite Teil des Abends wurde mit dem Lied „Ich 
hab’ mich ergeben“ begonnen. Im Anſchluß hieran 
Winterhilfe 


йг auer. N tſche Volk be 
‚an ец Ol. = 
eil Auch die Чет des Bundes Deuticher 


ten werden ſich in den Dienſt des Winterhilfs⸗ 
Bente ſtellen und bereitwilligſt ihr Scherflein 
zum Gelingen beitragen. Zu dieſem Zweck wird 
fortan in jeder Mitgliederverſammlung eine 
Sammlung veranſtaltet. Ortsgruppenleiter 
Peterek erzählte lustige Epiſoden aus dem 
„Qultſchiner * э ы. сет 90 E Gei 
К ien“, die mit беа genommen 
einge п Abſchluß des Abends bildete ein 
Vortrag von Rektor Paul Zanter), in dem er 
den Zuhörern das Schickſal und den Kampf der 
Saarbevölkerung vor Augen Шр 

* 98 Betriebsordnungen erlaſſen. Einen ge⸗ 
nauen Ueberblick über die Мет beitehenden Ze 
triebe mit mehr als 20 Arbeitnehmern erhält 
man jetzt aus dem Grunde, daß Betriebs 
ordnungen erlaſſen werden mußten, nachdem 
in dem Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit 
beſtimmt em сом war, daß „in jedem Betriebe, in 
dem in der Regel mindeſtens 20 Angeſtellte und 
Arbeiter beſchäftigt find, vom Führer des Ве 
triebes eine Betriebsordnung für die Gefolgſchaft 
des riebes ſchriftlich zu erlaſſen iſt.“ In der 
Stadt Beuthen ſind insgeſamt zurzeit 9з Зе 
triebe vorhanden, die eine ſolche Betriebsord⸗ 
nung, deren Beſtimmungen für die Betriebs- 
angehörigen als Mindeſtbedingungen rechtsver⸗ 
Se Ee e 

e nternehmungen finden 1 

ihnen auch verſchiedene Handwerkerbetriebe, 


ner und А ө Tim ke pn gegründet. Weitere Mal: 


0 Së Keine Anruhe { 
durch den Arbeitsplatzaustauſch! 


„Rechtsfragen des Lebenskampfes“ im Rahmen der Volkshochſchule 
(Eigener Bericht 


nehmen, daß durch dieſes Geſetz keinerlei 
Unruhe in die Betriebe und ihre Belegſchaften 
gebracht werden ſolle, daß vielmehr weitgehende 
Rückſicht auf die betriebstechniſchen und betriebs⸗ 
wirtſchaftlichen Belange jedes Unternehmens ge⸗ 
nommen werden ſoll. Insbeſondere ſollen der 
Beſchäftigung und Weiterbildung von Fach ⸗ 
arbeitern und der Heranziehung eines tüch⸗ 
tigen Nachwuchſes keineswegs etwa irgendwelche 
Schwierigkeiten bereitet werden, vielmehr wird ſich 
das Arbeitsplatzaustauſchgeſetz, deſſen Wirkung 
düf viele Jahre berechnet Tei und keinerlei Ueber⸗ 
ſtürzung wolle, im weſentlichen auf unge⸗ 
lernte Arbeitskräfte erſtrecken. Es 
müſſe betont werden, daß unter keinen Umſtän⸗ 
den Entlaſſungen erfolgen dürfen, ohne daß ſich 
die Betriebsführer vorher über die ander wei⸗ 
tige Verwendung der Arbeitskräfte Ge⸗ 
währ verſchafft haben. 

In der Ausſprache ergriff Regierungsrat 
Althoff, der neue Leiter des Arbeitsamtes 
Beuthen, das Wort zu einer Darlegung über 
Sinn und Gehalt der neuen Geſetzgebung. Er 
verſicherte, daß er in allen Einzelfragen des Ar⸗ 
beitskampfes zu Auskünften und . 
weitgehend zur Verfü ſtehe. Pg. Wan ⸗ 
d EIN dankte den Res Ai ſchloß den Abend 
mit dreimaligen Sieg⸗Heil⸗Rufen auf den 
Führer. 


Beuthen, 18. Oktober. 
In der geſchmückten Aula des Horſt⸗Weſſel⸗ 
Realgymnaſiums wurde am Donnerstag abend 
die Vortragsgruppe 4 („Rechtsfragen des Lebens⸗ 
kampfes“] im Rahmen der Volkshochſchule be⸗ 
onnen. Der Männer⸗Geſang⸗Verein Karſten⸗ 
Sentrum-Örube verſchönte den Abend durch 
einige Darbietungen. Kreisſchulungsleiter Mül⸗ 
ler eröffnete die Veranſtaltung und übergab die 
Arbeitsgemeinſchaft in die Obhut des тіеі- 
genoſſen Wanderka. Pg. Wanderka begrüßte 
die Vertreter der Stadtverwaltung mit Stadtrat 
Röhle an der Spitze, die Führer der Be ⸗ 
triebe und die Vertrauensleute, die in 
großer Zahl dem Rufe der Arbeitsfront gefolgt 
waren. Pg. Wanderka führte aus, es gelte, end- 
gültig die Kluft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer zu überbrücken und die Betriebe 
echten Werks familien zu formen. 
Dann ergriff Landgerichtsrat Dr. Zdralek 
das Wort. Er umriß in großen Zügen die 
Grundgedanken des Arbeitsordungs⸗ 
geſetzes und betonte, daß der tiefe Sinn der 
neuen Geſetzgebung die Gleichſtellung der Ar. 
beitskraft mit dem Eigentum ſei. Dann wandte 
er ſich eingehend den umfangreichen Einzel⸗ 
beſtimmungen des 


Arbeitsplatzaustauſchgeſetzes 


u, das für faſt alle Betriebe von einſchneidender 
edeutung iſt. Als entſcheidend ſei vorwegzu⸗ 
eee eee eee eee ee eee eee eee ET EEE 


Nate алые еШфайнел, Seat, 


zu 


Banten, Hotels, 9a | Der erite Spatenstich 
| „kaufmänni ied P 
ZIL und апо die Мете bah E) für die Kanaliſation in Bobret 


НЕ es weiterhin ] 
auch die Univer 1 5 
Berlin liegt, einen 
beitnehmern hat. 


Eröffnungsabende der Volkshochschule 


reitag: Eröffnungsabend der Arbeitsgemeinſchaft IX, 
„Abende junger Deutſcher, die engliſch ſprechen“ von 
Rektor Groeger, um 20 Uhr im Scheffenſaal der 
Stadtbücherel (Moltkeplatz). 

Montag: Eröffnungsfeierſtunde der Arbeitsgemein ⸗ 
ſchaften II und III, „Deutſche Kunſt“ und „Deutſche Mu ⸗ 
ſik“, um 20 Uhr in der Aula des Horſt⸗Weſſel⸗Realgym⸗ 
naſiums (Oſtlandſtraße), ausgeſtaltet vom Grenzland⸗ 
chor. Die Einführungsworte ſpricht Kreiskulturwart Pg. 
Mappes. Aus dieſem Einführungsabend wird eine 
Arbeitsgemeinſchaft unbekannter Beuthener Mar 
ler, unter Leitung der Beuthener Kunſtmaler 6 @ бт. 


u wiſſen, daß hier in Beuthen 
eg deren Zentrale in 
trieb mit mehr als 20 Ar⸗ 


„Nachdem kürzlich die Entwäſſerung im Orts⸗ 
teil Karf mit Anſchluß an das Kanaliſationsnetz 
der Stadt Beuthen in Betrieb genommen worden 
Ce iſt jetzt auch der er ſte Spatenſtich für die 

naliſation des Ortsteils Bobrek getan 
worden. Die Heritellung des Rohrnetzes, it in 
Be Loſen vergeben worden. Los 1: umfaſſend 
п Hauptſammler. Sobottaſtraße, 
ſtraße, Beuthener Straße, Verbin 
Flurſtraße, iſt der Beuthener Firma E 
ſchlagen worden, Los 2: haben die eine Arbeits⸗ 
Burn bildenden Firmen H. Rösner in 

rf und Joſef Kozlik in Beuthen erhalten. 
Es handelt ſich um die Rohrperlegungen am 
Steinbruch, auf der Moritzſtraße, Vulkanſtraße, 
Julienſtraße, Bremmeſtraße, Eichendorffſtraße. 
Lazaxettſtraße und am Alten Kirchweg. Während 
die Kanalisation im Ortsteil Karf an die Beuthe⸗ 
abende ſollen feſtgelegt werden. en wird eine 
Konz үү v 287 D dert Beuthener Hausmuſiker 
gegründet. Chormeiſter Sukatſch vereinigt alle An- 
weſenden in einem Offenen Singen. 
Donnerstag, den 25. Oktober: Eröffnungsfeier der 
Arbeitsgemeinſchaft У, „Praktiſche Fragen des täglichen 
Lebens“, um 20 Uhr in der Aula des Horſt⸗Weſſel⸗Real 
9 (Oſtlandſtraße), ausgeſtaltet vom Greng: 
andchor, verbunden mit gemeinſamem Singen. Die Ein. 
fübrungswozte ſpricht der Kreisſchulungswart der Deut- 
ſchen Arbeitsfront, Berginſpektor Pg. Wiefelſchütz. 

Freitag, den 26. Oktober: Eröffnungsfeier der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft VIII, „Theatervorbereitungsabende“, 
um 20 Uhr im Haus der Deutſchen Angeſtelltenſchaft, 
Hubertusſtraße 10. Ausgeſtaltet von Mitgliedern des 
Oberſchleſiſchen Landestheaters. Die Einführungsworte 
ſpricht der Kreiswalter der Organiſation „Kraft durch 
Freude“, Pg. Walter. Der Beſuch der Arbeits- ү 
gemeinſchaften iſt gebührenfrei. Anmeldungen in der 
e der Volkshochſchule (Stadtbücherei, Moltke⸗ 
platz). 

р * 


Oberſchleſiſches Landestheater. i 
in Beuthen Hinrichs Bauernkomödie „Krach um 30, 
lanthe* mit an олан. VER . me 

rogramm er tei „Preiſe III. Im ШАГ? 
Ae, E Sandestheaters Ба | Lachſalven durch die Humoreske CA 
Oberfpielleiter Dr. Müller einen Einführungsvortrag | I а 
zu Lortzings „Zar und Zimmermann“. Freier Eintritt. 
Beginn 20,30 Uhr. — Im Sonaten Abend am 
Sonnabend ſpielen Paul Bormann und Gottfried 
Weiße Werke von Brahms, Reger und Mozart. Ber 
ginn 20,30 Uhr. Eintrittspreis 1.— RM., für Schüler | Jer 
0,50 AM. — In Hindenburg: Sonntag, ейте ep, | Feier. 
genveranſtaltung: Hans Sachs „Der tote Mann“ und * 
„Das Narrenſchneiden“. Ganz billige Preiſe. 

* 4 ` Sr R г< $ 3 

\ 2 ы tag fanden ſich die Mitglieder im Vereinslokal 

* Schomberg. Der Schulungsabend def bel Broll ein. Nachdem der Vereinsführer. Ka⸗ 
NSDAR. fand wieder im Parteilokal Don, Nach merad Preuß, die Erſchienenen begrüßt hatte, 
der Eröffnung und Begrüßung durch Schulungs- perlaß er ein Gedicht „Hindenburg zum Gedöcht⸗ 
leiter Pg. Polotzel ſprach Pa. Emmerich, nis“. Anſchließend brachten die Verſammelten nach 
Bobrek, über eee A „Die politiſche] Soldatenart ein dreifaches Hurra auf Hinden- 
Vochenſchau gab Bergaſſeſſor Pa. Loda, während burg, den Führer Adolf Hitler und das 
Schulungsleiter Pg. Po lo tze di auf die Verbun⸗ Vaterland aus Der Vereinsführer ſprach über die 
denheit Oberſchleſiens mit dem Saarlande hinwies.[Winterhilſe und dankte den Kameraden für 
Der Abend wurde umrahmt von Muſikvorträgen die Sammeltätigkeit. Kamerad Tedler machte 
der Mandolinenabteilung der NSBO.⸗Kapelle. 

»Die Helfer der Freiwilligen Sanitätskolonne 
hatten in den leßten Tagen piel zu tun. So mußten 
fie vor drei Tagen rettend eingreifen, als ein Mäd- 
chen durch einen Sturz auf das Pflaſter 
eine klaffende Kopfwunde davontrug. einen Tag 
ſpäter wurde einem Manne aus Biskupitz Hilfe zu⸗ 
teil, der auf offener Straße Krampfanfälle 
bekam, und am Donnerstag vormittag mußte auf 
fahrbarer Tragbahre nach dem Bobreker Hütten · 
lazarett der Transport eines 21jährigen Schmugg- 
lers aus Sgorzelletz erfolgen, der in der Na 
beim Schmuggeln an der Grenze von polniſcher 


Seite einen Lungenſteckſchu alten hatte. ges Е | оеп р 
Г Die теле Sanitäts denn el ich der Табо ел, Pfarrkirche. die dicht mit ët: 


teil Bobrek eine eigene Kläranlage 
am Berveſchacht. —9. 


tätsübung in Beuthen und der darauffolgen⸗ 
den Beſichtigung durch den Inſpekteur des Set: 
ſchen Roten Kreuzes, General⸗Oberſtabsarzt Dr. 
Hornemann. ў 


ше Ur 
ieder⸗ 


20,15 Uhr, 


häuſerbundes bekannt. D H 
Ae Bullot berichteten über das in Dom- 
browa abgehaltene Vergleichsſchießen. Nach einem 
Vortrag über das Ehrenkreuz für Kriegsteil⸗ 
nehmer ſchloß der Vereinsführer den Appell, 

\ ж 


+ Rokittnitz. Der Apoſtoliſche Admini⸗ 
ſtrator für Eſtland P. Proſittlich S. J. 
hielt auch hier einen Vortrag mit Lichtbildern. 
„Brüder, werdet nie müde, Gutes zu tun“, ſo lau⸗ 
tete das Thema dieſes recht erbaulichen Vortra- 


Be e e wurde, erhält der 


am Sonnabend 157 Uhr sc 1 großen San i 


* Miechowitz.(Kriegerverein.)] An Sonn- A 


mit den neueſten Verfügungen des Führers des Kyff⸗ 
ie Kameraden Schloß 


am Dienstag vor der Roſenkranzandacht ine 


> - з E: 
, e 


Herichlefiihe Wirtiheft 


Das Oktoberheft der im Verlage von Kirſch & 
Müller GmbH. erſcheinenden Zeitſchrift behan ⸗ 
delt in einem Aufſatz von Dr. W. Peukert, 
Gleiwitz, „Die Zahlungs möglichkeiten 
für біп. und Ausfuhr“ nach der Neu⸗ 


gibt zu dieſem hochaktuellen Thema eine genaue 
tabellariſche Ueberſicht der zuſtändigen Devifen- 
und Ueberwachungsſtellen für den geſamten 
Kreis genehmigungspflichtiger Handlungen im 
Waren- und Zahlungsverkehr mit dem Auslande. 
Auch die verſchiedenen Verrechnungsab⸗ 
kommen werden nach dem Stande vom 1. Okto- 
ber entſprechend gewürdigt. Für jeden, der mit 
Ein- und Ausfuhrgeſchäften zu tun hat oder Aer, 
aus entſtandene Zahlungsverpflichtungen ab⸗ 
wickeln will, dürften dieſe Ausführungen von 
größter Wichtigkeit ſein. Friedrich Ka⸗ 
minsky behandelt in einem weiteren Aufjak 
die Frühzeit oberſchleſiſcher Kapitals ⸗ 
geſellſchaften, während Dr. Kreuzkam, 
Berlin⸗Wilmersdorf, die Bedeutung der Nor ⸗ 
mung für die Allgemeinheit, beſonders aber für 
die Induſtrie erörtert. Auch die ſtändigen Ru⸗ 
briken und Wirtſchaftsberichte der Zeitſchrift ſind 
wie immer aufſchlußreich und reichhaltig. 

C dbb 


т gefüllt war. Durch einen #їшөөнїтөр „im 
farrſaal wurde den Anweſenden ein anſchauliches 
Bild über das Chriſtentum in Eſtland gegeben. 


* 


* Bilgendorf. Der Bund deutſcher 
Oſten hielt eine gut beſuchte Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab. Ortsgruppenführer Plewna verteilte 
nach kurzer Begrüßung Mitgliedskarten. Dann 
gab er einen Ueberblick über die Geſchichte und die 
wirtſchaftliche Lage unſeres Heimatlandes. Auf 
Wunſch der Verſammelten wurde ein Sänger⸗ 
chor gegründet, um das heimatliche Lied zu Wie 
gen. Ein Bericht über eine heimatkundliche Wan⸗ 
derung durch Miechowitz und den Kreiswald und 
die Werbung für das Winter⸗Hilfswerk ſchloſſen 
die Verſammlung. і 


Mehr Pünftlichleit 
bei den Eintopfſammlungen! 


Der Kreisbeauftragte des Winterhilfswerkes, 
Beuthen ⸗Stadt, ſchreibt: 


Die „Grundlage der Geldſammlungen im 
Winterhilfswerk 1934/35 bilden die monat ⸗ 
lichen Eintopfſammlungen und die 
ebenfalls monatlich einheitlich durchzuführenden 
Straßenſammlungen durch Verkauf von 
Plaketten und Abzeichen. Im Eintopf 
gericht an einem Sonntag jeden Monats ſollen 
ſich alle Volksgenoſſen in einer großen und edlen 
Gemeinſchaftskundgebung für Du Armen 


Hausbeſitzer und ihre Vertreter aufgerufen, da⸗ 
bei mitzuhelfen. Keiner darf ſich davon апд» 
ſchließen. 


Helfer des Winterhilfswerkes von Hauswirten 
oder Hausmeiſtern unhöflich behandelt worden 
ſind. Außerdem wurde feſtgeſtellt, daß die Haus⸗ 
wirte die Sammlungen bei den Mietern noch 
ar nicht veranlaßt hatten und Dé eine 
Bon hierzu überhaupt nicht ſtellen laſſen woll⸗ 
ten. Ziele Volksgenoſſen haben anſcheinend 
noch nicht begriffen, um was es ſich handelt. 
Es iſt unbedingt notwendig, 
liſten von den Hauswirten oder Haus meiſtern 
bei den Eintopfſammlungen їбоп am Montag 
nach dem Eintopfgericht abgeſchloſſen werden, da 
Pünktlichkeit bei den Sammlungen unbedingte 
Vorausſetzung ſein muß. Es iſt freigeſtellt, mit 


am Sonnabend vor dem Eintopfgericht zu 
beginnen. Die Mieter werden aufgefordert, 


meiſter ihrer Pflicht 


75 УШ pünktlich nachkommen. 
Sollte die Sammelliſte > 


am Tage des Eintopf 


jo wird es die Aufgabe jedes verant- 
wortungsbewußten Volksgenoſſen ſein, 
den Hauswirt oder Hausmeiſter ſofort an {лге 
Pflicht zu erinnern und die Vorlage der 
Liſte zur Einzeichnung der Spende zu verlangen. 
uch von den zu betreuenden Volksgenoſſen 
wird erwartet, daß fie in eigenem Intereſſe hier⸗ 


bei mitwirken und Säumigkeiten nicht dulden. 


үр bejonders haben aber die Partei- 
genoſſen und die Mitglieder der Gliederun« 


gen der NSDAP. die Pflicht, auf pünktliche 


тен das Ergebnis der Eintopfſammlungen 
chon am Montag vormittag melden konnte, 
Was in Berlin möglich iſt, muß auch in Beuthen 
möglich ſein. Sollten wieder Erwarten noch⸗ 
mals derartige Klagen vorkommen, ſo wird davor 
nicht zurückgeſchreckt werden, die chuldigen als 


Gottesdienst in beiden Spnagogen in Beuthen 


1 er. in be 1530, Minda 
neinei na abbatrusgang 17,23; 
„Abendgottesbienſt 16,30; 
6,40, abends 4,30. 


regelung der deutſchen Deviſenbewirtſchaftung und 


Es iſt leider in Beuthen vorgekommen, daß 


daß die Sammel- 


dem Einziehen der Beträge den Mietern ſchon 


des 
Volkes zuſammenſchließen. Wiederum ſind die 


darauf zu achten, daß die Hauswirte oder Haus⸗ 


gerichtes ihnen noch nicht vorgelegt worden ſein, 


Durchführung der Eintopfſammlungen zu achten. 
Hierbei wird darauf hingewieſen, daß die Reichs⸗ 


VBolksſchädlinge öffentlich zu kennzeichnen 


оф 


= 


Gleinitzer Stadtpost 


Werbung 
für den Segelflugſport 


Die Fliegerortsgruppe Gleiwitz will im Zu⸗ 
emmenhang mit der Segelflugzeugtaufe, die am 


Sonntag auf dem $ Saale ſtattfindet, auch für 
den Se elflug werben ingt aus 
dieſem Grunde die Vorführung Sch Segelflügen. 


Die Erkenntnis, daß die S egelfliegerei an 
erſter Stelle der nationalen Ertüchtigung der jun⸗ 
en Volksgenoſſen dient, bricht ſich allenthalben 

ahn. Reichsluftfahrtminiſter General Görin 


hat die Aufgabe, die Sportfliegerei — Segel⸗ un 


Motorfliegerei — zum Gemeingut aller hierzu 
оре und geiſtig geeigneten jungen Deutſchen 
P machen, dem Deutſchen Luftſport⸗Verband mit 
Bun überall beſtehenden Fliegerortsgruppen 
bertragen. 
Wenn к en езунде mittels Gummiſeil⸗ 
паз auch nge in unſerer oberſchleſiſchen 
imat Ke wird, jo erhält doch die breite 
сезони. ui ober gax keine Kenntnis 
рац, Саала кыс, wegen des 
92 e bergigen Geländes fern von 
den Städten, in Ober KE hauptſächlich am 
Steinberg bei Groß Strehlitz, liegt. Jedoch 
gibt die Startart mittels Winden ⸗ und Flug⸗ 
zeugſchlepps auch im Flachlande die Mög 
lichkeit, den Segelflug zu betreiben. In dieſer 
weit ſchwierigeren Form des Segelfliegens, bisher 
Si von namhaften Segelfliegern als bewunderte 
ee vorgeführt, i d in dieſem Sommer 
von Gleiwitzer egelfliegern ge 
ſchult worden, und ſie wird am nächſten Sonntag 
Mat der Segelflugzeugtaufe auf dem Glei⸗ 
a Ge ele der Bevölke 15 80 gezeigt werden. 
а Ze beginnen um 1 r. Von 14 bis 
Uhr werden drei von der ШТ ruppe 
бей und zwei ah der $ ка ar der Hitler- 
Jugend Gleiwitz gebaute Segeltiäggenge von 
berbürgermeifter kreisleiter M eher getauft 
werden. Alle Volksgenoſſen ſind herzlicht zu dieſer 


Veranſtaltung eingeladen. 


ai 

* Das Belt der 5 Sech begingen 
am 18. Oktober der Invalide Thomas Gorys 
und ſeine a Ару а geb. Chwalczyk, Mak 
lenſenſtraße 19. Am 19, Oktober begehen Schnei⸗ 
derobermeiſter Ludwig Schulze und KS Ehe 
frau Anna geb. Römer, Weideſtr. 44, 2, (оде, 


| „Paxtel- Nachrichten 


Р сени ре Beuthen. 
Am S beteiligt ae ЛЫ die NS. Ti 
er en an ber Heldenehrung 

D 


Uhr im Schütze E GR vor 
tsſtelle d Bend. Dyngosſtra alte Rei: 
Um ноа паев" талеп 25 ten. е 
Die 29 Gruppe Gleiwitz⸗Weſt verſammelt ſich am 
Sonnabend, vormittags 8 Uhr, im Rudi von ⸗Henke⸗Heim. 


А Erſcheinen iſt Pflicht. 


NS. Lehrerbund Groß Strehlitz. Die nächſte Mit- 


eee des NS. Lehrerbundes findet am 
. 30 Uhr, in der Aula des Gymnaſiums 
tat 4 


Der Kaiserwalzer 


Ein Liebesroman aus der Zeit des Walzer- 
6 Ee rind Lé 


Die Sammlung 
für die Kriegsgräberfürſorge 


gu u dem durch das Geſetz vom 8, u 1934 an- 
geordneten Sammelperbot bis 31. ee был, 
teilt der Polizeipräſident mit, daß die 9 


. lung, die vom Sans, 

deutſche Kriegsgräberfürſorge am 20. un 

21. Oktober durchgeführt wird, nicht unter 

das Sammelverbot fällt. Dieſe Sammlung 

iſt ион vor längerer Zeit von dem Reichsſchatz⸗ 

. т NS namens des Stellvertreters 

ев Sührers und im Einvernehmen mit dem 

SEN genehmigt worde 

Im übrigen weiſt der Polizei räſident noch⸗ 

mals auf die ſcharfen bet ц Ыкы куда 
gen gegen nicht genehmigte Sammlungen bin 


und 
bund 


das Feſt der are ei Die Staatsregie⸗ 


rung überwies beiden Jubelpaaren Ehren ⸗ 
geſchenke von je 50 Mark. 

„Verkehrsunfälle. Auf dem Peter⸗Paul-Platz 
wurde an der Kirche ein Radfahrer angefah⸗ 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er ins Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert werden mußte. Auf der 
Toſter Stra > wurde ein Mann von einem bis⸗ 
der nicht ermittelten Kraftwagen angefahren und 

п der Stirn verletzt. Ex mußte ebenfalls ins 
Trantenbaus gebracht werden, Lebensgefahr be⸗ 

ſteht nicht. Ein Radfahrer fuhr auf der Wilhelm⸗ 
1 5 А in einen Kinder * hinein. Wer 
ſonen wurden hier nicht verletzt. 


Organiſation des Fuhrgewerbes 


Durch Verfügung des 1 уздыр: = 
ſters vom 90. 9. 1984 Ганецефех S 2 KE 
iſt der Reichsverband des ah Ыы, 
KAS бе ше Loss des 
gewerbes im Sinne des Geſetzes zur V 
tung des . Aufbau H 
Wirtſchaft (Reichsgeſe 1850. Nach der 
Verfügung haben alle juriftifihen und natür⸗ 
lichen erw e Ce Perſonen 
oder Güter mit n Fahrzeugen oder 
in der фїттоїот\\ беп р 


Meldeſtellen a 
АЈ ſich die 


Auf бт * e Verfügme me а 
ek die de со 3 des bern 
зм тепбеп тше Lehner 
126, SE ert, 8 Anmeldung 
гт unangenehmer Weiterungen 
ч . Es vorzunehmen. 


Aundfuntgeſprüch 


über „Schönheit der Arbeit“ 
Am Sonnabend, von. 1818.20. Uhr führen im 
Breslauer Reichsſender der Pa. Dr. Malik vom 
Reichsamt in Berlin und der Gaureferent von 
Schleſten ein Aiegeipräh Ze и Aufgaben des 
Amtes n eit rbeit und die 
1 1 in a Seien Kein Volks. 


rſäume es, ſein Nundfunkgerät um dieſe 
. auf den Breslauer Send! VE 


Léger / von Helmuth Re 


Sie iſt n, aber heute wei ri 
ке А ЖҮ, ое е Аш ti 
zuckt 
— E us ben Gebet getreten. Es iſt 


Pepi 

„Sie beben gelauſcht?“ ſagt Alexander ſtreng. 

„За!” ате Lg i_freimütie und ſtreckt ihm 
die ntgogen. Sind ein Ehrenmann. Herr 
von Pee {ш 

„Sie n eigen, 

„Ich werde schweigen! . S om. 
10 Be mir, Eh alle net аш, Die 


| err von Battenberg? J N Sie nach There ⸗ 
{шы bringen! Veileiät brauchens da jemand! 


8 dort doch auch ein Geſtüt!“ 


Weber 1 55 „Verſuchen Sie's mal mlt 
mir zuſam 


© Не die Hände, eund · der / 
bee ben ін ae Kee e 


ka 
Sie мец gemeinſam ап der Tafel das 


Nachtmahl ei 


я an ns? t, will e? VS, 
Will inge mach 
Wenn a жол jung dm dann iſt M Mal, 
In der Ehe iſt's vorbei. 
Dann kann id lein Spaß mehr machen. 
Denn zur Frau kriegt man nen Drachen, 
gë verbietet dann das Lachen 

nd die Shwiegermatter ſieht, ? 
2 man net A viel Liebe kriegt. 

ſie Be = Орк 

Le . leine То ion, 

Wenn man jung 1 
Ob. u eine бу 


überleg бы. 
aus раа kann!“ 


EE оті Ibm zu und u drol -es etwa SÉ ihn 1 ſein könne. 

lig bringt der Peri alles 5 ſo weinfeli а daß er alles e Sicht 1 57 
\ Als er geendet бої, legt er den Arm um Фер! teg Ba rief er gutgelaunt, „i war auch 

wie um einen guten Fre W J bab an ganzes Leben [ала die Recht 

: werdens aber jetzt tun, wenn der Onkel] gſucht und net. g funden! etzt mach ich noch 

net mehr vii? Së und des ы д Richti ре, ſein!“ 

„Ja, des iſt ſchwer! Aber i mein, wenn Sie e Richtige ſoll leben, Onkel!“ rief Pepi 
eols Verwalter geben; dann wird ‚ich Ge für und hob das G 

mich was finden. Vielleicht rn Alexander und Pepi lerten Dé zu. 

aufs Geſtüt von einem йик a Zi alls сэер Se п die Gläſer zuſammen. 

morgen, da zieh i von hier fort. Wiſſens was, іо lange, bis der Onkel genug т 


brachten ihn die 
wo ihn der Diener 


ев бан hatte. Dann 
Deiner De? fein Zimmer, 


rn sch ſanft. 

„Was machen wir nun, Pepi?“ ſagte ерат. 
der mit dem Freunde Brüderſchaft getrunken 
6 „Ich hab noch keine Luft net, ſchlafen zu 

п 


7 9 9 weiter!“ 
auch. 


„Trinken wir 
d бар 
el rk weiter bis ſpät nach Mit 


Die E ogg GE nie o ee 152 Ven rä Dienerſchaft hörte fie ſchmunze 


ba G 
Фер, 0 N Kc ang fe БӨ 


Г 10 guten Ungarwein weiblich zuſpreche 


Ae) 
de? 


10 d 
Eë BE Zur не 


Der Feldmarſchalleutnant a. ZS: weiß nicht 
р An а кыы 
‚und a т 

nach dez Tafel {езу Ту da cke er auf. 


Fröhlichkeit der beiden Männer, ihre 


Die 
glänzende der reißt den alten Herrn mit, und | faal_ eintrat, 


ihm ſchmeckt ein wie noch nie. 


und | fingen 
B15 Frau Gelina аш апо, wutentbrannt nach 
dem kleinen Kei SCH und Ruhe verlangen wollte. 
Aber der Жарет ! OR und feine ſchar⸗ 
fen Ohren Лоа wohl gehört, daß die Baronin 


nd ex unterrichtete ſofort die beiden Männer 
die Frau Baronin in den kleinen Ritter⸗ 
da herrſchte Totenftille 

e ſah ſich erſtaunt um. Wollte das elektrische 


ergs ihr 1 verließ. 


Als 


өы: ш Жері. ran, Kurze Let Scherz⸗ an wieder abknirſen. da fuhr fie Leg zuſam⸗ 


П 


| Anklage опо zunöchſt 


бт. 


Submgemerbed then ра 
in e 


› үз 


Sondergerichtstagung in Gleiwitz 


schwere Strafen für Eprengſtoffbeſit — 


Verbreitung unwahrer Nachrichten 


` (Eigener Bericht) > 


Gleiwitz, 18. Oktober 

Im Schwurgerichtsſaal des Landgerichts (Biel, 
witz tagte am Donnerstag das Sondergericht 
8⸗für den Oberlandesgerichtsbezirk Breslau. Unter 
Felix Laſczok aus 
Oſtroppa, der beſchuldigt war, Sprengſtoff in 
Beſitz gehabt zu haben. 

Der Angeklagte, der bei ſeinen Schwieger⸗ 
eltern wohnte, hatte einen Streit mit ſeinem 
Schwager. Da er ſich bedroht fühlte, flüchtete er 
durch das Дый und ging zur Polizei. Er wollte 
aus der Wohnung ſeiner Schwiegereltern aus⸗ 
ziehen und holte in Begleitung eines Polizei. 
beamten ſeine Sachen aus der Wohnung. 


Auf dem Rückweg übergab er dem Polizei. 
beamten, in Zeitungspapier gewickelt, ein 
Stück Dynamit im Gewicht von etwa 
40 Gramm 


und erklärte, jein Schwager habe den Sprenaſtoff 
von der Grube d'M um in der Silveſternacht 
damit zu ſchießen. Er habe ein Stück davon ab ⸗ 
gebrochen, um es der Polizei als Beweismate⸗ 
rial zu übergeben. Eine bald darauf bei dem 
Schwager des Angeklagten durchgeführte Haus, 
ſuchung blieb ohne Erfolg. Die 1 des 
Angeklagten beſtritten auch, daß ſich jemals 
Sprengſtoff in der Wohnung befunden babe, Der 
Angeklagte mußte aber nach feinen eigenen An⸗ 
п etwa vier Monate lang im Beſitz dieſes 
tückes Dynamit geweſen ſein. Dafür beantragte | 2 
der Staatsanwalt ein Jahr drei Monate Ai | у 
nis. Der Verteidiger ſtellte den Antrag, auf die 
Тебе Mindeſtſtrafe von drei Monaten Ge⸗ 
ängnis zu erlennen. | 


ЕТЕЙ verurteilte Laſczok зше 
onaten Gefängnis und erkannte 
Së ſtrafmildernd an, daß offenbar kein verbreche⸗ 
riſcher Zweck mit ка Sprengſtoffbeſitz verbunden 
war, dE der Angeklagte damit nur feinen 
be vor der ча 8 wollen. 
EE aber іеї der Sprengſtofſbeſitz fo 
efährlich. daß eine mildere Strafe nicht бет» 
ängt werden könne. 


Unwahre Nachrichten 


Lukowitz aus Beu⸗ 
beſchuldi Ce үт ichten 


berbteiiet je ſich dadurch i 
Säi таті. 
In der Trunkenheit hatte 


zum utz der бе ое, 
en vergangen zu hab 
der An ante be  fräßer der Kommuniſti⸗ 
ſchen artei РЯ уе бане, einem Streit mit 
e E d 
er їпа ng, die rein тат 
licher Wen et Se ане er Angek 


Be getan. We Sondergerict аа 
teilte ihn zu einem Jahr Heft 


In der Urteilsbegründung MEN ausgeführt, 
daß die Tat des Angeklagten umſo ſchwerer zu 
beurteilen jei, als fie in eine Вен fiel, in бет бет 
Reichskanzler ſich im Kampf п Elemente be⸗ 
fand, die den Vera ed ei Staat ſtürzen 


Aus der Ecke des Saales kam Geſang 
Sie SÉIS entſetzt auf die eren, in 
deren G аш ſich Si Licht CHE 
ЕЕ а 
Mit äs ale waren 4 gepanzerte Ritter 
on ihren Wen ätzen Zeit und ſchritten 


gelb auf ſie zu. 
Da lief die entſetzte Frau, was ſie laufen 


Als 35 aus dem Saale war, da entkleideten 

Пе die Männer der Din und lachten, lachten, 

daß ihnen die Tränen die Wangen berunterliefen. 

Dann ſchwankten ſie beide ihren Gemächern zu. 
к 


Am nächſten Mo die Tafel verwaiſt. 

Nur die drei ergs өйүз ſtarr und ſteif, 
wartend da, aber keiner der drei Zecher zeigte ſich. 

Die ſchliefen 0 Жыр daß fie erit gegen 11 Uhr 
wieder auf der erſchienen. 

Alexander ee epi hatten ſchon gefrühſtückt, 
als der alte Herr erſchien. 

Der Selbmerichalleutnant ſah, daß Пе ſchon zur 
sert angekleidet waren. 

„Ich will fort, Herr Baron!“ ſagte Alexander. 
„Für die erwieſene Gaſtfreundſchaft und den ge⸗ 
Hefe Abend geſtern abend danke ich Ihnen 
es Ogg daß Sie fon юні іе 

„ ie ſchon müſſen!“ 

2 3 ruft. Ich muß morgen eintreffen, 


"Se Би ich Zär Ї! Ich d ite ben 
m теце au ke ei ron 
EN und dann werd i ſchon ſehen, 


wie i SN ax 

„Aber i, haft 's Dir net l heirat 
doc die ache Siehft . o Gi 99800 5 
alten prechen mü en, і 
die ba, ch ekriegt!“ 

heirat ſie net! Nimmer ДА nie! Und i 

komm {боп durch! Und weißt, Onkel, i werd 
nach 'm halben Jahr wieder mal anfragen, 0b Du 
vernünftig geworden biſt!“ 

„Pepi, i muß ſchön bitten!“ brauſte der Onkel 
auf. „39 125 nur das Allerbeſt für Dich!“ 
„Des і auch, 96. drum verreiſ' i Onkel!“ 


— 


2 


Unten ſtand der unb die Koffer waren 
verladen. Oben am Fenſter ſtand Madeleine und 
А dem Manne zu, ſie liebte und haßte zu⸗ 
gleich 

Es kränzte fie namenlos, daß ет Bee Blick, 
kein Wort, keinen Gedanken mehr für fie hatte, 

Der formelle Abſchied . . weiter nichts. 

Sie ſah, wie gutgelaunt die beiden Männer 
waren. Wie fröhlich lachende Kinder ſtanden ſie 
unten und brachten das Gepäck richtig unter. 

Dann kletterten ſie hinauf. 

Der Diener nahm 1 dem Kutſcher Platz, 
und ү, gina, es mit беў ort. 

bang ein lustiges Abſchiedslied 


| э 


wollten. Ein Milderunasgrund Zei Tebialich bie 
ſtarre Trunkenheit des Angeklagten, in ber 
er ſich damals befand. 


Eprenglapſeln, 
die aus der Taſche fallen 


Wegen Diebſtahls und verbotenen Sprenaftoff- 
beſitzes war Ludwig Nowak aus Rokittnitz⸗ 
Helenenhof angeklagt. Er lebte mit ſeinem Vater 
in ſtändigem Streit, und aus einer Auseinander 
jebung war zwiſchen den beiden eine Schläge 
rei entſtanden, die ſich vor der Stalltür auf dem 
Grundſtück des Angeklagten abſpielte. Als der 
Vater des Angeklagten etwa zwei Stunden nach 
der Schlägerei in den Stall ging, fand er am 
Tatort z wei Sprengkapſeln mit * ы 
Zündſchnur, die den кка im Verlauf der 
Schlägerei wohl aus der Taſche gefallen 
waren. Er wußte zunächſt nicht, daß es Ké mm 
Lem эы handelte, wurde aber von einem 
Polizeibeamten darüber unterrichtet. Bei dem An. 
geklagten wurde eine Hausſuchung 1 
die eine dritte бетекатере1 


förderte, 
Der Angeklagte wollte don ben zuerſt gefun ⸗ 
denen eben Bin nichts willen und erklärte 
weiter, daß er die dritte Sprengkapſel einmal 
in der кү in einer Abbawii gefun- 
den habe. Er habe ſie abgeben ога ре das 
aber vergeſſen. Um die Sprenafä der Kap⸗ 
же d prüfen, wurden in беп Клара in 
Verſuchsſtrecke der Oberſchlefiſchen Hauptſtelle 
ir Grubenrettungsweſen Verſuche unternommen. 
Wie der Sachverſtändige Ser vor Sonder- 
ger eriht ausführte, wurde tellt, daß die 
a 


pfeln eine ziemlich arte оен ив hat- 


з E гесе фет ония miteinander, 
daß fie gleichen Fabrikats waren und von 
re ч. Stelle ſtammen. 

Das Sondergericht verurteilte den Angeklagten 
entſprechend dem Antrage des Staatsanwalts zu 
zwei Jahren Gefängnis mit der Begrün⸗ 
dung, daß in Anbetracht der Gefährlichkeit des 
Hantierens mit Sprengſtoffen ſtren Vd Сіта. 
fen verhängt werden müßten. Da der Angeklagte 
unbeſtraft ſei und ein verbrecheriſcher Zweck des 
Sprengſtoffbeſitzes nicht nachgewieſen ſei. habe das 

ondergericht von einer Zuchthausſtrafe 
abgeſehen. 


Nach einem Trinkgelage in den 
Notſchacht geſtürzt 

Kattowitz, 18. Oktober. 
Als ſich der 62jährige Invalide Thomas Ko⸗ 
Тој Еа, der auf einem Auge blind ift, ſich 
n nach einem Trinkgelage Vi Haufe, begab, nahm 
er den kürzeren Weg und überquerte das Not⸗ 
ſchachtgelände bei Hohenlohehütte. Plötzlich kam 
er in der anbrechenden Dunkelheit zu Fall und 
ſtürzte mit dem Kopf nach unten in einen 25 
Meter tiefen Notſchacht. Kokoſchka war auf 

der Stelle tot. zt. 


Das Geſinde aber ı aber winkte ihnen nach 
ſie die freie Landſtraße erreicht hatten 
in der Märzenſonne hinfuhren, ſagte Pepi: 

Heiser jetzt. hab Ё die Braut und die 
к ermutter im Biden! Ordentlich wohl iſt 
mir! Freunderl, wie Jong habens wir zu fahren 
bis na Thereſien hal?“ 

7. — ing: find gut! Wir kommen erh 
nach dem Dorfe Thereſienthal, das zu der Herr⸗ 
[бон gehört, und von da aus iſt's noch eine 
nappe halbe Stunde.“ 

„Hoffentlich D јав Dir dort! Sag, kennſt den 
Thereſienthaler | 

„Kenn ihn bab ihn in Wien {фо mal geſehen 
den ne Maroſch, CH ein altes Original 

„Ein 

„Nein! =. er hat ungarifches Blut in den 
Adern. Sein Vater war ein Ungar, fein Mutter 
eine Deutſche von drüben. Der Maroſch ſelber 
hat eine уо жт e "Эу, eine Adlige aus Wien 
geheiratet, aber die Ehe ſoll net 1291415 geweſen 
ſein. Die Teſſa iſt aus der Ehe!“ 

„Und iſt's denn ſo toll, die еа?“ 
10 „Hab' keine Ahnung, Pepi! Vor Jahren баб 

ch ſie m Wien in der Hofburg. War ein bild- 
ſchönes Mädchen. Mag ſie ER wie fie will! Ich 
will tun, was ich tun muß, und das Private . 
ich glaub, daß iſt beſſer, — das laſſ' ich aus dem 
Spiele von vornherein.“ 

„Iſt е0 ſo! Und mich verſuchſt unterzu⸗ 
bringen?“ 

„Ich tus, wenns halbwegs geht!“ 

„Und den Жарет mit! Net wahr?“ 

Ja, den Kaver auch mit!“ 

Die Schimmel gingen э dem Trab in eine 
ruhige Gangart über. traße war ſchlecht, 
und der Wagen ſchaukelte ул, ſo, daß den Män⸗ 
nern nach drei Stunden alle Glieder wehtaten. 
к, Sie ыр, ab und gingen eine Weile hinter 

Aber die Sonne ſchien heiß, und die März⸗ 
ſonne brennt. 

„Beſſer ſchlecht gefahren, als gut gelaufen!“ 
ſagte Pepi ſeufzend. Der Wagen hielt wieder, und 
ſie kletterten empor. 

zn gina es auf ſchlechten Landſtraßen. 

war abends gegen 5 Uhr, als fie das D 
Thereſienthal УЗ ТЫ hatten. а 

Als fie am „Wirtshaus zum Muskateller“ 
vorbei wollten, da hielt der Kulſcher unwillkürlich 
die Pferde an. 

Luſtige Schrammelmuſik klang aus dem 931118, 
Be hörte” ſich fo gut an, ſchmeichelte ſich ins 

Ohr, daß ſie alle lauſchten. 

„Freunderl!“ ſagte Pepi zu Meranber, „ſteigen 
wir ab und gehen wir in die Schenke! А 
Leut', und morgen biſt auch noch rechtzeitig auf 


Thereſi enthah“ 
(Fortſetzung folgt) 


San luſtige 


a ЕХ 


1 oſtdeutſche Morgenboft Nr. 25 


nien 


faltungsbeilage 
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Der Geiſter⸗ Elch / 


| п. Schluß. 

Es mochte wohl ſchon morgens fein, da polterte 
es heftig an die Tür unſeres dunkel gehüllten 
Heimes. Wir vernahmen eine bekannte Stimme 
und ſchoben den ſchweren Querbalken beiſeite. 
Vor uns ſtand die hohe Geſtalt Taruonas, der 
mit ſcheuer Miene vernahm, was uns in der ver⸗ 
gangenen Nacht widerfahren. Er hörte unſere 
Erzählung zunächſt wortkarg an und beſah die 
Schußſpuren in der Wand. Auf dem harten Boden 
vor dem Jagdhaus war keine Spur zu entdecken, 
und auch unſere Suche in weiterer Umgebung бете 
lief ohne Ergebnis. Nur an einer durch eine 

Waſſerlache erweichten Stelle des Waldweges wies 
Taruona mit ſtummem Entſetzen auf den Boden. 
Bei näherem Zuſehen entdeckten wir den gewal⸗ 
tigen Fährtenabdruck eines ſtarken 
Elches. Daran fanden wir nun eben nichts 
gerade Wunderbares, lediglich der Umſtand war 

überraſchend, daß ein fo ſtarker Elch in dieſen 
Revierteil gekommen war, wo Elche ſonſt nie ihre 
Stände hatten, da er trocken und nur mit Fichten 
beſtockt war. Und obendrein in ſo unmittelbarer 
Nähe des Jagdhauſes. Weitere Fährten waren in 
ber dicken elaſtiſchen Mossvegetallon, bie sent. 
halben den Boden bedeckte, nicht erkennbar. Ta; 
тпопа aber bedeutete uns ernſt, ins Jagdhaus 
zurückzukommen. Dort erzählte er uns ſein Er⸗ 
lebnis, das er tags zuvor mit dem Geiſterreich 
gehabt hatte. Andächtig hörte mein baltiſcher 
Weidgenoſſe zu, ihm war die Sache ebenſo myſtiſch 
wie Taruona. Ich hielt das unheimliche Treiben 
für Streiche, die jemand inſzenierte, dem 
unſere Anwesenheit unerwünscht war, und der 
hoffte, daß wir nun erſchreckt das Revier räumen 
würden. Dies war dei meinen beiden Begleitern 
nun auch gelungen, denn es loſtete mir einige 
Mühe, fie zum Bleiben zu bewegen. Die De: 
ſchichte mit dem Elch, ап deren Richtigkeit ich nicht 
einen Augenblick zweifelte, war allerdings auch 
mir ein unheimliches Rätſel. Ich war 


unt, was bei dieſer Sachlage der Dinge wohl 
Si е9 ns n 

и : der 
e dauerte und und auf einen Steg über 


* 
8 Co bis zu der Stelle führte, wo d 
Fade er oe anf den Elch geihoffen бане, 


Die Stelle war feuchter Hochmborboden, der 
auch leine Fährten hinterließ. Außer einigen ge» 
knickten Weidenzweigen und etwas Elchloſung war 
nichts mehr vorzufinden. Dies war um die Mit- 

stunde. Wir hielten kurze Raſt, die wir zum 

benützen, und trennten uns dann. Ich be: 

loß, das Flüßchen entlang zu pürſchen, was ft: 
lage des moorigen Terrains ſehr ſchwierig 
war, während Taruona mit Werner den Grenz- 
gen rts gingen. In dem zwei gute 
Wegſtunden entfernten Жаран wollten wir uns 
Bun чка. N. Sé ер бит 2 
chmoor, zeitwei urch ganze Haine von Wei ⸗ 
den und Erlen. Ueberall KZ vier? 7 Stille, 
nur, с unterbrochen durch das „Klingeln 
т Wildenten und deren Quäken vom 

[ет her. Manchmal entfernte ich mich einige 
hundert Schritte vom Ufer, wenn ich beſonders 


| mpfige Stellen umgeben mußte. Eine kleine 
Dee kaum mannshoher Sumpfkiefern n. 
durch die knapp am Ufer, das an dieſer Stelle 


aus feſtem Erdreich beſtand, ein ausgetretener 
Strëch führte. An einer Stelle, die ein wenig 
Ausblick auf das jenſeitige Ufer gewährte, ſetzte ich 
mich auf meinen Wettermantel und ruhte ein wenig 
aus. Fluß war an dieſer Stelle etwa vierzig 
Gänge breit und wie die meiſten durch Moore 
fließenden Gewäſſer, einige Meter tief. Jenſeits 
war das Ufer ebenfalls mit Sumpffiefern beſtockt, 
Ze nicht in geſchloſſener Dickung wie auf meiner 
eite ſondern porſt⸗ und gruppenweiſe. Wohl 
eine Viertelſtunde beobachtete ich aufmerkſam die 
Gegend und wollte — — wieder weitergehen, als 
ch plötzlich über einem Kieferngebüſch am jem 
tigen т, gerade mir gegenüber ein ka pi ⸗ 
tales Elchhaupt ſamt Sata erhob und nach 
mir herüberäugte. Ich muß bemerken, ich 
frei da und daher von drüben leicht geſehen 
konnte. Um das Wild 1 wenig zu 
beunruhigen ging ich ganz bedächtig in An ⸗ 
ſchla РА zielte mit meinem Drilling auf ben 
Hals knapp unter dem Haupt und ү Кы! den 
9.3Millimeter-Kugellanf aß. Doch außer einem 
ichten Zucken war keine Veränderung an dem 
Elch zu bemerken. Wie drohend äugte er weiter 
auf mich herüber. Es konnte kein Zweifel mehr 
beſtehen. das war Taruonas Geiſter⸗ 
Elch! Mit Unbehagen ſtand ich dem urigen 
Wilde gegenüber, das mir alle Rätſel der Urzeit 
Р verkörpern ſchien. Daß ich getroffen hatte, 
ſſen war ich gewiß! Wenn dieſer Schuß das 
geheimnisvolle Wild nicht ſtreckte, war alles met: 
Schießen vergebens! Minutenlang ſtarrten 

wir uns an. Endlich beſch 


weiter zu püörichen. Und da бене der Elch das 
Haupt бек a wiel, Ишт mir бет, i 


8 | erhalte ich {0 
umme?“ 


„Sobald Sie vor der Geſellſchaft hier, die als] Déi 


der Richtung. in der ich entſchwand. An dieſem 
Tage ſah ich nicht ein einziges Stück Wild mehr! 
Meinen beiden Genoſſen gruſelte, als ich ihnen 
abends im Jagdhaus mein Erlebnis erzählte. 
Inzwiſchen hatten dieſe an der Grenze den 
Wildmeiſter des benachbarten Reviers getroffen, 
der in Begleitung feiner beiden ſcharfen Jagd⸗ 
hunde ebenfalls dem Geiſter⸗Elch begegnet war 
und mehrfach erfolglos beſchoſſen hatte. Dann 
hatte er die Hunde auf das nach ihm verhoffende 
Wild gehetzt, doch dieſe hätten ſich nicht in die 
Nähe des Elches gewagt und wären gleich wieder 
zurückgekehrt. Darauf bezugnehmend, erinnerte, 
nun Taruona daran, daß er ungefähr 14 Tage 
vorher ſeinen Elchhund tot, vermutlich vergif ⸗ 
tet, vor ſeinem Hauſe aufgefunden habe. Unter 
Widerſtreben meiner Weidgenoſſen entwarf ich 
nun am nächſten Morgen einen Plan, wie 
dem Geiſterſpuk womöglich beikommen könnte. 
Ich veranlaßte, daß dort, wo der Wald weg vom 
Jagdhaus beim Flüßchen herausführte und ein 
nur mit Lebensgefahr beſchreitbarer, morſcher 
Steg das tückiſche Gewäſſer kreuzte, mir meine 
Weidgenoſſen einen Hochſtand errichten halfen. 
Und zwar wählte ich die breite, dichte Krone einer 
etwa zehn Meter hohen Sumpfliefer, die 
ungefähr hundert Gänge flußabwärts des Steges 


und etwa dreißig Schritte vom Ufer entfernt 


Каль. Dieſe Kiefer war die böchſte in einem 
dünnen Beſtande von Zwergbirken und Sumpf ⸗ 
kiefern des breiten Gürtels von Hochmooren, der 
das Flüßchen begleitete. Wir verfertigten eine 
rohgezimmerte aber maſſive Leiter, die, in den 
Moorboden gerammt, aber bis in die Krone der 
Kiefer reichte. Der Wipfel wurde zwei Meter von 
der Spitze abwärts abgeſägt, und der mächtige 


Der Naſenhändler / 


In einem Gaſthofe ſaßen bei der Mahlzeit 
mehrere Reiſende und unter ihnen auch ein alter 
Krämer aus einer wenige Meilen entfernten 
Stadt, der als ein Geizhals bekannt war. Der 
Krämer hatte eine große Naſe, die feuerrot war 
und die drei kleine Auswüchſe zierten, ſodaß ihr 
Beſitzer, der wegen ſeines Geizes ohnedies nicht 
beliebt war, oft ihretwegen verſpottet wurde. Dem 
Krämer gegenüber hatte ſich ein Fremder nieder 
gelaſſen, den man für einen Handelsreiſenden bal, 
ten konnte; ber betrachtete mit Aufmerkſamkeit den 
Krämer und beſonders deſſen Naſe. 


Der Krämer 
Fremden mehrere Worte zu ſprechen, und gab zu 
verſtehen, daß ihn die ungebührlich lange Betrach⸗ 
tung ſeines reichlich ausgeſtatteten Riechorganes 
ſattſam verdrieße. 


Aber wie erſtaunte der karge Mann, als ihm 
der Fremde mit größter Höflichkeit zur Antwort 
0: „Sie werden über meine Ihnen etwas de⸗ 
eidigend vorkommende Betrachtun Ge Datt 
Nafe nicht zürnen, wenn Sie meine echtfertigung 
ehört haben. Ich bin der Agent einer großen 
aſenhandlung und reife im Auftrag eines 
Handlungshauſes, um die ſtattlichen Naſen zu 
kaufen. Ihre Naſe ШЕ — nun ohne Schmei⸗ 
chelei — die ſchönſte und erhabenſt e, welche 
mir bisher vorgekommen iſt. Auch habe ich бе 
bereits einen ſchönen Vorrat von Naſen aus 
allen Ständen, aber Ihre Naſe wäre mein 
{тїш und die Zierde des ganzen Waren⸗ 
gers. 


Voll Zweifel, was er ſich von dieſer Rede den ⸗ 
ken ſoll, ſchwieg der Krämer ein Weilchen, und 
der Raſenkäufer fuhr deshalb fort: „Sie ſcheinen 
an meinen Worten zu zweifeln? Oh, ſprechen Sie 
nur die Summe aus, welche Ihnen genügend 
wäre für dieſen Schmuck, für dieſe Königin aller 
Naſen, fordern Sie dafür, was Sie wollen.“ 


„Aber mein Herr“, rief der Krämer unwilli 
E тт man eine Naſe verkaufen, wo man oa? 
„Ob, vom Leben Е keine Rede“ ſprach бет 
Naſenhändler, „ſolange Sie leben, Ke Sie 
Ihre Nafe in Frieden, erſt nach Ihrem Tode tritt 
ie Handlung in deren Alleinbeſitz. 
Ihnen 100 Taler in klingender Münze für die 
Naſe und bin nur der Beſitzer. wenn 
Se be: to behalten Sie ja die Nafe durchs ganze 
n “ 


Фет 
ten daß er ja auf 
teilhaften ſchlief 
ichtig den Naſenhändler: 
Ihren тузын аный und den Handel abſchließe, 


= 


Zeuge für mich und Sie gültia ift, den Handel 
redlich abmachen, erhalten Sie die 100 Taler!“ 


Von 


Förſter Theodor Heiliſchek 


ühlte ſich veranlaßt, mit dem 


biete] R 
ie geſtor⸗ 


\ 


Stamm bildete die Baſis, auf die ein breites Brett 
feſtgenagelt wurde, ſo daß ein bequemer Sitz ent⸗ 
ſtand. Hierauf verblendeten wir das ganze ge- 
ſchickt mit zähen Aeſten. In ein раат Stunden 
waren wir fertig und begaben uns dann über 
den Steg nach Taruonas Blockhaus, wo dieſer mit 
ſeiner Frau wohnte. Der Marſch wurde etwas 
ausgedehnt und zum Suchen von Elchfährten ver⸗ 
wendet, ſo daß wir gegen Abend in Taruonas 
Heim anlangten, wo wir, von deſſen Frau herz⸗ 
lichſt bewillkommt und bewirtet, übernachteten. 


Als wir am nächſten Tage zum Jagdhaus zu ⸗ 
rückkehrten, fanden wir — eine leere Brand ⸗ 
ſtätte vor. Und wiederum fanden wir an den 
durch Feuchtigkeit geloderten Stellen des Wald⸗ 
weges die Fährten eines kapitalen Elches. Unſer 
FR eber Gegner griff alſo Ca energiſchen 

aßregeln gegen uns und hatte unſere Abweſen⸗ 
е! benützt. das Jagdhaus niederzubrennen. 
Unſere Lage wurde nun wirklich ungemütlich. 
Zum Glück hatten wir faſt unſere, geſamte Aus- 
rüſtung zu Taruona gebracht, aber ſchmerzlich 
blieb der Verluſt des Jagdhauſes, das hier in der 
Einſamkeit mühſelig von Holzfällern errichtet 
werden mußte, für uns doch. Meine beiden Weid⸗ 
genoffen ftanden ganz im myſtiſchen Banne der 
rätſelhaften Ereigniſſe, ich aber war tief erbittert 
und ſchwur grimmige Rache. Wir ſetzten nun die 
Jagd fort, die aber ſehr beſchwerlich wurde, weil 
wir nun bei Taruona wohnen und viel weiter 
gehen та, um in das Flußrevier zu kommen, 
wo die Elche ſtanden. Bereits acht Tage weilten 
wir im Revier und hatten noch nichts erlegt. 


Und wieder pürſchte ich über das ungeheure 
dl, Айу ECH 


moor, тї 
е of Get ге 98 


begann. Von dort pürſchte ich den Graben ob, 
üßchen. J 


rts an Flüßchen. war ein 
kurzes . da — ſtand, der Rumpf 
von einem dichten | 


Bon 
Jakob Haringer 


Fröblich rief der Krömer: „Ja, ich bin mit 
Ihrem Angebot vollkommen zufrieden, Sie ſollen 
nach meinem Tode die gekaufte Naſe haben.“ 
„Schön, der Handel ift абое оеп, aber ich 
habe noch eine Bedingung zu machen. nämlich 
wegen des Reugeldes, denn es könnte Sie 
oder mich der Handel gereuen, daher wird feſt⸗ 
Sc, daß derjenige, welcher von uns beiden fein 
ort zurücknimmt, vom ganzen Handel nur ab⸗ 


laſſen kann, wenn er dem andern 10 Taler Ren- nachmittags geweſen fein. 


geld bezahlt.“ 

Vergnügt rief der Krämer: „Damit bin ich 
gern einverſtanden!“ e | 

„Nun gut, die ganze Geſellſchaft ift Zeuge, und 
ich fordere dieſe Herren auf, über Erfüllung der 
feſtgeſetzten Bedingung immer zu wachen.“ 

Mit ſchwer unterdrücktem Lachen gelobten das 
die Anweſenden, die dem ſeltſamen Handel ge: 
lauſcht hatten. Der Naſenhändler war froher 
Laune und flüſterte dem Kellner zu, er ſolle das 
Beſtellte bringen. Der Kellner entfernte ſich und 
kehrte bald mit einem glühenden Brenn- 
eiſen in der Hand zurück, das ihm der Reiſende 
abnahm. Damit fuhr er ſchnell nach der Naſe 
des Krämers, der erſchrocken zurückwich. Als er 
wütend nach der Urſache der Mißhandlung, die 
ſeiner Naſe zugedacht war, fragen wollte, ſtand 
der Naſenkäufer mit dem glühenden Eiſen ſchon 
wieder neben ihm und bat ihn freundlich, er ſolle 
ſeine Naſe ein Weilchen herhalten, weil er ſie, die 
er doch gekauft habe, mit dem Stempel ſeiner 
Firma bezeichnen müſſe, um fie wiederzuerken⸗ 
nen, Der Krämer geriet in Zorn und verbat ſich 
ein solches Anſinnen, allein der Naſenhändler be⸗ 
ſtand auf feine erfauften Rechte und rief die zu 


Zeugen gebetene Geſellſchaft zu Zeugen an. Alle у 
traten auf ſeine Seite und behaupteten, daß er 


im Rechte ſei. 


ch 
langem vergeblichen Sträuben mußte er ſich doch 
ent wollte — von dem o ihn et 
КЧ ДР! ; 

zurückzutreten und dem кейщ 
len. Mit ` 

erluſt verließ der geizi 
of, in dem man feine Habſucht fo derb 
e 
т 1 ein luſti ogel, 
der ſich eſellſchaft ren hatte, 


eugeld zu 
п über feinen 
en t 


gerade бет 
“mitten im Moor ſechzig 


idenbuſch bedeckt, auf etwa läufe fein mußten — und ſchoß. 


tes 


dur 


na 
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Der Regenmacher 


Bukareſt. Wie in vielen Gegenden Europas, ſo 
litten auch die Bauern Rumäniens unter der 
Trockenheit dieſes Sommers, Die Ernte ver ⸗ 
dorrte auf den Feldern, ehe ſie ausgereift war. 
Die bäuerliche Bevölkerung war troſtlos und der ⸗ 
zagt. Da kam eines Tages in das Dorf Did u 
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ТА 


ein Mann und behauptete, geſchickt zu fein, um den 


„Regen zu machen“ und dadurch die verzwei⸗ 
felten Bauern der Not zu entreißen. Selbſtver 
ſtändlich müßten die Bauern beten und Opfer ⸗ 
gaben darbringen! Sie taten beides. Schon am 
nächſten Morgen hatten fie für etwa 10000 Lei 
Orfergaben vor die Tür des Wundermannes ge⸗ 
ſchickt. Und dann regnete es! Die Bauern 
machten den Mann zu ihrem Ortsheiligen. Auch 
andere Dörfer baten um feinen „himmliſchen Bei⸗ 
ſtand“. Schließlich erfuhr aber auch die Polizei 
der nächſten größeren Stadt von dem Regen ⸗ 
macher. Sie war nicht fo hoffnungsſelig, ſondern 
ordnete kurzerhand die Verhaftung des „Abgeſand⸗ 
ten des Himmels“ an. Da aber bewaffneten ſich 
die Bauern mit Senſen, Aexten und Beilen und 
verteidigten ihren Regenmacher mit wildem Fan a- 
tis mus. Der Polizei blieb nichts anderes übrig, 
als zu einem Trick zu greifen. Sie ſagte den Bau⸗ 
ern, daß ſie ja den Regenſpender nicht verhaften 
wollten, ſondern nur zu dem Präfekten führen, 


der den Wundermann perſönlich kennenlernen 


wolle. 
Auf der 8 geſtand der Schwindler, 
daß er die amtlichen Wettexvorherſagen 
ftet3 geprüft habe und dann immer in jene Ge. 
genden gefahren ſei, für die Regen angekündigt 
war. Er denkt jetzt übrigens hinter Gittern über 
ſein flott gegangenes Konjunkturgeſchäft nach. 


Gänge der Geiſter⸗Elch vor mir. 
riff zum Brilling, zielte diesmal aber nicht 
fichtbaren Haupt, ſondern tief in den 
Weidenbuſch, dort, wo . Vorder- 
ie Wirkung 


überraſchend, das Haupt 
nd blitzſchnell, апан бейеп 
ugenblid ein Paar in die 
fende Hände ſichtbar, 
ſchrillen Schrei. Ich war vor Abgabe des Schuſſes 
in die Knie geſunken, jetzt legte ich mich mit 
ſchußbereitem Gewehr längs m Boden, zu meinem 
Glück! Im nächſten Augenblick pfiff eine 


war des Elches рет- 
waren auf einen 


Luft grei⸗ 
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begleitet von einen 


Rundliugel direkt über mich binweg 
und ſtreifte ſogar meinen Ruckſack, in dem 110 2 
etwas Proviant und reiche Patronen befanden К 


Ich kroch in den Graben und ſchlich dann längs 
der ſchrägen Böſchung ўка Beginn des Grabens 
urück und von dort eilends über das Moor zur 

rücke, die ich infolge des Umweges in drei an- 
ſtrengenden Stunden erreichte. Ueber die Brücke 
hinüberturnend, eilte ich zu dem Hochſitz und 
klomm dieſen hinauf. Das mochte ſo um ein Uhr 


\ ier war der einzige Beobachtungspoſten, de 
тшен, Erfolg реті 5 с Рен 


етіргаф. Im goldigen 
Sonnenglaſt eines herrlichen поі * 
SN dan die Сапат. da. De iche nee 


bläulich zitternde Luft war von außerordentlichen 


Klarheit. Träumeriſch verſonnen ſtarrte ich vor 
mich hin und wäre faſt eingeſchlafen; da kam 
. des Flüßchens eine ſeltſame Gruppe 
urch das Gebüſch das Ufer entlang el digen. 1 
Zwei Perſonen mit Gewehren über den Rücken, 
eine davon erkannte ich als ein hünenhaft gebau⸗ 
Weib in Männexkleidung, ſchlerpten eine Art 
Tragbahre aus Aeſten und Segeltuch mühſam 
Gs EC dl eine Viertelſtunde Бе» 
n ſeltſamen Zu е 
würden über die Brü — 
alle ich ſie geſtellt hätte. 
er Fall, und ſo geheimnisvoll wie ſie aufgetaucht 
waren, jo verſchwanden fie in den Gefilden. — 
Wir blieben noch ein paar 


d 3 і Taruona. 
ewiffermaßen ge feinem Schutz. Doch ſchien das 


ſtevier vom Geiſterſpuk befreit zu ſein. Ohne 
eine Ces gemacht zu haben, verließen wir die 
en 


Taruona in dem wieder erbauten Jagdhaus beim 
Samowar. 


rauf auch geſtorben 
übrig gebliebenen 


ht, ätte den 
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Einige Wochen darauf fand ich 


dir gerächt. 
Zo? Zufall tief 
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erfolgreich wilderten, ſondern auch in der Lage 


waren, 1 
Elchbaupt geſchickt bewegend, 
Jurcht und 
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Von England nach Australien 


Seschwindigkeitsrennen der Flugzeuge 


Das an Erei 
wird mit einer 
beutlich die außergewöhnlich ſtarke 
Entwicklung der Flugmaſchinen 
unterſtreicht. Am 20. Oktober beginnt in Lon ⸗ 
don das über eine Strecke von 20 000 Kilometer 
führende Rennen nach Melbourne in 
Auſtralien. Aus den Anfängen der Fliegerei iſt 
noch in Erinnerung, als es dem Franzoſen 
als erſtem Flieger gelang, den 
Aermelkanal mit einer Flugmaſchine zu über⸗ 
gueren. Die Meldung wurde damals als Sen- 
fation empfunden. Heute mutet die Ausſchrei⸗ 
bung zu dem England⸗Auſtralien⸗Flug, die von 
den Teilnehmern die Ueberwindung von 


20 000 Kilometer über Ozeane, Gebirge, 
. Wüſten ? 


verlangt, kaum als ein Wunder an. 
Sämtliche Bewerber, die ihre Nennung auf⸗ 


iſſen reiche Flugſportjahr 1984 


recht erhalten haben, find in London eingetroffen. 


Der Amerikaner Hutchinſon wird noch auf 
dem Luftwege von New Pork erwartet. Aus den 
mehr als 60 Meldungen, die die Liſte urſprüng⸗ 
lich aufwies, find zahlreiche Namen zurückgezo⸗ 
gen worden. Es iſt anzunehmen, daß kaum 


20 Maſchinen ins Rennen gehen werden. 


Das Rieſenrennen findet nicht einſtim⸗ 
Beifall unter den Fachleuten, von 
denen verſchiedene auf die vielen Gefahren 
кенеен haben. Vielfach ift man auch der 

inung, daß die großen, im Flugſport in den 
letzten Jahren erzielten Leiſtungen nicht die 
Durchführung eines derartigen Rennens zur 
Folge haben müßten. Andere wieder meinen, daß 
es ſich um eine wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
nehmung handele, die den Zweck habe, den 
Flugzeugtyp der Zukunft zu ermitteln. А 


Die Flieger und ihre Maſchinen. 


Obwohl zahlreiche Nennungen zurückgezogen 
worden ſind, darf man immer noch behaupten, 
daß das Rennen von der Elite des Flug ⸗ 
ſports beſtritten werden wird. Das Recht 


zur Teilnahme ЧЕ übrigens an beſtimmte Vor. 


ausſetzungen geknüpft. In Frage kommen nur 
ſolche Piloten, die eine Flugerfahrung von шіп» 
deſtens 100 Stunden Alleinflug und eine abge- 
F nachweiſen können. 

п Maſchinen werden durchweg Spezial- 
konſtruktionen von höchſter Präziſion eingeſetzt. 
Allgemein rechnet man damit, daß der Sieger ein 
Stundenmittel von 360—400 Klm.⸗St. erreichen 
wird. Wichtig ſind auch die Inſtrumente. Im 
Vordergrund ſteht natürlich das Radio, das 
von den Flugſportgrößen als das dritte Auge des 
Fliegers bezeichnet wird. Weitere Hilfsmittel 
find der „Phi“-Code, das Eſperanto der 
Luft, das allen Fliegern verſtändlich iſt und 
alle Sprachen zuläßt, ſowie ein genauer meteror 
logiſcher Dienſt. Da in jedem Flugzeug z wei 
Piloten ſitzen, werden ſie Ha über die 
Schlafeinteilung einigen müſſen. as Schlafen 
kommt übrigens nur am Tage in Frage, da der 
Nachtflug die Heite Anfmerkſamkeit beider Flieger 
erfordert. 


Es geht um 10 000 Pfund. 
Die beträchtliche Summe von 10.0007 engl. 


Pfund ſteht als Preis zur Verfügung. N 


Preis iſt zweifellos hoch, deckt aber do 
niemals die Auslagen, die für die Be⸗ 
ſtreitung des Rennens notwendig ſind. Die 


prominenteſten unter den beteiligten Fliegern 


rechnen damit, daß 300 000 bis 400 000 Mark 
verausgabt werden müſſen, wenn man mit 


Freitag, den 19. Ortober 


6.35 Dresden: Morgenkonzert (Dresdner Philharmonie) 


der Arbeit 

І chichau, fein Werk und Vermächtnis 
ittagskonzert des Städtiſchen Orcheſters Bunzlau 
13.30 Unterhaltungskonzert des Städt. „ Bunzlau 


8.00 Operettenquerſchnitte auf Schallplatten 
10.15 Deutſchlandſender: Schulfunk: Volk an 

rdinand 
12.00 


dE Ы iſche Lieder. Lydia Mer (Sopran 
186.00 Nachmittagstonzert des Funkorcheſters 
17.35 Kleine Weltreiſe für ganze 8,50 1! 


18.00 Muſit und Konzerte in Breslau vor hundert Jahren 


etrich: Schleſiſche Namen verraten ihre Geſchichte К 


einiger Sicherheit auf gute Plazierung rechnen 
ill. . ( 


Die Strecke 


In ſechs Teile gliedert ſich das Rennen, und 
zwar London —Bagdad (4100 Kilometer), Bagdad 
—Allahabad (3700 Klm.), Allahabad— Singa⸗ 
роте (3540 Klm.), Singapore Darwin (3450 
Klm.), Darwin. —Charleville 2250 Klm. und 
Charleville—Melbourne (2360 Klm.) Im erſten 
Teil der Strecke ſind die mit großen Höhenzügen 
durchſetzten Regionen Zentraleuropbas zu 
berückſichtigen und ſodann die nicht ungefähr⸗ 
liche Ueberquerung von Kleinaſien. Al 
das ſchwerſte Teilſtück wird allgemein die Strecke 
Singapore —Port Darwin angenommen, weil fie 


eranftaltung abgeſchloſſen, die will 


меце über offenes Meer führt. 


Polizei⸗SV. Berlin⸗Spandau 
Ein wichtiger Zuſammenſchluß 


„Die führenden Vereine der Groß ⸗Ber⸗ 
liner Polizeiſportler, der Polizei⸗ SV. 
Berlin und der 1. Spandauer Polizei⸗Handball⸗ 
klub, haben ſich zum Polizei ⸗S V. B. 
lin⸗Spandau zuſammengeſchloſſen. Dieſer 
Zuſammenſchluß iſt im Interete der Zuſammen⸗ 
eie е Kräfte ſehr zu begrüßen. Eine beſon⸗ 
dere Regelung iſt nur in der Handball ⸗ 
Gauliga notwendig, in der bisher beide Ver⸗ 
eine vertreten waren. Gültig bleiben die Spiele 
des Spandauer Polizei⸗Handballklubs, die Spiele 
des Polizei-⸗SV. Berlin werden geſtrichen. 


Leppich, Coſel, 
beſter Straßenfahrer Schleſtens 


Aus einer Aufſtellung über die deutſchen 
e e der nn Ge ч d- 
ahrer“ geht hervor, daß der erfolgreichſte rer 
2 Ge Walter Leppich, Coſel, iſt. 


1. 36. Kattowitz —Amatorſti 


Nach langer Zeit treffen ſich in Kattowitz im 
. alte Gegner, Amatorſki 

horzow und der 1. Fußball⸗Club im Ver ⸗ 
bandsſpiel. Der Ausgang iſt offen. — 
Domb hat Koſzawara Saybuſch zu Gaſte. 
In der A-Klaſſe ſpielt erſtmalig der Neuling 
Ф ої Kattowitz gegen Dian a. Im Weiteren 
Spielprogramm беа: 06 Myslowitz — KS. 
Kosciuſzko, Rosdzien⸗Schoppiniz — Sola Os⸗ 
wiencim, 24 Schoppinitz — 22 Eichenau (um 11 
Uhr) 20 Bogutſchütz — 09 Myslowitz. 


Schleſiens Eisſportler tagen 


„Am kommenden Sonntag halten die ſchleſiſchen 
Eisſportführer in Breslau ihre Sabreötagung 
ab, in der die Berichte über die vergangene Sai⸗ 
jon entgegengenommen werden. Außerdem werden 

ie Termine Schleſiens für die kommende 


Sportzeit feſtgelegt. 
Breslauer Studenten⸗Handballer 


doch nach Polen 
Einem Wunſche des r 
rers entſprechend wird die Handballmannſchaft 


der Breslauer Studenten nun doch die 
eplante Reiſe nach Polen antreten. Das erſte 

ettſpiel wird am Sonnabend in Krakau aus⸗ 
getragen, zwei weitere Spiele finden in Chor⸗ 
dow und in Lemberg jtatt. — Da die Studen⸗ 
ten den größten Teil der Spiele für die ſchleſiſche 
Gaumannſchaft ſtellen, bemüht ſich der Gau um 
eine Verlegung ſeines orrunden⸗ 
ſpieles um den Handballpokal in Oppeln vom 
28. Oktober auf den 4. November. 


Ee 
18.20 Alfred Bottaa: Haben 
18.30 Der Zeitfunk berichtet 

19.05 Samstagabend — Das 
Karl Ude 

19.30 

21.10 Abendmuſik 


18.20 Jugendfunk: Wenn wir Heime u. Rundfunkgeräte hätten 


19.00 Hamburg: Moritaten und Bänkelſänge 
20.15 Köln: 
Straeſſer (Große 
20.55 Leipzig: Eine Stunde 


22.30 Tanzmujit der Funktanzkapelle 
Sonnabend, den 20. Oktober 


6.35 Gleiwitz: Morgenkonzert (SA.⸗Standarten⸗Rapelle 156) 
п Jungvolks, 


- 9.40 Erika Schirmer: Funkkindergarten 
10.15 Schulfunk: Fanfarenblaſen des deut 
Stamm Vandalen Breslau⸗Schmiedefeld 


13.00 Schallplattenkonzert 


15.19 Peter Steinbach: Die Welt unter der Lupe 
15.30 Der Hogeipaſtor aus Renthendorf. Dem Gedächtnis des 
alten Brehm 


e \ 


te Symphonie von Ewald н А 
ї 


ae des Reichsfenders) 
ollmond (Hörfolge) 
22.20 London: Ueber das Luftrennen Auſtralien—England , 


12.00 Dresden: Mittagskonzert der Dresdner Philharmonie 
13.30 Dresden: Unterhaltungskonzert (Dresdner 


‚16.00 AE erha (Trompetertorps 8. (Preuß.) 


Freitag, 19. Oktober 


17.50: Zeitſchriftenſchau. 
Violinkonzert (Vivaldi⸗Buſch). — 


— 22.40: Werbedienſt. 
(,ranzöſiſch) bis 23.30. 


Phicharm.) 


18.00 Das Amt für „Schönheit in der Arbeit“ in der NS. Ge⸗ 
„Kraft durch Freude“ 


19.00 ai Gloden läuten den Sonntag ein 


Was bringen wir nächſte Woche? 

20.10 Deutſches Ban Karte фат und Funkorcheſter) 
s Funkor 8 

S 22.20 Tokio: Eröffnung der 15. Internationalen Rote⸗Kreuz⸗ 


Tagung 
22.50 Tanzmuſit (Funktanzkapelle und Kapelle H. Caſpar) 


Kattowitzer Sender 


12.10: Unterhaltungskonzert. — 12.45: Frauenfunk. — 13.05: Fort · 
ſetzung des Unterhaltungstonggrts. — 15.80: Mitteilungen. — 15.45: 
Salonmuſik. — 16.45: Sendung für Kranke. — 17.15: Klaviermuſik. — 
18.00: Literariſche Plauderei. — 18.15: 


Muſik. — 19.20: Zeitdienſt. — 19.80: Konzert. — 19.45: Nachrichten. — 
20.05: Plauderei. — 20.15: Orcheſterkonzert. — 22.30: Gedichtvorträge. 
— 23.05: Briefkaſten für ausländiſche Hörer 


Sonnabend, 20. Oktober 


12.10: Jazzmuſik. — 18.05: Schallplatten. — 15.45: Schallplatten. — 
16.30: Hörſpiel: „Im Lande der Kirſchblüte“. — 17.00: Streichquartett, 
F. Dur von Ravel, — 17.80: Arien und Lieder. — 17.50: Plauderei. — 
18.00: Kinderfunk. — 18.15: Unterhaltungskonzert. { 
bericht. — 19.00: Lieder von Mainowſki, am Flügel der Komponift. — 
19.20: Vortrag. — 19.90: Schallplatten. — 20.00: 


Schmeling will wieder 
kämpfen! 


Verhandlungen über Februar⸗Kampf 
in der Schwebe 
Max Schmeling hat dem Hamburger Ver⸗ 
anſtalter Walter Rothenburg eine Zuſage 
gegeben, daß er bereit iſt, im Februar des kom⸗ 
menden Jahres wieder zu kämpfen. Es laufen 
bereits nach verſchiedenen Seiten Verhandlungen, 


deren Ausgang von der Löſung amerikani- |5 


ſcher Bindungen abhängt. Schmeling ſelbſt 
hat in jeder Weiſe freie Hand und will auch, 
falls von amerikaniſcher Seite kein Kampfabſchluß 
zu erreichen iſt, gegen einen namhaften europäi⸗ 
ſchen Boxer antreten. Es kommt in dieſem Falle 

ein dritter Kampf gegen den Spanier 
Paolino in Frage, da Max Schmeling gerne 


den Nachweis erbringen will, daß die Entfchei- |M 


dung „Unentſchieden“, die im Mai bei feiner Зе» 
gegnung in Barcelona mit Paolino gefällt wurde, 
nicht zutreffend iſt. 

Man darf wohl annehmen, daß Amerika ſich 
den nächſten Titelkampf nicht aus der Hand neh⸗ 
men läßt. Unter dieſen Umſtänden iſt es zweck⸗ 
mäßig und begrüßenswert, daß Schmeling nicht 


et*|wieder eine lange Kampfpauſe auf Pé nimmt, 


ſondern wieder in Deutſchland kämpft. 
Wie die Verhältniſſe liegen, hat Max Schmeling 
jetzt in Deutſchlandeinen ſtarken Rück⸗ 
halt, fo daß er nicht ohne weiteres die Bedin- 
gungen amerikaniſcher Kreiſe anzunehmen braucht. 

enn das früher auch der Fall geweſen wäre, 
würde Max Schmeling es leichter gehabt haben, 
wieder zu einem Titelkampf zu kommen. Nach 
Ka ieg über Walter 
ition nun aber fo ſtark, daß Schmeling nicht 
mehr e werden kann. Jetzt zeigt es 
ſich, daß Walter Neuſels amerikaniſche Erfolge 
ſehr nützlich für den deutſchen Box ⸗ 
{роті geweſen ſind. ' 


euſel ift jeine Фо» Hamb 


gapans Krauler unerreicht 


Die in Tokio ausgetragenen Schwimm⸗ 
[неде der japaniſchen Studen⸗ 
en veranſchaulichen wieder einmal den hohen 
Leiſtungsſtandard der japaniſchen Kraulſchwim⸗ 
mer. Ueber 100 Meter (deutſcher Rekord 59,1 Sek. 
ſiegte M. Duſa in 582 vor S. Leier. э 
59,8. Yufa holte Dé auch die 200 Meter R. 
2:16,1 ) in 2:14 vor Sinma mit 2:1 1 — 
inen 


zeit. Der 
Erſter an, wobei für 100 Meter 1:09,2, für 200 
Meter 2:24, für 500 Meter 6:13,4 gezeitet wur⸗ 
en. H. Negami als Zweiter benötigte 10:08,4 
vor Iſhiharada mit 10:17, T. Negami mit 10:18,4 
und ©. Honda mit 10:18,6. Daß der japanij 
Schwimmſport über eine ſtattliche Zahl erſt⸗ 
klaſſiger Kraulſchwimmer verfügt, die 
alle über ungewöhnliches Können verfügen, be⸗ 
weiſen die in der 4mal⸗200-Meter-Staffel auf der 
50⸗Meter⸗Bahn des Jingu⸗Bades in Tokio ep: 
reichten Zeiten. Für die ſiegreiche Mannſchaft der 
aſeda-Univerſität, die ſich aus Sinma, Kataoko, 
Makino und Shimura zuſammenſetzte, wurde eine 
Det von 9:08,8 gemeſſen. Die Nippon-Univerfität 
enötigte 9:17,2, die Meji⸗Univerſität 9:25,8 und 
die Rikkyo⸗Uniperſität 927,6. 


Nahe am Weltrekord 


elen gegen Sietas in Aarhus 

Bei den Schwimmwettkämpfen in Aarhus 
ſtellte der Däniſche Meiſter im Bruſtſchwimmen, 
Finn Jenſen, neuerdings ſeine gute Klaſſe 
unter Beweis, Er ſtellte im 500-Meter-Brujt- 
ſchwimmen mit 7:34 einen neuen Landes⸗ 
rekord auf, der nur um fie Sek. ſchlechter iſt 
als der von Paul Schwarz, Göppingen, gehal- 
tene Weltrekord. Der Europameiſter Stetas, 
urg, ſiegte in einem 100⸗Meter-Rücken⸗ 
wimmen in 1:174 vor dem Dänen Hans 
almſtrö m, der im 100⸗Meter⸗Bruſtſchwim⸗ 
men mit 1:17,8 einen neuen däniſchen Rekord auf⸗ 
к und dabei Sietas um Se Sekunden ſchlagen 
onnte. H 


Ss 


# 


$chlesiens Schwimmer 
gegen Böfmen 


Der ſchleſiſche Gauſchwimmwart Groth hat 

т den 3. und 4. November im Breslauer 
allenbad ſtattfindenden Schwimm⸗Länder⸗ 
ampf gegen den Verband der deutſchen Schwimm⸗ 
vereine in der Tſchechoſlowakei jetzt die 
ſchleſiſche Mannſchaft namhaft gemacht. Es ſind 


dies: 

Männer: Otto Wille, Hans Richter, Walter 
Richter, же Weigmann (alle Gleiwitz 
1900), Karl Schubert, Wolfgang Kirchner (beide 
Borſil Breslau), Walter Beſoke, Herbert 
Foeſt (beide ASV. Bresla uh, Lorenz (STE. 

örlitz). Das Waſſerballſpiel beſtreitet wahr⸗ 
ſcheinlich die Fünferligamannſchaft des ASV. 


Frauen: ilde Woſig (Gleiwitz 1900), 
Lotte Kotulla [Poſeidon Beuthen), Elfriede 
Вабита [Frieſen Hindenburg), Urſel Ku 
[Neptun Gleiwitz), Итіша Groth, Anne ⸗ 
marie Hendriok (USD. Breslau). Alle Zeit, 
nehmer erhalten Fahrtverbilligungsſcheine. 
Im Rahmen des E werden auch 
zahlreiche Wettbewerbe für die J 1 
tragen, ſodaß an beiden Tagen ein umfangreiches 
Programm abgewickelt wird. Die Rahmenwett⸗ 
bewerbe ſind offen für den Gau Schleſien und für 
den Verband der deutſchen Schwimmvereine in 
der CSR. Die Ausſchreibung ſieht folgende 


Wettbewerbe vor: 
Sonnabend: 21 Uhr: Länderkampf: 100 


2 Meter Rücken (Herren), Zmal 100 Meter Lagen 


ie {боп gewußt... ? 


Wiederſehen. Zwei Skizzen von mächtnis. — 


* Funkſtille. — 
ers 


Das Gedi р 
ter“ 


unkſpiele. — 


18.45: Vortrag. 


19.00: Leichte 


Ouvertüre zu 


Muſik im deutſchen 
Aus dee" 
— 23.00—0.55: 
ſangskonzert. — 21.00: Klaviermuſik. — 21.45: Plauderei. — 22.00: 


Schallplatten. — 22.15: Tanzmusik. — 23.00: Mitteilungen. 28.05: 
Hörſpiel. — 23.45: Schallplatten. — 24.00 —1.00: Tanzmuſik. 


18.45: Funk 


und Ger 


ugend ausge⸗⸗ 


‚ 8.00: Sperrzeit. — 9.00: 
zum Winkel.“ — 10.15: 


— 14.00: Sperrzeit. — 15.15: 
Gedichte von Margarete Seemann. — 
zert. — 17.30: Spitzentanz auf Taften (Schallplatten). — 18.00: 
919194 räch mit einem Bul 
8.25: Nur ein Schuh! 


: Stunde der Nation. 
(фиг von Ewald . — 20.55: Neue künſtleriſche Unter⸗ 
З haltungsmufit. - . 
/ tiſcher Kurzbericht. — 23.00: Fliegende Blumen. — 23.45—0 

Tanzmuſik auf 


15 


8.00 Sperrzeit. — 9.00: биле. — 9.40: Spor Ў 
ten, Schwimmen und Boxen unſerer Jüngſten. — 10.15: Kinder 


ber Akkuſtik im Weltraum. — 11.40: 
zucht und «тай. — 14.00: Sperrzeit. — 15.15: Kinderbaſtelſtunde. 
— 15.40: Wirtſchaftswochenſchau. — 18.00: Sportwochenſchau. — 
18.20: Der deutſche Rundfunk brin 
Einführungsvortra 
und ausländiſchen 
Welturaufführung von Richard 


(no, 400 


Herren⸗Kunſtſpringen 


(шест 
Ster 


8 хаш еге ашан о : —.— гора 
amen], Зшаї ` er Bru ттеп), 2 
Meter uſt (Damen); нн ета, 100 


Meter Kraul (Herrenjugend), Zmal 100 Meter 
Bruſt (Damenjugend). 

Sonntag: 14,45 Uhr: Länderkampf 100 Meter 
Kraul (Herren), 100 Meter Rücken шет), 
Meter Bruſt (Herren), 100 Meter Kraul (Damen), 
Zmal 200 Meter Kraul (Herren), Herren-Kunſt⸗ 
ſpringen [Kür), Zmal 200 
Rahmenmwett! ewerbe: 


(Knaben), 100, 200, 100 Meter SC (Herren- 
ädchen), 100 
Meter K 


bel (Herrenjugend), 100 Meter — (Knaben), Amal 


50 Meter Kraul (Herrenjugend 


Olympiaprüfungsſchwimmenn 
in Beuthen 


Das erſte diesjährige Winter⸗Olympia⸗ 
prüfungsſchwimmen führt der SV. Po⸗ 
ſeidon Beuthen am 18. November im neuen 
Beuthener Hallenſchwimmbad durch. 
Durch Fahrtverbilligungen ſollen möglichſt viele 
Teilnehmer Gelegenheit haben, an dieſer erſten 
Winterprüfung teilzunehmen. 


Programm des deutſchlondſenders 


Freitag, 19. Oktober. 

Funkſtille. — 9.40: „Im Lönskrug 
Ferdinand Schichau, ſein Werk und Ver 
11.00: Spielturnen im Kindergarten. 11.30% 
11.40: Gründüngung verfüttern oder unterpflügen? 
ür die Frau: Benedeite Erde, 
40: Schallplattenkon⸗ 


ren über das neue Deutſchland. — 
ölf Induſtrien — ein Artikel. — 18.55: 
anſchließend: Zuang — 19.00: „Holterdipofs 

us Köln: VI. Symphonie 


In der Pauſe 21.05: Zeitfunk. — 22.00: 120 
challplatten. А 
Sonnabend, 20. Oktober. 


nk. Reis 


10.50: Fröhlicher Kindergarten. — 11.30: Neueſtes 
artoffeln in der Schweine ⸗ 


‚ 18.30; Aus Leipzig: 
1 vor Vertretern der in» 


t. 
von Dr. бапа 
iederkehr des Tages der 


reſſe anläßlich der 
agners „Rienzi“. Anſchließend: 
„Rienzi“ aus der Staatsoper in Dresden. — 19.00: 
eim. — 19.45: Was jagt hr dazu? — 20.15: 
Großes Funk⸗Brettl. — 22.30: Sport im сезбе ҷ 
Aus Hamburg: Großes Funk⸗Brettl (Fortiegung). 


(WW 


D 
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„die Wirtſchaft fol ihre Aufgaben Vor Helgoland gehrandet и 
ſelber erledigen“ | tust. Stee 


8 wen, 18. Eiter, Der 5856 Brutiorepifierboumen ire. 
In ЕЕЕ Organisationen ОРУ нире ne rg ng ee ec 


“ Ь 1800 Ballen Baumwolle von Panama auf der Fahrt nach Bre- _ 
Ein Vortrag von Graf von der Goltz merhaven befand, ſtrandete am Donnerstag vormittag auf der O 


klippe von Helgoland. Mehrere Schlepper ſind von Bremerhaven zur 3) 
Hilfeleiſtung ausgelaufen. ] D 


Berlin, Oktober. Auf dem н der] dergeſtalt, daß der Unternehmer wie м letzte А до; ; 
Berliner eſellſchaft фе a єл Aka Arbeiter in ſeiner Schaffensfreude und damit in ge ee 1 N КУДАА нне Das Зей it wien 8. Kr Е: 
85 mi ` Brei е үүө СЭ. e Fü Wisch des DA SH eit befreit werde. Der gan gene Leichen bon Ertrunkenen geborgen, daß ſämtliche Leichen. zu der Beſatung des © „ 
amtverbande er e Wirtſch бај, rbeiter werde in ſeinen Rechten gr: ie alle Schwimm weſten trugen, Eine Leiche amtliche Leichen. zu 9 Р Dei 
Staatsrat Dr Graf von der Goltz r[ſchützt durch den Staat, verkörpert durch wurde jerner auf шій, und drei weitere am fes gehörten. Ferner wurden auf Norder neg., 


rundſätzliche Fragen des аңолайриайн}феп ben еар зан der Arbeit, der Unternehmer D ; 1 wënnt? f 
Жунай aues. Er gab eine hervorragende werde gel di in jeiner Arbeits⸗ EN SR, E КОТО Si ауе енн тенир днае атт ведама ЖИН 
у бешп ИЛ der nationaljogia- [reube Im % affenötraft vor jedem aus denen hervor eht, fie der Manni aft Strümpfen bekleidet, während die andere über der 


[Telegraphiſche Meldung) 


iſchen Gemein formen in der äußeren Eingriff in feinen Betrieb, denn er 
u Birtſchoft. Er warf einleitend die könne für feine Betriebsführung пит berantworte] 7 e> ілкі беп Fiſchloggers ange- Kleidung eine Schwimmivelte trug Я? > 
С ei f, ob und wann der Staat in die Wirt⸗ lich gemacht werden, wenn er katſächlich frei die А { Ж 
cha e dürfe. Es Tei allgemein aner- Verantwortung trage. e e EI 
unt, 
' Der Redner kam dann auf bie Ueberſetzung A h Т 
dieſer Grundgedanken in die Praxis бет ein e. eschützten Ba nübergan 


der Staat das Recht und die Pflicht AB Wirtihaftspolitif zu {pres 


— a  - Worspnenzug überfährt éi 


Der Wille zur Wemeinſchaft könne nicht vor ein⸗ letzten Endes nützlich und vielleicht 


р Kees at EEN ЫШ A ER notwendig sein, einen Apparat zu be- vollbeſetzten Laſtkraftwa gen 5 ч | 


sitzen, in dem die gesamten Be- 


ich, das nur е einer Art materieller Be⸗ 04 
—— ei und als eine mehr oder] rukszweige ausschließlich und voll- Cie 
— А materielle und techniſche Angelegenheit ständig vertreten sind. \ Geiesg abbiſche Meldung) & М | 
m t " е 


— l ү 1277 Те Me habe. Man / 1 ’ 
nue ni ie Gemein entſcheidend ſei, daß man ein ſolches Werk au Treuenbrietzen, 18. Oktober. Am Mitt- weggeſchleudert wurde und tot im Straßengraben 
Ié ci {1 с, Мн un dieſem Weltbild baue, damit es für den 1 Du eg woch um 23.30 Uhr ereignete ſich ап dem unge-|Tiegen blieb. Der Mitfahrer flog ebenfalls ot 
Fraktiſch die Lebensarbeit der meiſten jeder Zeit verwen ungsfähig jet, ſchütz ten Bahnübergang an der Strecke das Pflaſter und erlitt ſchwere Verletzungen. Jetzt 
Deutſchen ausſchalten. Die ganzen fogialen Einer ſolchen Organisation milbten die Wale А 
udungen бег lezten Jahre und Jahrzehnte per eigenen Sele e dal Treuenbrieten-Jäterbeg ein ſchweres erſt bremſte der holländiſche Kraftfahrer. Er 
бина} Unglück. Als ein mit Arbeitern und Arbeiterin wurde von Augenzeugen vor die Opfer ſeiner e ` 


eien als ein Ausdruck des Ringens um die Wirtſchaft zufallen. Je mehr die of 
einer Gemeinschaft zu шепеп> Es ban anter Benutzung ihter dë Brain die nen beſetzter Laſtkraftwagen mit Anhänger йе 8 S а arten eh: 


е П darum, Bragen und Schwierigkeiten aus ſich heraus den Bahnübergang paſſieren wollte, erfolgte ein W. 79 ма 
` Wagen berrenlos ſtehen. Er jel nicht 

die einzelnen Kräfte zu multiplizie- SC A We den ES Zuſammenſtoß mit dem Perſonen ermittelt. Es iſt . er SS > 
ER teigerten Се: |braude fie darauf а кие. 3 en Ju 6, der im gleichen Augenblick aus der Richtung die Grenze davongemacht hat. ö 
теп, gasteig п fie zu ſolchen Maßnahmen veranlaſſen. Treuenbrietzen herankam. Der Anhänger des Ké 


samtleistung für die Gemein-. Laſtkraftwagens wurde vom Zuge erfaßt und нр 
schaft, nicht aber zu einer баеп ем ы байге в E ſtürzte um. Sämtliche Inſaſſen wurden heraus. Winterhilfenufruf an die Benmten de 
cher Arbeit 


— 


Gleichmacherei. es Е CH get wirkl ic je Ber sei eee ge? Zuge (Telegraphifäe Meldung) ` 1 A 

meinſcha rn und zu formen. Die Wirt. und ſofort getöte п Arbeiter ge- СЁ 

Nationaliogialismus ſei bejeelt von dem ſchaftsorgag lion habe ud Unze 1 RA riet unter die Maſchine und wurde 60—70 Meter | 5 12 8 18, Ditober Ee KE 
Willen, eine Genese а auen, in beritiiher Aufgaben zu löſen, bie weit mitgeichleift. Auch er wa der Stell їз eftellten und Arbeiter im. ten у 
jeder zu größtem S chaffen beſeelt Sclbſthilſe der Жийде, des Selb йад ендд ge у anf Р е tet, de hic erlaſſen, in de et, ER, 
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Elefant tötet seinen Wärter 


Der Miniſter empfiehlt, die für die Auszab⸗ 
Plauen, 18. Oktober. An dem Eiſenbahnüber ⸗ lung der Dienftbejüge zuständigen Stellen. zu er- 


gang bei Elſterberg an der Bahnlinie dieſen Bet Di ; 
ы ION iſt der 30 Jahre alte Kauf. mächtigen dieſen Betrag von ihren. Dienftbeüigen ` 
mann Alexander Mendel © Hel айт dk 522 e ) und dem Winterhilfswerk . d 
mit cd erde en von einem Perſonenzug — Лр: 

überfahren worden. Der Wagen wurde vom Zu 

etwa 100 Meter weit mitgeſchleiſt und vollſtändig! Cin Einwohner don W. A auf Föhr machte К 
zertrümmert. Die Schuld an dem Unfall ſoll im Wattenmeer vor der Halling Langeneß Bern. € 
Бет bie — an- ſteinfunde. Es handelt ſich zum Teil um pecht 


Schrankenwärter tragen 


che inend ti І Stücke, wie ће ſonſt nur in Oſtyreußen 3 б 

(Telearanbiihe Meldung te Lë e werden. a BC 

Hannover, 18. Oktober. Ein großer Ele] Oberwärter nochmals, in den Elefanten Zwei Zollbenmte überfahren | ines, det zu willen, eh Gref Rab. 
fantenbulle im Zoo logiſchen Garten . und machte ſich an der Kette же er Aber d der polnifche Vertreter beim Völker ⸗ 
nd, zum neuen polniſchen Botſchafter in Lon ⸗ 


Hannover war von der Leitung des Zoologiſchen] des Elefanten zu ſchaffen. Dabei muß das Tier 
Gartens in Frankfurt а, M. erworben wor- irgendwie gereizt worden fein. Es packte den 
ba on ea . Oberwärter, ſchleuderte ihn gegen 

m die Leitung des Transportes zuſdie Wand des Zwingers und berſetzte ihm mit 
übernehmen und йб zu dieſem Zweck mit den] dem Rüſſel einen Hieb gegen den Kopf, ſodaß er 
Eigenſchaſten des Elefanten vertraut zu machen, einen Schädel bruch erlitt. Er konnte ſich 
war der Oberwärter des Frankfurter Zoos, der noch mühfem ans Aen Eleſantenßans herand- 


ton Kiewitz, e 
nnd re е een e begeben, mußte bann aber ſofort ins Krankenhaus 


und dem Tier auch bereits eine gewiſſe Freund- geſchafft werden, wo er nach kurzer Zeit feinen 
ſchaft herausgebildet. Ee hatte ſich der . Ee ыз 
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Aachen, 18. Oktober. In Laurensberg 1 auserſehen ſei. 5 
bei Aachen raſte am Tittarder Berg ein 5 у 
holländiſcher Kraftwagen in einer ſcharfen, lang⸗ М 3 я Ee Fan SR 115 Ki 

у ШКЕ f ie Inſchrift trugen: „Jagt die .. 

ee S Kurve in age wahnſinnigem aus, die Störenfriede Aſiens! e En und ; т 
empo bergab, daß er hinter der Kurde auf die beſtraft Hieje bösartigen Weißen!“ Die Inſchrift 
linke Straßenſeite kam. Dort rannte er ein Mo- bezieht Däi auf einen Streit zwifchen ſapaniſchen 
torrad mit Beiwagen, daß von zwel Zollbeamten Behörden und Ausländern, die Eigentum „auf 
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Teeanstuhr 
ändern sind aber die Теер: 


\ W angen. 
der Londoner Tesbörse für 
wiederg 


% anleihen kamen beide 


Nuchgung der Teeprelse 


Schon seit längerer Zeit ist der Tee- 
restriktions plan des Internationalen Tee- 
komitees in Kraft. Dieser Plan hat, jetzt eine 
Erweiterung insofern erfahren, als sich dem in 
dem Komitee vertretenen Ring der Tee- 
bauer von Indien, Ceylon und Niederländisch- 
Indden nunmehr auch die Regierungen von 
Kenya, Uganda, Nyassaland und die Mandate- 
verwaltung‘ von Deutsch-Ostafrika angeschlos- 
sen haben. Diese Länder haben beschlossen, den 
Anbau von Tee einzuschränken, und 
sie haben die Verpflichtung übernommen, bis 
zum Jahre 1938 keinen Teesamen auszuführen 


und in den afrikanischen Ländern nicht mehr als |: 


7 900 aeres unter Kultur zu nehmen, Damit hat 
eich der Kreis der Außenseiter der Tee- 
produktion, die dem Bestand des zunächst bis 
zum Jahre 1938 befristeten Weltkarteils der Tee- 
erzeuger hätten gefährlich werden können, wie- 
der etwas verringert. Bisher hatte die Erzeu- 
gung der Außenseiter, die sich dem Internatio- 
nalen Teekomitee nicht angeschlossen hatten, 
etwa 18% der Welterzeugung betragen, Der 
jährliche Weltve@brauch an Tee wird auf 
ungefähr 900 Millionen (englische) Pfund in den 
Jahren 1929, 1930 und 1981 beziffert. Man 
schätzt, daß dieser Verbrauch auf 855 bezw. 865 


Millionen Pfund in den Jahren 1998 und 1934 


Trotz der Beschränkung 4 CZ 88 und 


der aus den wichtigsten E 


reise, wie das Schau 


bild erkennen läßt, im laufenden Jahr zurück- 
Die Preise sind auf Grund der 


die wichtigsten Teesorten Die 
Tee-Ernte in Ceylon soll nach neueren 
schwere Trockenheit ernet 


lagen freundlicher. Indessen gin- 


Den die Gewinne hier k: über 4% hinaus. 
7 аанай kamen bei lebhaften Umsätzen 
о aur Notiz. Von Staats- 


Braunschweiger um 


А 


Erhöhte Gewinnbesteuerung 
bel Aktien 


Keine Spekulationsgewinnbesteuerung 
bei Renten 


Die neue Steuerreform, die u. a. erheb- 
liche Erleichterungen für die „Kinderreichen“ 
bringt, regelt auch die Erfassung der Speku- 
lationsgewinne durch das Reich. Als 

galt bis heute ein Verkaufs- 

gewinn, wenn der Zeitraum zwischen An- und 
Verkauf über 3 Monate hinaus ging. Fortan 
wind das Merkmal des Spekulationsgewinns auch 
dann. als gegeben erachtet, wenn der genannte 
Zeitraum nicht mehr als ein Jahr be- 
Wird in Zukunft also eine Aktie ange- 
schafft und innerhalb von 12 Monaten wieder 
abgestoßen, so gilt der erzielte Ueberschuß als 
Spekulationsgewinn, Es ist also eine wesent- 
niche Verschärfung bei der Erfassung |. 
solcher Erträge eingetreten, die ja auch schom 
angekündigt war, um spekulativen Answilehsen 
von vornherein die Spitze abzubrechen. — Hin- 
gegen wird ein Gewinn aus festverzins- 
lichen Papieren von jetzt ab einkom- 
mensteuerfrei sein, und zwar ohne Be- 
des Zeitraums zwischen Erwerb und 
Veräußerung. Der Besitzer oder Käufer fest- 
verzinslicher Papiere kann also in Zukunft ruhig 
ulationsgewinme erzielen, ohne Gefahr zu 
laufen, mit dem Steuerfiskus in Konflikt zu ge- 
raten. Die durchgeführte Jung dient natur- 


sammentretende erste Konferenz des 


nen -westeuropäischen Länder finden. Inter- 
nationale Konferenzen, die sich in der Vergan- 
genheit mit dem gleichen Ziel ЪейММеп, ES 


gen des Goldblocks hindeuten, Wie immer in 
solchen Fällen ist die aus politischen Gründen | erst 
erwünschte Einigung zwischen den Regi 
verhältnismäßig leicht. Sobald jedoch die 
wirtschaftlichen Interessen der ver- 
schiedenen Industrie- und 
&inamderstoßen, wind die Sache brenzlich. 
Soeben trifft num aus Lyon die Meldung 
ein, daß es an Stelle der geplanten Zusammen- 
arbeit auf dem Gebiete des Außenhandels zu 
einem beigisch-französischen Han- 


A8 im erster Linie zur Belebung des 
entenmarktes und damit der organi- еке Өсүк Корш Muri ап 
sen Zinssenkung. d.) begonnenen 
acht Segen zwischen der belgischen und tranzösi- | be 
{йе zu einem Sc 
e kommen W е sind nunmehr 


Bemühungen der Schirmindustrie 


um neuen Absatz 


Der Schirm ist in den letzten Jahren etwas 
in den Hintergrund gedrängt worden. Dies hing | 
wohl vor allem mit der sportlichen Mode ihren 
zusammen, ebenso mit der veränderten 
Hutmode, da die Hute aus strapazier- 
tähigerem Material, jedenfalls in der 
überwiegenden Zahl der Fälle, hergestellt wer- 
den. Der inländische Absatz an Schirmstoſiſen 


auf nicht ganz 4 Mill, RM, im vo 
петата Ботас, кони, Dies 
lich in отео пне два 


Berliner Produktenbörse 
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lontees | теп. aber еш sich jetzt energisch darum, Mark 148-189 Pelu ы 
den Schirm wieder beliebt zu machen, und ern E ат "os" 


Lei 
bis 100 65-2770 | Trockenschnitz‘ 
arg аА SS Kartoffelfloeken 830—885 


Dollar privat 5,22%, New Vork 5275 New 
York Kabel 5,25%, Belgien 128,65, Damzig 170,75, 
Holland 358,75, London 25,90, Paris 34, ‚ Prag 
213,35, Stockholm 133,60, Oslo 130,0, Bau 
anleihe 3% 48,00, Posemer Investitionsanleihe 


gut Unterkunft. Am Mehlmarkt liegt Wet- 
zenmehl freundlicher. Oelsaaten be- 
wahren ihren stetigen Charakter, und Kar- 


{о еїп крй unverändert ruhig. 


Vorspiel 
der Goldblock-Konferenz 


Abbruch der französisch-beigischen Seidenverhandlungen 
Ernste Folgen befürchtet 


AK. Die in Brüssel am 19. Oktober zu-! Man halte es in Brüssel für aussichtslos, 


neue Besprechungen aufzunehmen. 


Goidblocks steht unter einem ungiticktichen | Diese Abbrucherklärung der belgischen Seiien- 
Stern, Die Tagung вой Mittel und Wege zur|industrie hat in Lyon wie eine Bombe einge- 
gegenseitigen Hebung des Warenaus-|schlagen. Die Industriellen sind sehr er- 
tausches der beim Goldstandard verbliebe- regt und glauben, daß diese Wendung sehr 


ernste Folgen für die gesamten Handelsbeziehun- 
gen der beiden Länder haben wird. 
‚Ап Stelle der andere droht ein bel- 


Wertechaftspolitäker pe demn auch zu der 
Miet эрек: daß die Brüsseler Goldblocktagung 
überflüssig ist, weil die Gefahr eines bal- 
ї falls dieses Blocks besteht, Einige 


Zer 
auf-] Goldstandardländer brauchen den Welt- 


tige 
ländern festlegen. 


Weitere leichte Abnahme der Wechselproteste 


Die Zahl der zu Protest gegangen 


0 hatte, daß die in Brüssel] Wechsed ist im August d. J. ber dem 
in Paris fortgesetzten Verhand-| Juli um 2,2% zurückgeg: E 
d ine Erhö 


Der 


gie fast allgemein; nur in Schle- 
sien m sie um en und im eeng 


4% 11750, Ров. Konversionsanleihe 5 ré 
Eisenbahnanleihe 5% 64,00--63,80, Bd 
6% 74 Dollaranleihe 4% 5450. Boden- 
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Posener Produktenbörse ы 


16. 75195, Rest der Notlerungen unverändert. 
Stimmung erwartend 
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